 permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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Die Beipredjung der Neden des Kanzlers 
und Grafen Gzernin in feindlicher Preſſe. 


Neihstagsführer itimmen bei. 


(Geliefert von der „Afloziirten Preffe* und den „.Untteb Breg Affociation3”.) 


London, 26. Januar. Nach der Nede des Reichtfanzlers Grafen v. 
Sertling erflärten fich, laut Nachrichten aus Berlin über Amsterdam, der | 
Jentrumsführer Trimborn, der ortichrittler Fiichbert und der National- | 
liberale Tr. Strefemann im Allgemeinen mit den Ausführungen des 
tanzlers einveritanden; dodı beitand Tr. Strejemann darauf, dai die 
Umabbängigfeit ton Flandern eine Notwendigfeit jei. Philipp Scheide 
mann, der Führer der fozialdemofratiichen Partei, pilichtete den An— 
iichten der Regierung bei, beflaate c$ aber, dal; der Tauchbottfrieg cin 
Miberfolg fei und die Ver. Staaten in den Krieg bineingezogen babe. Er 
bedauerte ce, da der Kanzler nicht Prälident Wilions Botichaft 
eine ehrliche, zum Frieden neigende Grflärung anfehe und ſo beſtimmt 
erklärt habe, Elſaß-Lothringen müſſe deutjch bleiben. Herr Scheidemann 
dachte, daß nach Erledigung der belgiſchen Frage das elſaß-lothringiſche 
Problem gelöſt werden würde. 

Der Sozialiſtenführer Scheidemonn warnte in ſeiner Antwort auf 
die Rede des Kanzlers die Heerführer, daß ſie abgeſetzt werden würden. 


wenn ſie keinen Frieden zwiſchen Deutſchland und Rußland zu Stande 


hrächten. 

Laut Bericht des Berliner „Vorwärts“ ſagte Scheidemann, daß 
die Tauchboote zwar England ungeheuren Schaden zugefügt, aber nicht 
binnen ſechs Monaten, wie 1916 verkündet worden ſei, den Frieden 
gebracht hätten. Wären die Ver. Staaten nicht in den Krieg ein— 
getreten, ſo hätte die ruſſiſche Revolution ſchon vor langer Zeit zum 
allgemeinen Frieden geführt. Selbſt wenn die deutſchen Heere Varis 
und Calais eroberten, würde das noch nicht den Frieden bringen. Selbſt 


noch erobert werden. Das Verhalten der Heerführer gegenüber Oeſter— 
reich Ungarn mochte Deutſchland ſeinen letzten Freund koſten. Wenn 


die Führer der Regierung uns nicht von dieſen Führern befreien können, 


treten ſie beſſer ab. Ich warne ſie, daß, wenn ſie uns nicht den Frieden 
mit Rußland bringen, geſtürzt werden werden. 
Präſident Wilſons Programm hin ſei ein Friede möglich, aber es müſſe 
Herrn Wilſon klar und deutlich erklärt werden, daß Elſaß deutſch iſt 
und deutſch bleiben wird. Wenn hinſichtlich Belgiens ein klares Wort 
geſprochen wird, ſo wird Englands Kriegsgebrüll aufhören. Eine ehren 
hafte und vollſtändige Wiederherſtellung Belgiens iſt unſere Pflicht. 

London, 26. Januar. Die Anſichten der meiſten Londoner Mor 
blätter über die Reden des Kanzlers von Hertling und des öſterreichiſchen 
Miniſters des Auswärtigen, Czernin, gehen dahin, daß Deutſchland ſich 
als den Sieger betrachtet, daß es zu Angliederungen 
nicht bereit iſt, Friedensbedingungen zu lauſchen, außer ſeinen eigenen, 
daß daher der Krieg fortgeſetzt werden muß. Es wird zugeſtanden, daß 
der Ton des öſterreich-ungariſchen Miniſters des Auswärtigen verſöhn— 
licher iſt, als der des deutſchen Reichskanzlers, das wird großenteils aber 
quf den Druck der inneren Vexrhältniſſe in Oeſterreich Ungarn zurüickge— 
führt. Graf Czernins achtungeboller Hinweis auf Präſident Wilſons 
Rede wird hier kühl aufgenommen, zumeiſt wegen ſeiner erklärten An— 
hänglichkeit an das Bündniß mit Deutſchland. Die „Times“ glaubt, daß 
die Reden vorher gemeinſam beſprochen wurden und einen gemeinſamen 
diplomatiſchen Angriff auf die Ententemächte bilden. „Der Angriff be— 
zwecke augenſcheinlich, die Solidarität unſerer Verteidigung an mehreren 
Punkten zu erſchüttern, aber Präſident Wilſon war offenbar das Haupt— 
ziel der gemeinſamen Kräfte. Weder die eine noch die andere Rede ent 
hüllt die geringſte Bereitwilligkeit, irgendwelche Zugeſtändniſſe zu 
machen, welche die Alliirten für unerläßlich halten. Die „Daily News“ 
hingegen vertritt eine ganz andere Anſicht und empfiehlt, die Aeuße— 
rungen des Reichskanzlers möglichſt günſtig auszulegen. „Obwohl eine 
oberflächliche Prüfung der Rede nicht den Gedanken auf einen Wechſel 
im Ton aufkommen läßt,“ ſagt das Blatt, „gibt eine genauere Prüfung 
berechtigten Anlaß zu jener Idee. Die Rede als Ganzes bietet keine 
Grundlage zum Frieden, verſchließt aber in keiner Weiſe dieſem die 
Tür. Wäre es Deu 
aber das legte Wort wird ein Deautfchland iprechen, das jich feines eige- 
nen Bolfstums bewußt ift.“ Der Kanzler babe zur sortiekung der Re- 
den aufgefordert, welche X“lond Gcorge und Prajident Wilfon begonnen 
baben und im Einzelnen auf die Rorichläge des Präfidenten geantwortet. 
Graf Gzernins Rede enthalte Beweise, die man ıuıter den Imftänden 
als ehrlichen Wunſch nah Frieden anſprechen fönne und jei als der hoff: 
nungspollite praftiihe Schritt iin Kriege aufzufafien, da die Nede be- 
ftimmte Berbandlungen mit Amerifa vorichlage. 

Tie „Morning Rotit“ bezeichnet Kanzler von Hertlings augenichein- 
fies Bennüben, Amerifa zu verjöhnen, als jebr auffallend, doch Fönne 
es mit jeiner vorgeblichen Webereinjtinmmma mit Bräfident Milfons all 
gemeinen Grundjägen nicht verföhnen, währehd es in Ginzelbeiten ab- 
tweiche. Die Rede jet nady der Ansicht vieler Verjonen aufgebaut worden 
mit aleihmäßigen Grimden, die fih an widerjtrebende Sinne wendeten, ! 
‚ Entrüftet wendet fi das Matt gegen den Toridlaa, Großbritannien 
jolle Gibraltar und anderen VBereftigungswerfe aufgeben, umd erflärt 
deshalb „daß wir jomit jekt einen weiteren PeweiS von Teutichlands 
manslöfchlihbem Hab gegen England erhalten baken ımd daher den! 
Krieg fortſetzen müſſen.“ | 

Der „Ielegraph“ befürdhtet, dat; die Neden nicht zur Förderung des | 
Ariedens beitragen, denn jie deuteten auf feine radifale Sinnesänderung 
it Dejterreih-Ingarn und Deutichland bin. Kanzlers Ansichten 
icten namentlidy deshalb wichtig, weil fie unmideritößlich die Toatiache 
bloßjtellten, daß die Militärvartei in Deutichland beträchtlich vorae-! 
ichritten fei; e8 jet nußlos, vom srieden zu reden, Das „Chronicle” jaat, 
8er Stanzler habe einigen von Präfident Wilfons abftraften Grundiäßen 
behutjame und praftiidy wertloje Zuſtimmung gegeben, aber jede kon— 
frete Gebietsforderung abgelehnt. Graf Gzernin habe auch nichts zuge 


Handen; mır Deutichlands Niederlage möchte eine Sinnesänderumng ber 
„Iſt unter uns nod Einer, der ait Friede 


Apr. 


gural 


Sn: 
IS 


beifithren, Die „Mail“ jagt: 
durch Unterbandiima glaubt, jo wird cr nad) dem Lejen der Kanzler 
rede verfchiwinden. ES it Flar, da; Deutichland ohne Neue, nicht geichla- 
gen imd vom Zieg zur Eroberung betört ist. 

Lord Curzon, Mitglied des Kriegsrats und Führer der Regierung 
im Oberhaufe, erflärte in einer Rede, dab die Ziele der britiichen Nrkei- 
terpartei mit denen Präftdent Wilfons und Premier N Iond Georges 
bereinitimmten. Die britiihen Truppen an der Weitfront bereiteten fich 
auf die aröhte Oftenfive vor, die Deutihland nody unternommen habe. 
Die britiichen Streitfräfte würden dem größten Drudf auSgefest jein. ! 
Fin mit der Ehre und Sicherheit Englands vereinbarer ?sriede fei in die- 
rm Miugenblid nicht vom ?einde zur erlangen. 

Sant einer Erdhange Telegraph-Meldung aus Petersburg soll 
Dejterreih-Ingarn fich bereit erflärt haben, einen Sonderfrieden auf 
Grund: des ruffiihen demofratiichen Broaramms, aber ohne da3 Redt! 
der Selbitbeftimmung der Völker, abzuihlichen. (2) | 
Baris, 26. Januar. „Nie war die eljak-lothringiiche Frage weiter | 
davon entfernt. das einzige Sinderniß de3 sriedens zu fein,“ faqt der | 
„Zenp3“ bezüglich der beiden Neden. „Das iit nur das fichtbare Sym— 
bof des deutfchen Imperialismus. Der deutfche Manzler ift nicht den 
Ausführungen -feines Mitarbeiters, Tr. von Kühlmann, gefolgt, fonit | 


wäre er genötigt gewejen, Deutihlands Bereitwillinfeit der Wiederher- | 79. Str.; Bruch; des linten Schulter: 
Im . md | blattes, Abfchürfungen und Schnitt: 
Letten zreiheit im der Peltimmung ihrer politiihen Zukunft zu der- | wunden. 


ftellung Velgiens ohne Einfhränfung und den Rolen, Littauern 


forechen. Statt defien hat er, das forafältig vermieden und über Bel- 
gien drohende Ziweifel beitehen laffen. und den Alliirten alle Auskunft 
ter die öftliche Aront veriveigert, nicht einmal die bedingungslofe Räu- 
ing Frankreichs verſprochen. Im emerikaniſchen Programm hat der 
Kanzler unr die Bunfte angenonmmen, welche er zu Deutſchlands Vor— 
teil auslegen kann, die anderen hat er verworfen.“ 


Nuhigere Tonart. 


als 


Vor. 


nicht einen 


F rn rin einte diplomatiſche Front bilden. 
nach der Eroberung Frankreichs und Englands müßten die Ver. Staaten 


Auf elf Punkte von 


Czernins Rede ſei auf der gleichen Grundlage aufgebaut, 
Ausdrucksweiſe verſchieden. 


meiſten hieſigen Diplomaten 
entſchloſſen und 


Ueberfall; er ſchlug fehl. 


Erfolg eine deutſche Flugzeughalle in V 


tſchlands letztes Wort, ſo wäre der Horizont dunkel; 


Landen gezwungen. Zwei britiſche Flugzeuge 


Chicago, Samstag, den 26. Januar 1918. — * 


„Camouflage“ 


— A Tr 


Das „Sournal des Debats“ erklärt, dat beide Redner ihren frühe: ' 


ren Standpunft aufrecht erhalten,‘ jedoch Provozirungen und Genanig 
feiten vermieden haben. Dejterreich babe jich zu Verhandlungen mit den 
Ztaaten bereit erflärt, der deutiche Wanzler in Gebjetsfragen aber 
Zoll nadıgegeben. Er machte Immwege, um den Eindruck zu 
erwecen, dab Deutichland md jeine drei Verbündeten eine glänzend ver- 
Kanzler Sauptprogramm .fei, 

aus Wilfons Progranın die ellal-lotbringiiche Frage auszufcheiden, 
sn Negierungsfreiien erbliet man in des KHanzlers Rede den 
weis fiir die Wutmaßung, dab die Politif der deutichen Negierung von 
General von Yudendorft, seldimarichallvon Dindenburg und den ALL- 
dentichen diftirt werde. Die Mbiicht der Deutichen jei Far, fie wollten 
mit jeden Gegner einzeln verhandeln, das ache aus des Kanzlers Sin- 
weis auf Frankreich und die etwanigen Beſprechungen mit Frankreich 
über die Näunmmg der bejesten Gebiete hervor, aud binfichtlich der Zur- 


Dos 
RER 


Be- 


5 Uhr Ausgabe 


- 


Chicago und Umgegend: Schneefall, 
| wahricheinlich fchwerer, heute Nacdmit- 
‚tag und Abend. Heute Aben d 
falte Welle, Mindeitluftwärme 
morgen früh etwa O0 Grad; fpäter 
wahrfcheinlih Schnee, dann fälter und 
auftlärend, Starter MNorboit: unb 
Ye Nordweitwind. 

! En Illinois: Schneefall beute Nahmittan und 
. | Abend, im nördlihen Teil wahriheinlic Ichme- 
se S rer: heute Abend lalte Welle. Morgen im Nil: 
NR gemeinen tar und fälter. Friſcher bis ſtarler 
—* Nord: iind Aordmweitwind, 
Wisconfin; Unbeitändig beute Ylbend, im 
Ni VI öftlihen Zeit Schneefall; im füdlihen Teil 
il © 4 | fälter, im äußerften füdöftliden Talte Zelle. 
X = Morgen im Allgemeinen flar und im ſüdögt 
—** ichenñ Zeit fälter. Friſcher bis ſiarler Nord— 

' oft und Rordweſtwind. 

Indiana: Schneefall und fälter beute Abend 
und morgen. 
fem Nordivind. 

Sonnenumtergana, beute: 4:57 

Soimenaufgang, morgen: 7:08, 

Mondanigana: 4:50 beute Abend, 


Temperaturjtand. 


Nacıftehend der Tenıperaturitand nach 
deu amtlichen Ingaben d:# Wetteramtes: 
3 Ubr Nadm...... 27, 3 Uhr Morgens... 
4 Ubr Nachnt...... 25! 4 Ubr Morgene.. 
5 Ubr NRadın....»-» 241 5 Uhr Morgens.. 
; Uhr Ylbendd..... 24 | Uhr Morgens ) 
7 Ubr Abends.....: Udr Miorgens....19 
8 Ubr Abends 3 nr Morgens.. 
9 Uhr Mbenbd..... 9 hr Morgend.... 
10 Uhr Nlbendd..... Uhr Vorm. 
1; Uor Mbendd...... 1 Uhr Vorm. 
‚12 Uhr Mitternadht.23 | 12 Lbr Mittag? 
I Ur Moraen?.... Uhr Nahm....- 
2 Uhr Nacın......1i 


21 
21 


>. 


19 
17 
16 


= wi 


* 


ih 
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Sriedensperhandlungen werden fortgeiebt. 


Kopenhagen, 26. Jannar. Der rufjiiche Nationalfongret der Sol⸗ 
daten und Bauern hat die Bolſchewikiregierung heute zur Fortſetzung Hoover erklärt, daß er nur erſparte Lebensmittel nach Europa ſenden 
Trotzky wird werde: unter keinen Umſtänden würde der Bedarf der eigenen Bevölke 


der Friedensverhandlungen in Breſt-Litowsk ermächtigt. 
dorthin Anfangs nächſter Woche zurückkehren. 

St. Petersburg, 26. Jan. Leon Troßsky erklärte in einer Anſprache, 
Standpunkt Oeſterreich-Ungarns ſei klar er ſichtlich. 
„Deutſchland und OeſterreichUngarn ſuchen 150,000 
Werſts von dem früheren Polenreich Lithauen abzuſchneiden, ebenfalls 
das von den Ukrainen und Weißruſſen bevölkerte Gebiet,“ ſagte er. 
Ferner wollen ſie in das Gebiet der Letten eindringen und die von Eſth— 
utterlande trennen. Innerhalb dieſer 


der 
Quadrat— 


ländern bewohnten Inſeln vom M 


Kalte Welle, begleitet von ſtar⸗ 


⸗ u... — . * e , 
weitere fünfzehn Millionen, ferner jo aroße Mengen Schweine- 


15; 
15 ;britifche Zebensmitteldireftor, fabelte an Herrn Hoover gejtern Abend, * 


A. S. Burleson, 
Postmaster-Genera. % 


1 Gent 


30. Jahrgang. — Nr. 29. i ; 


England jtellt Amerifa vor ihidinle- 


} — 


| Ichwere Trage. 


| - * * .. 
Die Madt der Grogfleiicher. 
| (Geliefert von der ‚„Ajloziirten Breffe” und den „United Breb Ailfociations*.) 


| Wafhington, 26. Kan. Nur dreißig vom Hundert des Boltes 
hat der Aufforderung der Bundesregierung, ſich einzuſchränken und 
Leben 


Zwangsmaßnahmen entſchloſſen, Einführung des Kartenſyſtems, ſollte 


Ein neuer Notſchr r 


& 


smittel zu jparen, Folge geleiitet. Daher hat die Regierung fi zu ; 


einem heute vom Bräfidenten erlaffenen Aufruf der freiwilligen Ein- 7 


ihränfung feine Folge geleiftet werden, denn die Verbimdeten. haben ” 
foll ein ° 


‚dringend um fofortige Abfendung von Yebensmitteln erfjucht, 


% 


Zujammenbrudp verhindert werden. Auer Belgien find in den Ländern” 


‚der Alliirten 75 Millionen Buſhels Weizen erforderlih, in Belgien 


; Zehntel vermindert werden muB, der Verbraud) von Weizenmehl um 
drei Schntel und der von Zuder um ein Zehntel. Lord Nhondda, der 


wie folgt: „Falls Sie den Alliirten nicht mindeſtens 75,000,000 Buſhels 
Weizen über die bis zum 1. Januar abgeſandte Menge und außer dem 
Ueberſchuß aus Kanada ſenden können, kann ich nicht die Verantwor— 
ſtung übernehmen, unſerem Volk die Verſicherung zu geben, daß genug 
Lebensmittel vorhanden ſein werden um den Krieg zu gewinnen.“ Herr 


rung gefährdet werden. „Zwingende Notwendigkeit zwingt mich,“ heißt 
es in Lord Rhonddas Depeſche weiter, „Ihnen in dieſer kernigen Weiſe 
zu kabeln, Die Entſcheidung liegt in Amerikas Händen, ob die Alliirten 
in Europa gemug Brot haben follen, um auszuhalten, bi die Ver. Staa- 
ten im Stande find, ihre Macht ins Feld zur ftellen. Xch bin itberzeugt, 
Idaß das amerifanische Bolf, wen es die Wahrheit weiß, nicht zögern 
wird, diefem Notitand abzubelfen.“ Serr Soover antwortete darauf: 


„Wir werden jedes Körnchen Getreide ausführen, das das amerifanifdhe 
1M 


Volk an ſeinem normalen Bedarf erſparen kann. Wir glauben, daß unſer 
Volk ſich der Notlage gewachſen zeigen wird.“ Er fügte hinzu, daß wir 


kunft Volens, worüber nur die Mittelmächte zu verhandeln hätten. Graf Gehiete beſtehen die Verbündeten auf ihrem Recht der militäriſchen Be— von der letzten Ernte dreißig Millionen Buſhels erſpart haben, daß 


nur ſei die 


Waſhington, 26. Jan. 


Die Ver. Staaten und ihre Alliirten müſſen 
Graf Hertling mit Bajonett 


und Bombe antworten, iſt die Anſicht der 
hieſi und Offiziere des Srered: wenn man aid 
den verjöhnlicheren Gert der Noden anerfennt, jo jchaut unter Sertlings 


:Masfe doc die militärische Anficht Deutihlands hervor. Eine Veritär: 


fung der WR 


NMannbeim ansesriffen! 


Berlin, 26. Januar, „Zwiſchen Poelcapelle und dem Lys, bei Lens 
und an beiden Ufern der Scarpe, lebte am Nachmittag die Kampftätig— 
keit wieder quf, auch fanden an verſchiedenen Stelleon Aufklärungsunter— 
nehmen ſtatt. Sonſt iſt nichts vorgefallen“, meldete geſtern die deutſche 
Heeresleitung. J 

Paris, 26. Jan. Weſtlich von St. Gobam, zwiſchen den Flüſſen 
Diſe und Ailette, machten die Deutſchen in den verfloſſenen Nacht einen 
So meldet heute die franzöſiſche Heereslei— 
tung. 

London, 26. Januar. Seeflugzenge bombardirten am Freitag mit 
arſſenaere und kehrten wohlbe— 
halten zurück. Am Mittwoch wurden in Kämpfen zwiſchen Patrouillen 


zwei feindliche Flugzeuge vernichtet und zwei beſchädigt zum Landen ge- Berichte über die Friedensverhandlungen 


zwungen, ein britiſches Flugzeug wurde vermißt, meldet heute die Ad— 


miralität. 


„Ueber 300 Bomben wurden Donnerstag auf die Babnböfe von 
Tourtrai, Yedeabem md Tonai, den Flugzeugſchuppen bei Courtrai 
und deutſche-Stellungen weſtlich von Cambrai abgeworfen, ſieben feind 
liche Flugzeuge im Kampf vernichtet und fünf andere beſchädigt zum 
| werden vermißt. Nach 
Eintritt der Dunkelheit warfen britiſche Flieger Bomben auf einen 
deutſchen Flugzeugſchuppen nordöſtlich von Ghent und andere bei 


Courtrai; alle Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück. Gleichzeitig warfen 


andere Flugzeuge mit Erfolg Bomben auf Fabriken und Landungsplätze 


in Mannheim, die Kaſerne und den Bahnhof in Frier, die Stahlhütte in 
Thionville und die Bahnhöfe in Saarbrücken und Oberbillig, mit ausge⸗ 


zeichnetem Erfolg. Die Flugzeugführer berichten große Exploſionen in 


allen angegriffenen Anlagen, und ein großes Feuer in Trier. 
unſerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt“, meldet 
Heeresleitung. 

„Wir machten ſüdweſtlich von Cambrai in der verfloſſenen Nacht 
in Vorpoſtenkämpfen einige Gefangene. Die feindliche Artillerie war 


Eines 
heute die britijche 


eitfront würde den Ddentichen Ion noch nerföhnlicher Stimmen. | 


Seßung, nicht nur nach Friedensihmus mit Rußland, jondern nad) allge- 
Imeinem Friedensihluß. Die Verbündeten mweigern fich nicht allein, die 
|Bedingunaen zu nennen unter denen fie die beietten Gebiete räumen 
wollen, jtie wollen jidy au) binfichtlih der Näunnng feine ® 
Igen auferlegen. Das innere Loben in diefen Provinzen Tiegt font in den 


'Sänden der Verbündeten. Inter folhen Imftänden jind unbejtinmnte | 
nur | 


‚Garantien, die den Bolen, Yetten und Litbanern geboten wurden, 


| Deutjchlands u. Oejterreich-Ingarns die Therfontrolle behalten wollen.“ 

Der Konarek der Vertreter der rufjiichen Arbeiter 
hat an die Völfer Europas und Amerifas folgenden Gruß gefandt: 
‚Rongrei der Vertreter aller rırffifhen Arbeiter und Soldaten begrüß 
die Proletarierverbünde Großbritanniens, NAmerifas, Schwedens, Nor- 


wegens, Frankreichs, der Schweiz, Deutſchlands, Oeſterreichs und Ita— 


liens, welche ſtets den Proletarierklaſſen Rußlands in deren Kampf um 
Sozialismus ihre Hilfe und Unterſtützung gewährt haben, und erſucht 


ſie um freundliche Beihilfe und Unterſtützung der ruſſiſchen ſoizaliſtiſchen 
Revolution.“ D 


zu Ehrenpräſidenten erkoren. Lenine ſchilderte in einer Rede die Arbeit 


der Bolſchewiki, welche das alte Syſtem beſeitigt hatten und es durch 
Proletarierverbände und ein großes Heer roter 
fehl ihrer eigenen Parteigenoſſen bilden würden 
terdrückung durch die bürgerlichen Klaſſen. 
und die Le— 
erbalten. 
| Mai 
|Streiffugel leicht verwundet. 
| Fähnrich Sirvlenfo bat vor den Garden von Kefsholm erklärt, daß 
während des Kampfes mit den bürgerlichen Rlajien alle reiheiten auf: 
"hören müßten. „Wir halten die Macht der Vertreter der Arbeiter und 
Soldaten aufrecht und werden vor nichts zuriicichreden, jelbit nicht vor 
[Verbreitung allgemeinen Schredfens und MWehegejchreies 
welche verfuchen, unferen Pfad zu Freuzen. Wir dürfen im 
Schreckensherrſchaft nicht einhalten, bis wir alle unſere Feinde vollſtän— 
dig ausgetilgt haben. Rache ihnen bis zum Ende ohne Erbarmen.“ 
| lleber hundert Typhusfranfe 
meiſt infolge mangelhafter Ernährung. auch viele am Hungertyphus Er— 
krankte. Die Leute ſind zumeiſt Fabrikarbeiter. 
Die Flotte wird, laut Verfügung des Soldaten- und Arbeiterrats, 
ihre Offizier künftig erwählen. 

Der Koſakenkongreß hat General Kaladines den Krieg erklärt und 
ſich alle Macht hinſichtkich der Koſaken angemaßt. 


| 
| 
| 
| 
| 


erpflichtum: | ’ ! ’ — — 
natlich ausgeführt werden, gegen eine Million Pfund monatlich vor 


illuſoriſcher Art. In Wirklichkeit bedeutet dieſes, daß die Regierungen 


und Soldaten | 


Der Kongres; hat Lenine, Trogfy md Marie Spiridonono | 
Soszialiiten unter Be- 


Seute wird der Rongrei 
ebensmittelfrage | 


m Gerky, der berühmte Schriftiteller, wurde heute durch eine! 
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unſerer 


ſind im hieſigen Iſolirhoſpital, zu— 


am Abend gegen unſere Stellung im Scarpetal tätig.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Selfingfors, 26. Jar, Der finnische Senat hat der rufitschen Re- 


der 
zenverbrauch in den Wer. Staaten bis zur näditen Ernte um drei 
ı Zehntel unter dem normalen Verbrand; vermindert werden müfle; an 


Rindfleisch mirffen die nächiten drei Monate fiehzig Millionen Phımd mo- 


‚aber, um den erhöhten Anforderungen der Alliirten zu genügen, 


| Mei 


IX 


(dem Sriege; an Schweinefleifch je 150 Millionen Rfımd monatlich. 
Die Ber. Staaten drängen durch eigenes Beripiel und ihren Rat 
England zu energijherem Seefriege, troß des aroken Rififos, das aber 
‚bet dem gewaltigen llebergewicht der amerifantiichen und Alliirten Flot 
ten nicht ins Gewicht Fällt. „Es ift abjolut notwendig geivorden, 


der Mlürten im Mittelmeer bat beifoielsweife fchreeliche Verfufte zu 
'erleiden. Die Sauptgefabr für die Mlliirten lieot im Mittelmeer, und der 
'Sauptitügpunft der öfterreichiichen md dentichen Tauchboote ift Pole. 
Es kann mit großer Musjiht auf Erfolg angegriffen werden. Deutidh- 
lands Tauchboote müſſen in ihren Stützpunkten angegriffen werden. Er— 
perimente haben bereits ergeben, daß es gefährlich iſt, andere Maß— 
nahmen zu verſchieben, in der Hoffnung auf Erfindung eines Gegen— 
mittels gegen die Tauchboote.“ 


Ein zuſammengezogener genauer Bericht über die Kriegsvorberei © 
zum Schutz gegen Un- tung der Armee wird am Montag als Antwort auf Senator Chamber— 


lains Beſchuldigungen dem Senatsausſchuß für Militärangelegenhei— 


dern des Ausſchuſſes werden andere Senatoren oder Abgeordnete dabei 
nicht zugegen fein. 

Viel SHuld an der Stodung des Fracdtverfehrs auf den @ifen- 
|bahnen follen ihre bisherigen Betriebsleiter deshalb tragen, weil fie den 
Lokomotiven nicht genügende Aufmerkſamkeit ſchenkten. Letztere wurden 


meiſtens, wenn irgendwie beſchädigt, nicht ausgebeſſert, ſondern einfach 


in die Schuppen gezogen, in denen nun viele ganz unbrauchbar geworden 
ſind. So wurden kürzlich in den öſtlich von Pittsburg gelegenen Bit- 
ſchleppen, von denen viele aus leeren Waggons beſtanden; aber 
nen jtanden nur 12 „Danıpfroffe“ zur Berfügung. 

| Der NRecdtsbeiitand der Pundes-Sandelsfommtjiion Francis ©, 


zu beeinfluffen verfuchen, die Interfuchung niederzuichlagen. Er erklärte, 
er würde jpäter bemweiien, daß Detroiter Banfiers auf Veranlafiung der 


I 


welchem fie gegen die Interiudung Einwand erhoben, weil dadurd die 
öfonomtihen Verhältniije in Mitleidenichaft gezogen werden milzden. 


Der Bımdeshandelsfommiliton wurden geitern unter Anderen und 


Korrefvondenzen aus dem Archiv der ‚sirma Swift & Co, vorgelegt, uns 7 


und. 
I:Rindfleifch, dai der heimifche Verbraudy um ein Viertel , bezw. ein = 


| Senen, ‚welder die linterfuhung über die Mahenihaften der Großer” 
ichlächter leitet, erhob heitte die Anfchuldigung, dat fie Präafident Wilfon 


N 
EN 


R: 


9 


daß | 
Der | slottenmaßregeln gegen den Feind ergriffen werden,“ jagte cin _hober zZ 
 Peanter der Bundesregierung. „Die Nriegs- wie die Handelichiffe 


" 


” 


ten vom Kriegsſekretär Baker eignehändigt werden. Außer den Mitglie 


* 


unter Allen, cairn Frachthöfen 160 Lokomotiven gebraucht, um 91 Frachtzüge wegzu— 
im 


Großſchlächter ein Telegramm an den Präſidenten geſandt hätten 


Club, wo ein Güterzug der Illinois 


zug der gleichen Linie fuhr. 
wohl der letzte Wagen des Perſonen— 
zuges, 
bis zur Hälfte in den vorletzten Wa— 


niemand getötet und nur eine Per— 


von Fahrgäſten trug allerdings leich— 
tere Verletzungen davon. Die Namen 


Noch guädig abgelaufen. Thomas J. Keefe, Nr. 1145 Oſt 


55. ©tr.;. Bruch des rechten Being 


Vorortzug und Güterzug der Illinois er 
Zentralbahn rennen zufammen. und Abſchürfungen. 


Gin fhwerer Eifenbahnunfall, der |... urden nad dem Hofpital der 


Wish 2 —— Illinois Zentralbähn und fpät 
er W .|9 päter nach 
jedoch alüdlicher Weife noch verhält ihren Wohnungen gebradit. Ungefähr 


nigmäbig gnädig ablief,ereignete fih ; m en. 
heute furz vor Mitiag an ber re Du ndPerſonen, die leichte Der: 
fegungen erlitten hatten, ivies ärzt- 


Str. und Yates Uve., gerade vor dem | lichen Beiftanb ab 
Gebäude des South Shore Country en Detand ad. 
Der Unfall it auf das 


‚ Schneetreiben zurüdzuführen. Der 
Güterzug, der dem PVorortzug in 
furzer Entfernung folgte, behielt fei- 
ne gewöhnliche Schnelligfeit bei, fein 
‚Yührer bemerfite aber nicht, daß der 
durd !! San Ans 
Dororizug des Schneefturmes wegen, 
der den Yofomoiivführer am freien 


ſtarke 
Zentralbahn in einen ebenfalls in 
ſüdlicher Richtung fahrenden Vorort— 
Ob 


der gut beſetzt war, 
die Wucht des Zuſammenpralles faſt 
hineingetrieben wurde 


gen wurde, 


—— ARE vermindert hatte, 
' u ‚Gerade als der Zug in die Gout 
jon ernitlich verlegt, eine ganze Reihe | Shore-Haltejtelle “ einfabren —* 
ereignete ſich der Zuſammenſtoß. 
Mehrere Inſaſſen des 
gens des Perſonenzuges gelang es 
noch, rechtzeitig abzuſpringen, da ſie 
von ihren Sitzen nahe dem hinteren 
Ausgangs das kommende Unheil be— 


der Verletzten, die ſich in ärztliche 
Behandlung begeben mußten, ſind: 

Frank W. Springer, Nr. 319 
Dempſter Str., Evanſton; innerlich 
verletzt. 

Frau A. V. Pingley, Nr. 8222 
Muskegon Ave.; ſchwere Abſchürfun— 
gen und Schnittwunden. 

Frau H. O. Berg, Nr. 2871 Oſt 


nicht vorgenommen. 

— —— — 
Member of the Associated Press. 
The Associated Press is erx- 
| elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 
‚eredited to it or not otherwise ere- 
|dited in this paper and also the 
'loeal news published herein. 


Leſet die „Sonutagpoft 


Hilda Pingley, ihre! jehsjährige 
Tochter, Abfhürfungen und Schnitt- 
munbden. 

Albert $. Dlfon, Nr. 1145 D. 55. 
Str.; fhmere Schnittwunden, Dust: 
ſchungen und Abſchürfungen. 


Ausblick auf die Strecke verhinderte, 


legten Wa= 


‚merkt hatten. Verhaftungen wurden | 


\ : — jichen es denen zu erſehen war, daß bereits im Jahre 1916 die größten 
gierung heute ein Ultimatum geſandt und gefordert, daß dieſe die Waf— | d 8 — größ * 


fenſendungen an finniſche Aufrührer einſtelle; letztere und ruſſiſche Sol-| induftrie zu verhindern. 
— er EB INTERNE VEREIN Iofort | Heney jagte des Weiteren iiber den von den Großfdhlächtern auf die 
en — 26. Januar. Zwiſchen den Bolſchewiki und den rumäniſchen Jinan welt uegrübten — ze = — * — * 
Truppen ſind ſchwere Kämpfe im Gange, und die Verbindung wiſchen hangigen Schlachthausbeſitzer eine Anleihe bei einer der grozen — 
St. Petersburg und der rumäniſchen Hauptſtadt iſt unterbrochen. Das 
Koſakenkommando hat General Alexieff ermächtigt, ein Freiwilligen— 
heer zum Schutz der verfaſſungsmäßigen Regierung zu bilden, wird aus 
St. Petersburg gemeldet, auch ein Bericht des Generalmajors Bonch 
Bruritch, Chefs des Generalſtabes an der ruſſiſchen Front, an Fähnrich 
Kr —WV nn Ar — — ee 
— — eg "ehe ee Auf, Städten ihren gewichtigen Einfluß auf die Straßenbahnen ausüben, iſt 
rechterhaltung der Mannszucht iſt unmöglich. Nur durch den Rückzug der adurch bewieſen, dab in genannter Stadt Irmour & Co, bie volle 
verfchtedenen Seere auf ihre natürliden Verteidigungsitellen und eine | emteolie Deren. i li . ; 2 
dort vorzunehmende gründlide Nenorganifirung unter erprobten Füh-|.. Fräſident er vo — —— ———— rn Einfluf — 
rern läßl ſich ein wirkſames Bollwerk gegen den Feind ſchaffen. Viele die — x en San * * et 
Zeile der wejtlihen Front find ganz offen, an zahlreichen Stellen fom- | — — er En en fa a — " as u — 

men nur 24 Infanteriſten auf die Meile. Die Reſervißen weigern Nic, | a - nn En - —* en er — mit den 
die Leute in den Gräben abzulöſen, und die Soldaten deſertiren — — —— — Fehden waren 
Maſſen. Die Verbindung iſt vielfach unterbrochen, und es fehlt an Pfer⸗ Arte u Ge eitbehörbe wirb in Gemeinichait mit der „Naliem al 

den. Die Trabthinderntije find zur Erleichterung der Fraterniſirung | ber M _ > Afteciafion“ eh Genius dh — 8 hol = 
und des Nustaufhes von PVedarfsartifeln mit den deutichen Truppen | dog Be Im Xabre 1917 — 22 DE z 
niebergeriffen worden, fo Da- feIbft auten | Sä emühlen‘ des Landes find bereits benachrichti t \oorben — 
Truppen ein Widerſtand unmöglich wird. Verſchiedene Teile des Stabes Bericht über iede Sorte Bas bis: ühesen —— zu J 
—— ne ———— zen einjtellen, und jo wird | Für alle Mannfcaften amerifaniiher Schiffe, die aus. aile tifchen 
Pe —— nr J— ng — umzingelt ‚ oder Solfitaaten abfahren, werden vom 1. Februar ab neue Verpflegim 

. J 8 d u 


E : zw — a regeln in Kraft treten. Sie dürfen in Zufunft ipeit weniger Kind (ei 
N 2 a — 1 ad Was * p * — v gen 
Tie verhafteten jozialrevolufionaren Mitglieder des rufiicen Ver-| und Schweinehleiich eifen, als bisher, und müflen fich zehn mei 


‚faffungsförpers find, Freigelaffen und der Pauernfonggeh, welcher jene | Mahlzeiten in jeder Mode gefallen iaſſen 

|Körperigaft unterftühte, ift aufgelöjt, feine Vorftandsmitglieder find] Da manderlei Unregelmäßigfeiten bei der Verteilung von Ro 
jmechaibeb 070 — ſeitens lokaler Beamten vorgekommen ſind, hat die Vundes-Bi 

Der deutſche Reichsſtaatsſetretär des Auswärtigen, Dr. von Kühl- erialbehörde heute die nachflehenden Regeln erlaffen: Kohlen, Die 
maunn, entgegnete Trotzly, daß General Hoffmanns Friedensbedingungen Orte auerbalb des Staates beftimmt waren, dürfen ohne aus Walk 
‚im Grundjaß diejelben find wie die am Weihnadtstage geiteilten, Durd- ton eingetroffene Erlaubnii nit im Staat feitgehalten werden. 
‚weg bätten die Mittelmächte in den Verhandlungen die ethmologifchen in ganz notwendigen Fällen dürfen Koblen von einem Kumden ei 


Grenzen und aud) die tatiädhlihen Grenzen des alten rufjiichen Reiches | i sı werden. Kohlen, die als Beibilfe fü u 
im Auge behalten. Die Mittelmächte beabfichtigten, den Bölfern die — —ä— bilie ie Gr 


Selbitbeftimmung ihrer Zukunft zu überlafien, die Anmwefenheit von 
Trnppen werde das nicht verhindern. Die Raummmng der befesten Gebiete 
würde mit den neugeborenen Staatenwefen geregelt werden. ” 


- 


‚von Wilfon & Company, Chicago, um Nusfunft, ob jie den K 
währen folle. Aud) die Sinn- umd- Vlechinduitrie ftehe bereit? zum Tal 
unter der Kontrolle der Grosichlädhter, nachdem fie ihre Produftionbon 


la 
| 


fi um Menjchlichfeitsrüdjichten handelt, anderweitig Verwendung 
(Hortiegung- auf der 2 een 


⸗ — 


Yorker Banken machen wollte, ſchrieb dieſe zuerſt an Thomas — 
ges 


jtinmmt waren, follen nur in bejonder®. dringliden Fällen; bei denen 8 


;ftrengungen gemacht wurden, um eine Untersuhung der Schladthaus- = 


‚Büchlentleiih und anderen Sadyen immer mehr vergrößert hätten. Da ” 
\die Gropfchlächter nidyt blos in Kanlas Citn, fondern auch in anderen 





er cs 
3 ar U RL 


N ¶ > mn uni me ame ne nn Enns 


lernen können, und jegt, nachdem ich | 
von Jhnen gegangen bin, weil ich in 
Ihrem Haufe befchimpft und be- 
Ihämt mwurbe, jet fommen Gie zu 
mit, und breiten die Arme aus. ‚SG 
bin Deine Mutter!‘ rufen Sie, und | 
| meinen damit alles audzulöfchen, 
mas geichehen ift, mas ich durchlitten 
‘Babe. Nein, Sie find meine Mutter | 
DR Bargaind auf dem 2, Floor. nicht — ich will nicht, daß Sie es 
ben, Größen 7 bis 16, peggell Babn Blanfets, Größe 26x56, [| Tind! Pe 
* an einen ‚ertra 39c Wert, fpeziell 32 c | Shre Stimme hatte im Anfange 
‚teilt: bofen für Männer, grau ge- | u Tick Federkiſſen, Töc — * —— ied! b bemwi 

en 3010 $1 39 e — 59e Heften Worte erflicte ein tränentofes Sen worden, 
— Bor... ’ . | zu * * ine I 8 —— Diätiker —— Arzte 
Damen ats, wert bis 87, ſpegiell rocery: Spezialitäten | RR x 2 er ganzen elt emp» 
fo Iange fie reichen, f ı White Borar, White Linen und Od | Fräulein Therefe ftanb noch im Fohlen ihn als Mäl J— 

ai. . Counirp Laumdehfeife, ertra (mur mer lautlos und borchte. Jhr dunf- DE ER RE SR 
Dianfeigeiviht Vaderoben für Da- e tel aufs wärmite. Kafao 
ı ] den), filt ‚ber Yöhren nicht ab, weder Clara | oll nicht nur größeren 

Be Kit be: $1.98 Tomatoes, Buree Marke, ınod) die Fremde bemerften ihre Nähe, 
Burity Rolled Cais, ————— eiſch enthalten, ſondern 
Sinder, alle Größen, Badet für „Glara, Clara, Du verfünbigft | rg — — 


— ee 


Ein neuer Rotſchrei. 


(Fortſetzung von der 1. Seite) 


J 
Baker's 
Kakao (ben dürfen, und für die -Hiftenfhiffahrt beftimmte Kohlen dürfen nur 
‚mit Grlaubniß der Bundesuci;srde anderen Konfumenten überlajien 
hat großen werden. 


— — — — — 


(Direition Conan Setdemann.) 
Eine internationale Gruppe von 
Mufikftücten volfstümlichen Charaf- 
ters bildet den eriten Teil des Pro- 
— —* Kapellmeiſter * 
— RED a Da N en BR allmann für dad morgige Sonn: |gelangt heute und morgen 
Nährwert / | Weiteres über die vor dem Senatsausſchuß für el trangei gen | tagsfongert der Turngemeinde auf: Bufh Iemple Theater 


beiten gemadten geheimen NMusfagen wurde heute veröffentlicht s ; ; 2 u 5 
er — —— pen ICHEIGB. ‘ 'gejtellt hat. Diefer erjte Teil um: | Schwant „Laus der Gute“ von Mar 
Anderen bie; c8, daß General PBerihing am 13. Dezember die Erlaubniß | faht außer en Orcheſter Meat und Mar Ferner, deren Werte 


—— —*— für amerikaniſche Soldaten zu Fat | ten, darunter das ſymphoniſche bier Schon verfchiedentlih zur Auf- 
Ten UND EEE. TEEN Tu Wpanien. * Gedicht „Das_ Spinnrad der führung gelangten, zur Wiedergabe. 
|, Tas Kriegsamt hat die Staatöbehörden angewiejen, nur in aller-| Hmphale“ von Saint-Saöns, auch! Es wird fich hier hinreichend Gele- 
dringendjten Fällen um Militärſchutz nadjzujucden, da das hau ig über- | cin Pianofolo bon Serrn Sohn |aenhfit zu amüfanter Unterhaltung 
flüffigerweife gejchehen jei und dadurd die Kriegsvorbereitungen leiden. | Miederhirn. Im zweiten Teil wird | bieten. An diefen beiden Abenden 


Serr Wallace Carr, ein Baritönift, | virfen mit die Damen Marta 


— — un \eind Arie aus Maflenets „Sero- | Gangberg, Louife Bruedner, Mar: 
Richtig für Geihä,tsleute. 


Pr 


% 


Heute und morgen Neal und Ferner 
arofter Schwant „Lau der Gute“. 


Unter Adolf Heines Spielleitung 
Abend im 
der große 


Zrun 


FULLERTON 
Fu ze ı 


— — 
Bargains für Dienstag, 29. Januar 


ep 


ze Bioomer - Smiehoien für! er Mährwert von 


Kafao ift durd 
jahrhundertelangen Ge— 


Die liebe Ingend. 


— ıdias“ und Schubert3s „Am Meer“ |aarete Wiltens, Filla VBollmer:Tiet- 
ı Mörder und Spigbuben im Jünglings- | fingen, während das Drceiter die gen, „Johanna Eiſemann, Anna %o= 
alter erhalten ihre Strafe zuerteilt. |bumoriitiihen Transifriptionen des | int, Louife Batler und Anna Muel- 

Harıy Schwark und Abe Krämer ;Volfsliedes „'S fommt ein Vogel | ler, \omie bie Herren Hand ober, 
hatten heute Gelegenheit, fi borineflogen“, Liszts zweite ungariiche | Stebdie Ambrogio, JameRdruedner, 
| Richter McGoorty des Mordes, be Nhapiodie und im dritten Teile Willy Schubert, Frit Sternau und 


Kohlenfontrolfe kann Betrieb in un- 


10 Etide an einen Kum= ‚les Kleid hob fi von dem Schatten | 
men, in roja, blauen und dunklen 
| yo: : 
3 Bücien Fir a ee nee | HKährwert als Rind» 
liene Sweater Coats für | Leptere meinte laut. — 
Ganzwo Sweater Coats für geheizten Lokalen nicht verbieten. 


- drüdte, daß fie 
= Schrei fie zurüdzoa. 

= Feuer!“ lächelte fie fofett.... „Wahr= ihre Wangen und Hände blutende | 
= Baftig, Clara ift zu beneiden .. .“ 


— — 


And dann mit Herrn Roll ins Schloß | nung mit offenem Munde anſtarrte. weckt. Eine Wendung war darin, die 


gen feine rafchere Bewegung des ein= | 


richt zu unterbrüden, doch nidte er) 


sbete, in deifen Zorfchatten er ver= 
ſchwand. 


noch einmal an den Wagenſchlag. 


auf mich!“ erwiderte die Dame und | 


Roll jah ihm nach, bis er in dielihr jofort entfchlüpfte, in großen | 


er 


a: 


sen Kapen folaten ihr langjam und! Taß bie ge! 


© erzaubert und mit dem böjen Blic; vertraten haben, daß Sie mich nicht | 


" in der Hölle braten, 


a. Ein Schatten fiel über fie. 
Hatte in ihrem liebevollen Eifer weder 
as Rollen bes Wagens, der beim 


ralgen Schritte gehört, die fich dem 


— 


Fe dem glänzend gelben Bro= | 


fpeziell zu $1.98 | 


Med Diamond Birds Eye Naptin | 
Arme = Boll breit, $1.75 Wert, | 

nur 1 Stüd an einen | 
Kunden), Bolt zu $1.19 
Gebleichte nahtloje Bettücher, Grö- | 

e 81x90, $1.39 Wert, (nur drei | 

ttücdher an einen = ——— 
Kunden), ſpegiell $1.15 | rg Rlenger, 3 Biien 
Geitreiftes und Farrirtes Mleider 


ür 12c 
Singham, 2ic Wert (10 15e 


Farnı Houje Marfe Kaffee, in 1- 
Ban * gas Kunden) Pb. 
ube, weiche Sohlen, | 
290 


Dich!“ wimmerte ſie. Dabei führie 
Sie ein Spitzentuch an die Augen, 
die ſie, trotz ihres ſichtlichen Schmer- 
zes, ſo behutſam trocknete, daß ſie 
dabei die geſchminkten Wangen nicht 
berührte. | 
Clara antwortete nur mit einem | 
uniilligen KRopffchütteln. | 
„Du berfünbigft Dich!“ wieder— 
holte Frau Dlbrich unsicher. | 
Claras Entſchiedenheit fchüchterte | 
fie ganz unermartet ein; fie mußte) 
nicht, was fie der Empörten erwibern | 
jolte. hr Herz mar leer, darum | 
fand fie auch fein einziges — 
gendes Wort, ſondern klammerte ſich 
immer wieder an das eintönige: „Du 
verſündigſt Dich,“ das ihr ſo von un- 
gefähr auf die Lippen gekommen 
war. Ohne recht zu denken, was ſie 
ſprach, fügte ſie einmal — nur als 
Aufputz — hinzu: 
| „Weißt Du denn, wie eine Mutter 
jenpfinbet?" Während fie dies fagte, | 
| fiel ihr eine Rolle ein, die fie feiner: | 
zeit oft und mit großem Erfolge ge⸗ 
ſpielt und geſungen hatte: Eine Mut- 
wiegten, erſchien ihr die Fremde ſo ter, die ihr Kind ſucht, und da ſie es 
ſeltſam, ſo völlig anders als alle endlich in Glanz und Reichtum mie: | 
Hrauen, die fie bisher gejeben hatte, | derfindet, feine ‚fast erlofchene Liebe | 
daß fie fich erhob und die Erfcheis | buch ihren Mutterfchmerz wieder er- 


Olivilo Toiletſeife, ſpegiell 
3 reg. 10c Stüde für 
Sarafen Marfe Tomatoes, 
aroge Püchfe für 

Matt Marle Lachs, hobe 
Büchſe, fpeziell für 
Stinner3 Macaroni, 


ipeziell Radet für | 


Pfund Badeten, jpeziell 
reg. 50c Wert, fpeaiell.... 


das Badet für 
Victor Marle Padet- 
Sausansftattungs- Spezialitäten 
Nr. 8 Mafchkeilel, Kupferboden, 


Rofinen, Speziell für 

| Spezialverfauf Dienstag, 29. Jan. 
$1.39 Wert, iveziell 
u 
Groie Waſchbretter, 


Leaf Lard, 10 Pfund an 1 Au 
den, Pfund 
Kor! Chops, 2 Pfund für......-...... 
Deei Stew, daS Pfund au............ 
Californta Sginten, Rfund zu 
ſtark, 39c Wert, Stet Spech % 


iſche Sr 
Veal Stew 
Lamb Chops, das Pfund ne 
IXamb Stew, 2 Rfımb für .......... .. Be 
ı Gefalzene Halsknochen, 5 Pid,. für.....- 25€ 


Wert, fpeziell zu 
Fancy Anverted Gazihirme, 
18c Wert, jpeziell zu 





| 


ftalt ftraff umfpannte, den grell- 
ı bunten Blumen und Schmetterlingen 
SRomen von G. Kariweis. auf dem Hute, die fich leife im Winde 
(19. Fortiegung.) 
„Baltini!“ fagte die geichmintte 
ame. „Wollen Eie hier bleiben 


[7 


hadlommen? 3 .mwirb aut fein, | Plöplich bite ein Gedante in ihre 
wenn Sie bier ein wenig ausruhen, | bermitrten alten Kopfe auf: 

— die Fahrt war anfitengend, und| 
Ihre Stimme fünnte Schaden neh- 
men!“ 

Der Ungerebete wendete fein mohl- 
frifirte8 Haupt Iangjam der Spre= 
herin zu. Da e3 fehr heiß mar, hatte 
er den eleganten braunen Hut abge= 
hommen, und fein alatt gebürjteter 
blaufhmwarzer Scheitel alänzte in der | 
Sonne. Ohne die an ihn gerichtete | 
Frage zu beantworten, drehte er fich 
langfam — der hohe, ftarf geiteifte | 
Hembfragen erlaubte dem Kurzhalfis | 


m | immer Beifalleitürme entfeffelt hatte, 
Hein Auge war dabei troden geblie- 
Das war feine Sterbliche, das war| ben. Wie war’3 doch nur? .. Noch 
eine Fee — die qute Tee, die den | einmal wiederholten ihre Qippen me= 
armen Almanfor zu entzaubern, die hanifch: 
junge Here im Schloß zu beftrafen] „Weißt Du denn, ivie eine Mutter | 
gefommen war. Das alte Fräulein | empfindet?“ Da fiel ihr die rührende 
Ihlug beimli ein Kreuz; für alle) Stelle des Tertes ein, und Wort für, 


I 


Fälle — man fonnie ja doch nicht! Wort, nur den Rythmus der Verfe! 
wiljen, ob nit am Ende gar eine |notbürftig verhiüllend, fprac fie den 
zweite Here... ‚| Schmerz bes jammernden Mutter 
„Können Sie mir jagen, wo ih| herzens aus dem Gedädtniffe nad), | 
bier Fräulein Clara finde?” fragte wie ihn der Dichter des Opermbuches | 
bie Fremde mit fanfter, mohltlingen= | für jie empfunden hatte. 
ter Stimme. 

Fräulein Thereie nidte, 
fie ihrer Sache ficher. 


Dabei er=| 

2 ging e& ihr aber wie es einem au$=| 
Nun mwar|rangirten Zirkus,jerde ergeht, wenn 
; her. Sie nahm es, in die Hände eines Fuhrmannes | 
Almanfor wieder in die Arme und| geraten, eine aewilfe Melodie wieder 
iwies nad dem Part. |blajen hört, eine beftimmte Barriere | 

„Dort... dort hodt fie den aanz| por fich Tieht: es verait feinen neuen , 


| 


Seziwängten Kopfes — Herrn Roll zu. 

„Haben Sie etwas Anftändiges zu 
irinten?” fragte er bevädhtig. 

Herr Roll vermochte ein Lächeln h a 
zen Tag und fpinnt ihre böfen , bürgerlichen Beruf, beginnt wie einft | 
bejahend. Pläne!“ wiſperte ſie der Fremden zu tanzen, oder verfucht mit dem 
AInd eine anſländige Zigarre?“ vertraulich zu. Dieſe ſah verdutzt Karren, den es ruhig ziehen ſoll, über 
forſchte der Schöngekleidete weiter. ja das Meine, verfchrumpfte Frauens | das vermeintliche Hinberniß zu fprinz | 
A8rf-fl-0 PSibtaf - immer nieder, das jegt ben Kater zu gen... rau Dlbrich geriet allmäb- 

Auch eine anftändige Zigarre ber | 0 emberhob und dazu allerlei uns | Lich in die Erregung der Bühne, fie 
fprac ber Fabritäherr. Nun erjt| deritändliches Zeug von Verzaube- vergaß, daß ſie ala Mutter ihrer 
feßte der junge Mann feine gewalti= | Und, Prinzen und endlicher Bes|eigenen Empfindung Nuzdrud geben 
gen Gliedmaßen in lanafame Be: freiung flüfterte. Da Almanfor über= | folfte, fie deflamirte, ffandirte die 
wegung und ftieg fehwerfällig aus dies noch heftig mit ben Pfoten 3U | Derfe, betonte die Reime, 
dem Wagen. Die ftarfe Dame nidte ſchlagen und zu fauchen begann, traf Clara veritand dag nicht foaleich. | 
ihm überaus.freundlich zu, worauf er | Die ‚srembe erfchroden einen Schritt Sie war felbft zu ehrlich erregt, zu | 
gnäbig mit der Linfen wintte, jich zurüd und eilte dem bezeichneten Weg | fehr im ‘nnerften aufgewühlt durch | 
aber jofort dem Wohnhaufe zumen= |! das Erjcheinen diefer Frau, die fic) 
ihre Mutter nannte, um auf den 
Ionfall der Worte zu achten, die diefe | 
zu ihr Iprach. Erit als Frau Olbrid,, | 
| bunte Hut zrwifchen den Bäumen ver= | | S 

„Und Sie werden mit Clara fpre= | Ihmunden waren, dann drüdte fie | 
en, ihr beareiflich machen den Kater zärtlib an ihre Bruft. 
fragte er leife, |Nun war ja der Yugenblid feiner 
‚ „Gewiß! Verlafien Sie fi; ganz | Entzauberung nabe. 

Aber wad war in Almanior ae= 
fahren? Er jchlug noch ungeberdiger 
leifen | als früher um fi, fraßte und bif 
„Welch ein feine Herrin, dat fie auffchrie, indeR | 


im PBarfe zu, der nad Claras Lieb: 
Iing&plaß unter den Führen führte. 

Yräulein Therefe fah ihr nach, bis 
Ehe Herr Roll dahin folgte, trat er | daS gelbfehimmernde Kleid und ber 
fortgerifien von dem Schmwunge der) 
Verse, plöglich auffprang und zu den 
jeingelernten Worten die eingelernten 
Gederden und PBofen aejellte, fühlte | 
das junge Mädchen plößlich, daf e3 
einer Komödie antwohnie, 

&3 trat unwillfürlich einen Schritt | 
zurüd und jagt raub: „Bitte, laffen | 
Sie das, wir find hier nicht auf dem 
Iheater!“ 

(Fortfegung folat.) 
— — ⸗— — 


Erkaltung verurſacht Kopfſchmerz und Grippe 
Laxative Bromo Quinine beſeitigt die Urſache. 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine“. E. W.— 
Grobe's Namenszug iſt an der Schachtel' 300 
dalſa Anz. 
— —ñ— ñ— —— 


reichte ihm die Hand, die er ſo heftig 
mit einem 


Riſſe bedeckten. Angſterfüllt gab ſie 
Der Wagen fuhr weiter, und Herr das Tier einen Augenblick frei, das 





Straße einbog, die zum Parktore | Sägen über den Kiesplatz ſprang und 
führte. Dann fuhr er fich mit ber | ich im Parte verlor, Entjegt Tprang | 
Hand über die Augen, feufzte und!fie auf und humpelte, laut jeinen Nae| mrsanı E 
trat ins Hau... .. | men zufend, ihm nad). | — Ben 
m Barte humpelte Fräulein Ihe-) XS fie an den Pla unter ben | „n.r — un & ZEN Co., 
Tele über ben Stiepla vor den Foöhren lam, blieb ſie aber wie ge⸗ Milwautee —— Aſhland Ave., deren 
Shloffe. AUimanſor war ertrantt, bannt ſtehen. Ueber den Anblick, der Präſident Charles %. Hoerr u 
Du Pr © ee. "| fich ihr bier bot, vergaß fie joaar d deren Kaſſirer W. DO, Conrad ift, | 
Sie trug das fehwere Tier feuchend in | TI ıdr Hier bot, gaß fie jogar ben ift foeben in bie Reihe ber Bundes 
Die Sonne. Die beiden anderen weiz| geliebten Flüchtling. Auf der Bank !N, veven im Die Steige ber Bundes 
en 5 — be Frau und weinte, indeß reſervebanken zugelaſſen worden. 
Das Kapital der Bank beträgt 


burn Nıurf teriien Stufe por ihr Clara Olbrich mit verfhränt- | SU® 4 urkiit . RR 
bebagpfig. Uuf der unterften Stufe! $300,000, ihr Weberihuß $65,000. 


ber Sreitreppe jehte ſie ſich umſtänd⸗ ten Armen fiand und mie eine Rich: | 
Hi nieder, lie Almanfor in den | terin auf die fremde niederblidte, bie 


Schoß gleiteh und ftreichelte ſein völlig zerknirſcht ſchien. Jutende Puſteln hielien Seren 


riges Fell. Dabei jprach fie zu| . „Nein, Sie hätten beijer ge= | —— | 
ihm wie zu einem franfen Kinde. |tan, mir das nicht zu jagen,“ rief Zimpfou wach Litt ſchwer | 
„0, Du armesGejhöpf, die junge | Clara eben mit harter Stimme, „es | “ — 
Ser i an Allem ſchuld, ſie hat Dich jetzt nicht zu ſagen, nachdem Sie mir beheilt durch Cutitura. 
aus eigenem Antriebe hier auffuch- nahe * * — — 
— oc Mar cc; u... atte viel am Kopfe zu leiden, 
—— a ——— auf dem ſich kleine weiße Ruiteln bilde: | 
< n ' = ' ® 


$ ö de re — —E Sie verſchwanden in einer Woche, 
mel fliegen wirſt als ein frommer chen. Wie durften Sie das? Sie aber dann famen fie wie: | 
Engel... . ja! Wenn erjt die gutejtennen ihn nicht, Sie willen nur, daß! 4 der. Sie wurden unfähig | 
Fee kommt, den Zauber bricht undjer reich ift. md darum zögerten Sie] f —— — Be 
Di arme Kreatur aus der Macht) teinen Uugenblid, mich zu bereden, | un hu * * vn 
des Böfen befreit . . .” | Teine Frau au werben, auch wenn ich | brannte fo, dat ih Stun: 
Sie ıhn nicht lieben fönnte. Darum fom= | den lang vor Schmerz nicht 
men Sie und jagen zu mir: ch bin! ihlafen fonnte, und id 
Deine Mutter, die es gut mit Dir] ul — rait zur — 
mei deine M Stellen am Kopfe vom Kratzen. Auch 
Be. Fee ge Und wenn | mein Saar war diinn umd teoden. 
Sıe mir das eben gegeben haben | Mir murde geraten, meinen Kopf mit 
genähert hatten. Nun blickte ich ſage Ihnen keinen Dank dafür. | Salzwaifer zu malen, dod) half dies 
fie auf und fah die ftattlihe Dame, Denn Sie haben es zugleich von Anz | nicht, und ich verfucdhte ——, doch ohne 
die Herr Roll foeben herüberaefandt | beginn vergiftet, haben meine Jugend | Erfolg. Dann ſchrieb ich um eime freie | 
Mit ihrem vergälit, mich ohne Erziehung, chne Probe von Tuticura-Seife und »Salbe. 
te, vor ic) jtehen. Mit ihren — ich @ieh a, © -_ : Später faufte ich mehr, und nadjdem ich 
igen Wangen, dem goldig ſchim⸗ ein Funtchen iebe aufiwachjen laf= zei große Schachteln Guticura-Salbe 
mernben Saat, Sonne fen. Sie haben mic) verleugnet und 


I 


Dofür- wird fie aber au 
während Du! 
Flügel befommen und in den Him= 


gebannt. 


| ten. 
1 


Dark’ore vorgefahren war, noch bie | 
| 


das in der „bei ‚und zwei Stüde -Seife gebraudit hatte, 
| mich werben laffen wie ich warb... ., mar ıch geheilt”. (Gegeichnet) Charlie 
mir felbit zur Laft und zur Feindin. en ne Str., River Grover, Ill., 
S „Id. „sunt 1910, 
Rein, or haben nicht wie eine Mutz | Nachdem Euticura Eure Haut bon 
ter an mir gehandelt, Sie haben Jic) Rujteln und Nöte befreit hat, haltet fie 
meiner gefhämt, und jede fanfte Re- Har mittels Anwendung der Ceife und | 
|qung meines Herzens im Keime er- Nachhilfe mit Salbe bei der täglichen | 
|ftict. |Xoilette. Unter allen Umftänden das | 


Als Kind habe ih Sie gehaft — dee, — a 
: ‚ jede mit rüdgehen- | 
‚je mobl, gehaßt — als ich dann ZU ger Bolt, jende man Roftkarte mit, 
| begreifen — mas um mich her Adreſſe: „Cuticura, Dept. H., Weiten“. | 
vorging, habe ich Sie — nicht achten Ueberall zu haben. 


feibe, das bie majeftätiiche Ge- 


ER’S FRIEND 


FOR 


xnectant Mothers 


ABSOLUTELY SAFE 


| 


1 


1 


|5 Pfund Sad. c.z.....0.25-—-0.29 


| Bohmtihe rt (gemifcht) 


ele — 
Fanch Head .... 


| Etandarbforte, 


| Mittelſorte, R 


Im Ganzen 


Abſolut friſch, geyrü 
4 Una. 


| Eriru3 


ı Belte Corte „...... 
| Berdamtpft, 


ET 


Nat, ausgeluht......$14.25-1 


' 30-12 Rd. ını Durcdh- 


und |. 


| Beim Pfund 


| Mat; 
Ijollten nicht verfehlen, eines der Ston- 
!zerte zu bejuchen, die der Wurz'nfepp 
allabendlich, des Sonntags 


| Vorträgen ausfüllt. 


fein, vorausgejekt, daß 
es erftflaffige Qualität 
— 

„Baker's“ natürlich. 


E83 ift aud) äuferft 
wohlſchmeckend 


Schutzmarke auf 
jedem Paket 


Fabriziert nur von 


Walter Baker 
& Co., Ltd. 


Etabliert 1780 


Die ftaatlihe Nahrungsmittelton: 
tolle für Lebensmittelpreife im 
Kleinverjchleik für heute mweift gegen» 
über ven für Montag mehrere Ver: 
änderungen auf und find, mie folgt: 


Breit, den Preis, deu 
Aleinhandier Hausfrau 
sagt, sadien folltz, | 


Weißbrot — per Zatb per Laib 
nicht eingewickelt... 7c 8 
Plund, eingewidelt........... 7% &-0c | 

% Pfund, eingeroldelt 13c 

—— 

ohlbetannte Marten 

4 Kap tt Bauınmollfad 

* Faß, bo. 

Ys ab, Bapierfäde..... 

5 Pfund, ausgewogen... 
Undere Marten— 5, 

+ rar Baunmvollfad... 2.76- 

” Yaß Baurmmollfad... 1.39- 


Schrot oder Grahammehf, 


2 


1 
1 
1 
per Soc 
$2.85-2.93 


ver &a 
$2.70-2. ! 
.38 Sl! 
.4 
37 | 


10, 
56 | 
I 


45-1 
1.40-1 

0.33-0. 
' 2.91-3, 
1.47-1. 


0.28—0.34 
Venice 

Vöhmiſche Art (gemiſcht) per Sack 
Sab Baumwollifack. 1.25-1.34 
Dunlel (rein) 

** Faß Baumwollſack.. 1.18 


€ 


per © 


1.33- 


& 
46 


1. 17 1.2211.20 
S5 Pfd. Baumwollfack 0.28-0.51 
Dunfel (rein) 


5Pid. Baumtwolifad 0.26%-0.281% 0.29-0.8; 
per 100 Bf. 


0,30-0.35 


‚| 


per Brund | 
0.05-0.00%, 

0.05-0.06% 

per 100 Pfd, per Bfunn | 

.. $5.00-5.65 0.05%-0.06%, | 
per 100 Rind per Rtu > 

E +. 88.00-10.00 1114: | 
Blue Rofe .....2...... 8.00- 8.75 10-—13c 
Kartufiein— der 100 Bfd. per 10 Rip, 

ir, I Nisconfin, min 

alota....$2.20-2.40 0.26-0 

serchrer 2.25-2.50 0.27-0. 


> 


Deminy „.uersee 


ta ınd D 
1 Weitern. 
Autter— 

extra, in 


a 


9 
50 4 


nel 
Ar. 


ver Pfund 

.. 50—Bllec 

RE — EEE ——— 

Greamery, Rüblfpeicer. .44-—47c 

In Rawſſchachteln 160 höher al 
Nunftbutter— 


per Piund 

BI—A6lac 
45-530 | 
45-—52c | 
8 obige Preife, | 


Schachtel. ... 
DE aussen 
olle und au 


29-—-30c 
28-—28c 
gewogen . ....26—28c 
stäje— Umerican Full Cream 
Pfund 
26-—28c 
Aufgeſchnitten 26-—-28c 
Prid, im Ganzen ........ 28-—-30c 
d>a,, aufaefähnitter ....28—90c 
Gler— 


52--3öc 
bo,, 31-—34c 
I 


29—33c | 


Pfund 


2 
1 
3 
3 


ft: ber. 


,‚ Deb...63 


DEd. ver Did. | 

Ertras, 2 ; B5C 64--70c 

Kübifpeicher, geprüft: 

ß „23 Unz., Dußbd...4 

Eler_ in Bappfadıteln 
obige Preife. 

Uondenrte Milch — 

(fü) 


48—h5c | 


7-—50c e 
1 Gent mehr als| 


Mittlere Eorte 14° 
chne Buder. 1114-1214 ? 
ver 100 Pfund per Pfund 
...$7.87-7.97. 0.08—0.0834 
Dep. Vühfen Bachſe 
Qeerrobr 
10%, 1% Pfd -Büchfe $1.2214-1.592% 12-148 
mais 90%, Auderrohr 
10%, 5 PBtd.-Rücdfe..$3.60 -3.95 
Vedrilarmen— der Rliund 
6 Eid 2... 11 uk —13c 
7 Stü t1c 
( 10c 
per10n Rfırınz 
5.50 





Sudtel-- 


Eiruy— 
Pina 909. 


50 
Hi) - 
vo K 
Bohnen — 


—Se— 
11—14c 
ver Pfund | 
16-—-20r 
Lima 14.50-15.75 16-—20 
Sudiemand — 1 Bid, Düchlen 
Dpd. Püchfen 
„MEI | u. 1; 
Rrd Mlasla 2.75—2.95 
Edinlen — ganze — 
ver Rfund 
30—3 


27—33 


Nurs 


32— 36 
31—35: | 


ver 
ſchnitt c 
14 bis 1 
Srrft— 
Ba rc 466— 
e orten 2220.03 
ztüde, ganz...50—532c 
mais (beiten ausgeiuiienes) — 
In PBeyrihacdteln, Pid.27—28r 
Deim Pfund. .n..000.....2 798 
Standard. Tein— 
Peim Pfund ....... 
Schmalzerſatz — 


| 
44 > 
8 


1% 
440 


230338e 
—B | 


28—83: | 


2514--3i: | 
Nudöle, in Bühien — | 
= ber Vüchfe ker Blichfe | 
Maisdl, Bint „......- 27 -80c 80 37148 | 
do., Quart 5015-56Mc 5814-700 
Permmollfaınenöl — 
tlein > ae 
ER aaa nn 
Surfend, anänemänite, Wr. 
gerupft, friich.....34—56c 
as 0nrn 0. DDR 
ind Hennen— 
rifh......28 


2514 26350 


. 20 c 4 
-HT7 ec 


54 


BS— RC 


35c—41c! 
30—37Te | 


öc | 


31—86c 


-„LL 


Trocken 
Meer 
Zunahühner ı 
15--4 Bund," f 


3060 30 


Sühner— ” 
5 Pfund, friid.....? 
ea— 1 | 

30—85c | 

27— 32: | 


Beim Wur;’nichp. 


rende einer gediegenen mujifali- 


‚Ihen Unterhaltung in einem Rahmen, 


der Gemüt vie Humor 
zu 


in gleichem 
ihrem Recht kommen läßt, 


auch am 
Nachmittag, in ſeinem ſtilvollen, aber 
ungemein gemütlihen Münchner Lofal 
TI U. North Ave. veranitaltet. 3! 
treten Dort aut _Yeit Die vortreffliche 
Soubrette Marie Yange, der über ein 
wahres Rieſenrepertoire verfügende 
Humoriſt Ernſt Heinen und der beliebte 
Tenoriſt Heinrich Riehl auf, auf das 
Wirkſamſte unterſtützt von dem 
Schmittſchen Hausorcheſter, das auch 
die Pauſen mit ſeinen muſtergiltigen 
Das man beim | 
Rurz'njepp bei reishiter Auswahl preis 

mirdig und jehr gut fjpeift, wei nad): | 
gerade ganz Thicago, und jo fei an! 
diefer Stelle der Feinichmeder nur! 
nochmal darauf aufmerfiam gemadht, | 
dak an jedem Dienstag echt deutfcher ı 
Öafenpfeffer mit Sartoffeltlöhen auf 


Din 
a, 


jder Speijelarie jtebt. 


‚225 Millionen Buſhel Weizen 
| Verfügung habe, von denen es an die Zuſammenſtoß des&ColoradoSprings- 

95-43:  Alliirten 75 Millionen und an die Griple Ereeter 
vo "m > Meutraten und Cuba 15 Millionen ‚einem Zuge den 


ger rojig erfcheint die Yage nad den 
| 


zenvorräte jtellten fih auf 1 


| — — 


| 
| 


— 


Igangen an Adolph Soldinger, feul: | volfstiimliche 
Appellirt aber an Patriotismus. Dig zu bekennen, 


nachdem ihnen ber 
Richter ein neues Verfahren gewährt 
hatte. Er tat dies nur, um bie erft 


Kohlenkontrollenr erhält die Entichei- | 18, bezmw. 17jährige Burfchen, vor 


dung aus Wafhington. — SKabarets 
und ähnliche Vergnügungen in Wirt- | 
Ichhaften am Dienstag verpönt. 


| Die Kohlentontrolle hat fein Recht, | 


Gefchäftsleuten zu verbieten, ihre Ge- 
Ichäfte an fohlenlofen Tagen in un- 
geheizten Lofalen, angetan mit Wins 
‚terüberröden, zu betreiben. Diefe 
Mitteilung, die der Unficherheit be- 
‚züglich der Ausleaung der Kohlen- 
ıberordnung bes Wundestohlendifta- 
'tor3 Harıy U. Garfield 
naht und für viele Gefchäftsleute 
‚bon größtem Antereffe ift, traf heute 
bei dem ftaatlichen Kohlentontrol- 
(leur Kohn E. Williams von ber 
'Bundestohlentontrolle in Wafhing- 
ton ein. Gleichzeitig aber erklärt der 
Bundestohlentontrolleur, daß er! 
mwünfche, daß Gefchäftsleute ihre Ge⸗ 
ſchäfte geſchloſſen halten, und er— 
ſucht, an ihren Patriotismus zu ap⸗ 
pelliren, damit ſie ſich nach dem 
Geiſt der Kohlenverordnung richten. | 
Hart für große Vergnügungslolkale. 
Eine weitere Verfügung, bezüglich 
auf Billarbhallen, Kabarets 
andere Veranügungslofale, bie 
Verbindung mit WReftaurants 
MWirtichaften betrieben werben, 


| 
und | 


in | 
und | 
traf | 


ebenfalls heute aus Wafhington ein. | Hattlih angegeben, fie wüßten, daß | 


Sie keftimmt, daf derartige Lofale | 
bon der Beitimmung, daß Vergnüs| 


gungslofale an Montagen ofrenhatz 


fein müffen, nicht ausgenommen, 
find. Mit anderen Worten, berarti= | 
ae Zofale fönnen an Dienstagen nicht 
geöffnet werden, weil Vergnügungs: 
lofale ja an Dienftagen geratoflen 
werden müflen, obwohl fie als Teile 
von Reftaurants oder Wirtfchaften | 
an Montagen nicht betrieben merben | 
fönnen, weil ja alle Lofale, die aei- 
itige Getränte ausichanfen, aefchlof: | 
fen fein müffen oder doch nur unge: | 
heizt betrieben werden fünnen. | 
Wetter madt Sorge, 

Im Hauptquartier der Staatlichen | 
Kohlentontrolle blicdte man heute mit | 
außerordentlicher Gorge au? dem | 
Fenfter, um Jich zu vergewiflern, tur | 
das Wetter ter, siiemand verhehlte | 
Tich, daß es qanz und gar vom Wet- 
ter abhängen würde, wie ernft fi die , 
Lage aeitalten wird. | 
Kontrolleur Hall von dem neuae- | 
Ichaffenen Nudiana Kohlenbezirf hat, 


| 


jan den SKtohlentontrolleur Willtams 


appellitt, die Zufuhr von Kohle aus 
Indiana nach Slinois zu geftatten, 
und verficgert, der Staut werde bie 
Kohle erhalten, die er gewöhnlich, 
aus Andiana bezogen habe. | 
Die Weizenvorräte. 

Dad das Land für die jechs Mo- | 
nate vom Februar bis AYuauft noch 
zur 


Qufhel abgeben mülje, ertlärte heute ı 
ver ftaatlihe Nahrurtgsmittelton: | 
trolleur Harıy U. Wheeler, D. h.| 


ziger Weizen verbrauchen als in den | 
iegten feh? Monaten, in denen es 
225 Millionen konfumirt hat. Die, 


jum betrua nad der Angabe 
Tabrunasmittellontrolleurs für legs 
te5 Jahr 650 Millionen Bufhel, wo: ı 
u noch BO Millionen Bufhel Tome 
men, die ausgefiihrt murden. Went 


des | 


Angaben Howard B. Nadjons, des; 
Leiters der Meizenabteilung der 
United Stoteg Grain Corporation 
der Bınndesnahrungsmittellontrolle, 
der heute erklärte, vie Fichtbareniet: 
Mil⸗ 
lionen Buſhel, während die Farmer 
in Nord Dakota noch 40 Prozent 
des Ernteertrags, in den anderen 
Staaten noch 20 bis 40 Prozent des 
Ertrags in den Händen hätten. 


/ 
‘ 


Sualvoller Tod. | 

Der zweijährige Anton SIovet fiel | 
beute in feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 11247 Zangley Ave, mit feinem | 
Kinderftubl um und ftürzte auf den | 
heiben Küchenofen. Ehe die Mutter | 
dem Kinde zu Hilfe fam, hatte e& be 
reit3 derartige Brandivunden erlit 
ten, dab e8 menige Minuten fpäter 
verſchied. 

— — — — | 

* In feiner Wohnung, Nr. 4608 
Prairie Une, murde der 5ljährige 
George Bell an Gas erftict aufge 
funden. Ob Unfall oder Seldftmord 
vorlieat, lie fich noch nicht feitftellen, 
duch ift die Polizei geneigt, erſteres 
anzunehmen. | 

— ss s- 
Schiffsverlader ausitändig. 

New Hort, 26. Jan. lm höheren | 
Lohn ſtreiken, trotz Friedensver⸗ 
trages, heute die Frachtverlader auf 
fünf hieſigen Landungsplätzen der 
Südpagzifiklinie. 


Auftrage 


| Amtes ſchuldig gemacht haben, 


zeitungen 


große 


dem Strick zu retten, denn beide wa— 
ren im Vorverfahren von den Ge— 


ſchworenen zum Tode verurteilt wor⸗ 


den. 
daß 


Schwart bekannte heute offen, 
er auf Soldinger geſchoſſen habe, 
und bedauerte, daß ihn die Kugel 
traf, denn er habe den alten Mann 
nur erſchrecken wollen. Das Urteil 
gegen ihn lautet Zuchthaus auf 
Lebenszeit. Krämer bekannte, bei 
dem Raubüberfall auf Soldinger 
dabei geweſen zu ſein, er will aber 


ein Ende leine Waffe gehabt haben. Er wurde 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Richter Brentano verurteilte heute 
Matthias Vajoric, 19, und Joſeph 
Jodlicka, 18 Jahre alt, zu 18, bezw. 


6 Monaten Aufenthalt in der Re— 


formanſtalt Pontiac. Sie hatten im 


des 


Werte von 830 geſtohlen. Gicewicz 
wurde zu $100 Gelditrafe verurteilt. 

Eugen Hartnett, gemeinfam mit 
Earl Dear der Ermordung Des 


GE feurs V | a er a A 
De —— —— der Sekretär, Leon. Minſter; Schatz- Louiſe Brueckner und Zilla Vollmer— 


Sabath und Scanlan wegen Vorein— 
genommenheit abzulehnen. Die „Bür— 
ger“ Joſeph Bernhart und John W. 
Pierſon hatten zu dem Antrag eides— 


die genannten Richter gegen die An— 
geklagten voreingenommen ſeien. Die 
Staatsanwaltſchaft erklärte heute 


ten önnen, aber Dienſtag geſchioſfen vor chter Scanlan daß Vernbatt Ben. Albert; Delegat der Verbünde⸗ 


vorbeſtraft ſei und daß er die an— 
geblich beſchworene Ausſage nicht eid— 
lich erhärtet habe. Richter Scanlan 
ordnete an, daß am Montag ein Mit— 
glied der Analtstammer bei Erledi— 
gung des Antrages zugegen ſein ſolle, 
damit, ſollte ſich der Anwalt des 
Hartnett eines Mißbrauches ſeines 
die 
Kammmer die nötigen Echritte gegen 
ihn einleiten fönne. 
En 

Heine PBProhibition in Mihigan? 
W 


merden. 

Lanſing, Mich. 26. Jan. Ein 
von 65,151 Stimmgebern unterzeich— 
netes Geſuch um Abſtimmung über 
einen Verfaſſungszuſatz, wonach das 
Prohibitionsgeſetz nicht in Kraäft 
treten ſoll, ſondern die Herſtellung 
und der Verkauf von Bier und Wein 
in Weichiaan geſtattet und die Zahl 
der Wirtſchaften auf eine für je tau— 
ſend Einwohner beſchränkt wird, 
wurde heute dem Staatsſekretär zu— 


geſtellt. 


Chicagoer getötet. 


Cascade, Kol., 26. Jan. 
MeLean, Leiter des Hotels ElPrado, 
Chicago, und Chas. Anderſon, 
Cripple Creek, fanden heute beim 


Autopoſtwagens mit 
Tod. 

Moline, Ill. 26. Jan. George 
Wpatt von Chicago, Lotomotivfüh- 


ver des hier gejtern Abend entgleiiten | 
das Land muß dreißig Prozent mes | Schnellzuges der St. Paulbahn, lag 


drei Stunden unter der Lokomotive 
eingetlemmt und bat, ihn zu erfchie- 


Ben, da er die Schmerzen nicht mehr | 
| Produktion für den heimiſchen Kon aushalten könne. 


re 
Gährung in Oeſterreich-Ungarn? 

London, 26. Jan. Bolſchewiki— 
in Petersburg 
in Oeſterreich-Ungarn 
Kundgebungen ſtattfinden 
und Arbeiter- und Soldatenaus— 
ſchüſſe in Wien und Budapeſt gebildet 


daß überall 


werden, in Warſchau ein großer Aus— 
ſtand ausgebrochen ſei und die dort 
tagende Sozialiſtenpartei beſchloſſen 
habe, einen Revolutionsausſchuß der 


Soldaten und Arbeiter zu bilden. 
Kohlen beichlagnahnt. 
Harriöbura, 26. Jan. 


beſchlag⸗ 
der erſte 
Fall in Illinois. 


— .— 


“ . —> 9 5 | 
* Mer jein Grundeigentum ver» | 


faufen will, erreicht fchnell feinen 


der „Mbendpoft.” 


Befeitigt = 
die 
Erfältung jofort 
alt 
CASCARA QUININE 


» 

© 
#0NV 
Das alte Kamtlten-Seilmiitel—in Ta» 
blettenform—ficher, zuberläjfig,leicht zu 
nchmen—Reine Opiate, feine unange 
neben Nahtirkungen, heilt Erlältung 
im 24 Stunden— Grippe in 3 Tagen. 
Geld zurid,wenn e8 berfaat. Nebmt bie 

echte Schachtel mit ro⸗ 

tem Kopf und ae 
Hills Bild darauf. 
24 fetten für ?5c, 


du Jeder Mpotbetc. 


Billiarbhallebefigers | 
Vincent Gicewicz zwei Teppiche im | 


ein und Bier follen freigegeben, die, 
Sahl der Wirtichaiten ftark beichränft | 


9. | 


berichten, | 


250 nad | 

Ehicago und Yndianapolis beitimmte | * 
Bahnmwagenladungen Kohle find hier | 
vom Heizmittelkommiſſär 


nahmt worden, derartige | 


Hmwed durd eine Fleine Anzeige in | 


‚I Mbendpoft Co.“ ausgeſtellt erben. 


ma ee . PER | u { 
Stüde, die auf Rudolf Schueler. Morgen zur Ma- 
Programm gejegt| fine, die um dreiviertel 3 Uhr be 
Die voll. |stnnt, gibt es nochmals „Madame 
|Bonivard“, jenen heiteren franzofi- 
| © 
Delibes ſchen Schwank, in welchem Frau 
Brueckner eine äußerſt dankbare Rol— 
le innehat. Montag Abend zum drit— 
Herr John Wiederhirn. = | ten Male die Elſe vom Erlenhof 
| Morwenifcher Iaflgereaesesaaesenesersnenen Srien mit Elfe Janfien in der Titelrolle. 


Munih aufs 
Imurden, fpielen wird, 
ſtändige Liſte lautet: 
Mazurka aus „Coppelia“ 
Ouverture zu „Figaros Hodreit“...... Mozart 
| „Das Spinnrad der Ompbhale”.... Zaint:Zaend 
| Bianofolo: 


| Ungarifhe Tbantafie ...... gi 


x 


— a iz ünren" | Am Dienftag Abend wird infolge be- 
— zu „Phäbra“.... e hördlichen Erlaſſes nicht geſpielt. 
Baritonioli: En 2222 725 ‚| Mittwoch, al3 am 6. Titerarifchen 
a er Abend der Gaifon, findet eine von 
* seat due Yasttten | Direktor Seidemann glänzend aus» 
| Jolteliebes 2. a | geitattete und perſönlich geleitete 
| Srsite ungarifche Ahapiodie — *—— | Wiedergabe des * reizenden Versluſt 
MRNebebesfreud? bon Areisler, für Srcheſter ſpiels „Frau Königin“ aus der Fe 
eingerichtet ..2*2*2*2*2*26262*2* Roberts zu 
| „Unfere Plaujaden,” Mari Beige | Der bon Franz von Schoenthan und 
EEE Baiazzi“ veoncavae Koppell — Ellfeld, ſtatt. J Für 
Stierfechteried —— — Biget dieſe Vorſtellung hat Fräulein 
Intermezzo: Ser Hofe Hochzeitsgug“....Neffel Janſſen die Wolle der „Ger: 
| Am Mühlbach .. Eitenderg |trud“ übernommen. Außerdem 
| En Imirfen in biefem Stüde noch mit 
| etus Vereinstreiſen. Adolf Stoye, Eliſabeth Glaeßner, 
— — Anna Lofink, Marta Gankberg, 
In der Generalverſammlung der Louiſe Batler, Anna Mueller, Otto 
Concordia Liedertafel Ludwig, Hans Zoder, Willy Schu— 
wurden folgende Beamte gewählt: bert, James Brueckner, Joſe Dan- 
| Präfident, Robert Mittag; Vizepräs ner, Guftan Hauffig, Curt Bench, 
| fident, Wilhelm Lang; Finanzfefre- Johanna Eifemann, Wdolf Heine, 
| tär, Philipp Meng; forrejpondiren- | Freddie Ambrogio, Frig GSternau, 
| meilter, Heinrich Leber; Archivar, | Tietgen. Samjtag Adend gibt es zum 
| Guftan Runge; YQummelmajor, Fritz erſten Male „are fünf Frantfurter“, 
Hellebrand; Bummelfuchs, Tony am Mittwoch, dem 6. Februar, Lud— 
Edſtein; Dirigent, Karl v. Wolfs- wig Ganghofers „Die Hochzeit von 
feel; Vizedirigent, Karl Fortſch; Valeni“ zu Ehren von Frl. Elſe 
Fahnenträger: Peter Mähringer, Janſſen. 
Wilh. Becker und Wm. Lang; Dele- 4 * 
gaten der Vereinigten Sänger: Karl| , Yollänber, 


—F a nn Bairiſch 
Fortſch, Joſef Hillen-Heinrich und | Breiming Go. 


Extra Pale und 
von der Conrad Seipp 
in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 


— x $ + . 
ı ten Vereine, Jakob Weber; mifa*anı 


beutich- | 
| amerifanticher Nationalbund, Robert 
Mittag; Stimmführer: 1. Tenor, | 
Guitap Runge; 2. Tenor, Frit Hel-| 
febrand; 1. Baß, Auauft Baar; 2. Um 
Baß. Win. Lang; PVergnügungs- | Gegen; 
fomite: Karl Fortich, oe Hillen 
Heinrich, Philipp Meng, 
| Leber, Frit Hellebrand. 
—- 
Das Säbberungsiw 


| Ein Teil der eingefammelten Duntel- | 
männer dem Nidıter vorgeführt. ' 
sn Stadtgeriht an der Süd 
Clarf Straße wurden heute fünf 
undzivanzig der in den legten Tagen 
bei der allgemeinen polizeilichen 
Razzia aufgegriffenen VBerbrecer | 
Richter Newcomer vorgeführt. | 
Sshrer adıtzehn verlangten, vor (Se: |tigen Samstag Coumts Halle, Mir. 
ſchworenen prozeſſirt zu ———— 
iofe To "on Dihorrichier FungBfe e alljährlidh, tr r 
— — ae ichiveren geiten; denn diefer Verein bat 


— — — 
Bevorſtehende Vergnügungen. 
| heutigen Samstag hält der 
Unterftüßungsperein Deut 
Ihe Wacht feinen eriten Prei3:Mas 
Hillien- kenball in Kleiner Halle, 1638 Nord 
Heinrich | Halited Str., ab. Bon den Feiten der 
| „Deutihen Wadjıt“ tit befannt, das c3 
| da immer recht gemütlich zugeht, des- 
balb hat der Rerein den Veichluß ge- 
ı faßt, feine Mitalteder und Gäjte mit 
einem Preis-Ptastenbali zu- überra- 
chen. E3 it ein tüchtiges Komite jchon 
jeßt an der Mrbeit, um diejes3 Vergnü- 
gen zu einem der beiten zu aeitalten, 
für gute Mufif, quite Getränfe umd 
 Eifen toird wie immer aufs Beite ge 
forgt werden. Anfang 8 Uhr. TQidets 
im Norverfauf 25c, an der Kalle Bör. 
Der Deutichamerifaniige Unter- 
jüßungsverein QTue Nedi und 
ice ue Niemand hält am heu 


ert. 


in 


or f T- es immer verjtanden Feite zu feiern. Ein 
viejen, die Verhandlung To raid) eifriged Komite ijt 7... der Arbeit, um 
wie möglich anzuſetzen. Jeder der | Dieles Seit zu einen ber größten Erfolge 
Burken wurde ie. cine — | zu machen und alle Gaite aufs Peite 
Burſchen wurde unter ee SUrG- | aufzunehmen und zu beiwirten. Es wer: 
ichaft von $1000 geitellt. wei der ! den auch Kandidaten von 18 bis 55 Job- 
Häftlinge wurden entlafjen, zwei zen an biejem zu a. gend 
|ormirtien eine Merian — Der Verein zahlt Krankengeld acht Wo— 
ETIDITTTEN EINE Vertagung, nachdem chen lang und 8200 Sterbegeld. Es fin— 
ſie ſich bereit erklärt hatten, in die det an dem Abend auch Verlofung und 
Armee einzutreten. Drei, die gegen Preisberteilung ſtatt. Der Eintritt ko— 
* > 2 .__. .> ++ OR (ont I An 
Bürgicbaft vorläufig entlaiien wor: | vos — — a 
⸗ e 3 [e1S 5 
den waren, jtellten. fi micht zur | gs Feen Cd wer er n Loge 
Verhandlung ein. Der Riditer er- | Nr. 6, Orden der Hermannzfehmweitern, 
'flärte ihre Bürgidait für verfallen | en. — — 2. 
S ordnete an. daft ij je Biür- | IN Yondorfs Yalle, Xorih ve, und Yal- 
nun ordnete daß ihm die Bür ſted Str. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
gen vorgeführt würden. Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus 
— — den Damen Anna Anders, Präſidentin; 
( — —— — — Alwine Gerke, Vorſitzende; Anng Lot— 
— tig, Adolphine Peters, Zaͤgilie Baade, 
Mode = Neuheiten Katie Seidenſpinner, Lizzie Haferkamp. 
NRoſalie Ries, Mathilde Streetz, Anna 
— — — — — | Rabe, Maria Rorz, Maria Hausburg, 
" S— Elſa Zadler, Anna Winterhof, Louiſe 
Eigenodienſt der „Abendpoñ Southwick, Julig Kiesgen, EmmaBlaul. 
— Minnie Wüſtenberg und Ling Zons; er 
Rockmuſter. iſt fleißig an der Arbeit, Alles aufs 
Beſte vorzubereiten. Für gute Muſil. 
Küche und Getränke iſt, wie es 
ſich bei der Loge don felbir 
verſteht, auf das Allerbeſte geſorgt. Die 
Beſucher haben nur Faſchingsſtimmung 
mitzubringen, um fich vortrefflich zu 
amüfiren. „Zramps“ werden wicht u- 
nelaiien, und alle Masken müfjen box 
19 Uhr anmwefend fein, um Preife zu er— 
langen. 


Der 
alle 


Loje, breite Gürtel in jpaniichem | 
Stil werden mobern fein. Dazu hat | 
diefer Rod auf der linfen Ceite eine | 
doppelte alte. Die Zierfnöpfe find 
mit dem Kleidermaterial überzogen. 
Um unteren Rand tft der Rod 23% 
Yarbs meit. 


Frauenverein La 
veranſtaltet am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, eine 
gemütliche Unterhaltung mit Tanz 
kränzchen u. Verloſung in Schoenhofens 
kleiner Halle, Milwaukee und Aſhland 
Ave. Ein tüchtiges Feſtkomite, be 
ſtehend aus den Damen Marie Bran— 
dau, Minna Raarup, Joſephine Pola 
ſek, Johanna Staves, Amalie Coesfeld 
und Martha Zepcinick, iſt ſchon ſeit 
Wochen mit den Vorbereitungen beſchäf 
tigt, und es ſtehen den Beſuchern einige 
angenehme Stunden in Ausſicht. Ein 
gutes Orcheſter wird zum Tanze auf 
ſpielen, und für leibliche Erfriſchungen 
iſt ebenfalls in beſter Weiſe geſorgt. 
Die Herder League Wr. 11, 
United League of America, Hält die 
Initallirung ihrer Beamten, verbunden 
Imit Segeln, am morgigen Sonn 
tag, Nachmittags und Abends, in den 
„North Chicago Bowling Alleys“, 639 
MWebiter Ave, ab. Alle Ordensmitglies 
\der ınd Freunde find dazu eingeladen. 
Das aus Herrn Fred Veiterfield und 
Frau Sufie Seifert beitehende Komite 
bat fir einen _vergnügten Nachmitta 
und Abend gelorgt. Der Eintritt it 
frei. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Des Siohlenverbot3 wegen bat der 
Douglas Srauenderein fein 
auf den 20. Januar angefündigtes 
Startenjpiel nebjt Tanz auf den mor- 
'gigen Sonntag verihoben. Die Un- 
terhaltung findet im leinen Saale der 
2431 Weit 12. 


| 


Größe 26 erfordert mit dem Gür- 
|tel 28 Yards 54 Zoll breites Ma- 
terial. | 
' Schnittmufter Nr. 8712. 5 Grö- 
Ben: 24 bi 32 Zoll Taillenmaß. 
| Scinittinufter jind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Modeabtei- 
lung ber Abendpoſt“, 228 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checko 
und onenarders jollten auf „Abe 


D 


Vorwärts⸗Turnhalle, 
Straße, ſtatt und beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags; der Eintritt koſtet 28 
Cents die Perſon. Ein tüchtiges Ko— 
mite unter Leitung —* identin 
Linda Schmidt hat Alles das Beite 
vorbereitet, —* 
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Die 18. nationale 
| 2lutomobil-Rlusitellung. 


Die ausgeitellien Neuheiten dienen feines jo bedeutenden Aufjhmungs ——— 
'erfreut. Während die meijten neu: | nm 

‚tralen Völter und Südamerita, Ka: 
‚rada, YAuftralien ufm. früher ihren | 
Bedarf an Kraftwagen in Europa | 


borwiegend Erfparnißzmeden. Da- 

runter find die Vorrichtungen zur 

Verbeiferung der Vergafung von be: 

fonderem interefie. Die jtrenge 

Kälte der vergangenen Wochen und 

Monate Ientt die fpezielle Aufmert- 

groß die Erwartungen |jamfeit auf bie Vergafer, die mit 

auch fein mögen, mit des |mirffamen Heiz: und Anmärmpor- 

nen man der heute Nach: richtungen ausaeftattet find, Ap— 

mittag eröffneten 18. na= parate, welche die erplofiven Eigen 

tionalen Kraftwagenaus- ſchaften der Gafolindämpfe durch 

ſtellung entgegengeſehen hat, ſie wer-⸗ Vermiſchung von Waſſerdampf 
den durch die Tachſachen noch bedeu- ſtimuliren und hierdurch der 
end übertroffen. Wer das im ſchön- Carbonablagerung ſteuern, ſind 
ten Schmude prangende Kolifeum | ebenfall3 mwünfchenmwerte Nopitäten. 
ber die angrenzendeWaffenballe bed | Spezial-Karofferien und -Geiten- 


— 


deckten, iſt dieſer Exporthandel auf 


amerilaniſche Fabrilanten überge⸗ 
ſiande, nicht allein diefen Anforde- 


rungen im vollſten Umfange zu ges 


cçangen, und dieſe ſind wohl im-— 


nügen, ſondern decken auch mit Leich— 
tigkeit den heimiſchen Bedarf. Das 
ungünftige Wetter in den Monaten | 
April, Mai und Juni hat das Ges | 
ıhäft etwas beeinträchtigt, und | 
manche Händler, welche vieje.Ge-| 


ſchäftsflauheit anderen Urſachen zu⸗ 


titen Regiments betritt, wirb im er-} vorhänge, bie jic mit der Tür öffnen ſchrieben, fühlten ſich ſo entmutigt, 


ften Augenblide von all der ji dem Iafjen, forwie verbejlerte und verfei- 
Auge darbietenden Pracht faft über | nerte gefchloffene Aufbauten find 
mwältigt. Gegen 400 Wagen, da&| meitere intereffante Sehensmürbig- 


Beite, was die Kraftivageninduftrie, | feiten. Elektrifche Hanbmärmer am 


die drittgrößte des Landes, über=| Lentrad, Windfängerreiniger, durch- 


haupt zu leiffen vermag, find dort! fichtige Wetterfchubleiften, Apparate 


aufgeitelt. Alle Preislagen, Bis) zur Verwendung des Auspuffs für 
hinauf zu etwa $10,000, find vertre= | Heizgmede, Anti = Frier = Löfungen, 
ten, fo daß alio Neder etwas, da8 | neuartige VBeleuchtungstörper etc. etc. 


|daß fie ihren Betrieb fchloffen. Doch 
‚das Geichäft erholte fich nah dem 
ıTchledhten Wetter, allmählich nahmen | 
die Nerhältniffe wieder normale Ge- 
|ftalt an, und heute ift der Abfat von | 


Cars, Truds und Tractors fo leb: | 
|haft, wie er je war. | 


Die Zahl der Bylinder. 


feinem Gejchmade und feinem Gelb- | find meitere nüßliche und zeitgemäße] Pezüglich des Wertes der bielay: | 


\ beutel entfpricht, wird finden können. | Produfte der AZubehör-Induftrie. 


Ganz befonder® bemerfenämert ilt! 
die Farbenpradt. Während früher | 
die dunklen Farben entfchieden vor= | 
berrichten, ift diejes jet nicht mehr 
der Fall, im Gegenteil, die Yabritan- | 
ten fcheinen es jich zur ganz bejon- 
deren Yufgabe gemacht zu haben, bier | 
Wandel zu fchaffen, und man muß! 
ihnen zugeitehen, daß fie quien Ge: | 
ihmad dabei entmwidelten. In allen 
5. ben des Regenbogen leuchten bie 
tojtbaren Gefährte dem Befucher ent= | 
gegen. ; | 

Bon Anbeginn an waren bie Aug: | 
ftellungsleiter darauf bedacht, einen | 
mürbigen Rahmen für diefes Bild zu) 
Ichaffen. Da das Land fi | 
befindet, und die Kraftwagenindu⸗ 
ſtrie für deſſen e folgreiche Durch⸗ 
führung von der größten Bedeutung 
iſt, lag der Gedanke nahe, dem 
Ganzen ein patriotiſches Gepräge zu 
geben, was denn auch geſchehen iſt, 
indem man ausſchließlich die natio— 
nalen Farben und das Sternenban⸗ 
ner zur Ausſchmückung benützte. Her⸗ 
vorragende Künſtler nahmen die 
Sache in die Hand, und vollendete 
Kunſt iſt es, was ſie zu Standt 
brachten. Die Wirkung iſt eine ſo 
gewaltige, daß ſie ſchwerlich über⸗ 
troffen werden könnte. 

Die Liſte der Ausſteller. 

Was die Zahl der Ausſteller an⸗ 
betrifft, ſo iſt ſie noch größer als im 
Vorjahre, ja, es muß in dieſer Be— 
ziehung ſogar die kürzlich ab— 
gehaltene New Morter Aus-— 
ſtellung hinter der nunmehr | 
eröffneten Chicagoer zurüditehen. | 
Zum eriten Male ift bdieje bon] 
den folgenden Tirmen beichidt mor= 
den: American Motor Corporation, 
Anderjon Motor Company, Gambden 
Motor3 Corporation, Comet Auto- 
mobile Company, Dirie Motor Car 
Company, Inc., Doble-Detroit 
Steam Motord Company, Harroun 
Motors Corporation, Maiboon Mo- 
tord Company, Monitor Motor Car 
GCompann, Moore Motor Bebicle 
Company, Olympian Motors Com- 
vand, Pan American Motor3 Cor- 
poration und Stanley Motor Car- 
riage Company. Dazu fommen die 
nachſtehenden, tmelche aud auf den, 
früheren Auäftellungen verireien wa- 
ren: 1. Gafolin: Abbott, Allen, Ap- 
perſon, Auburn, Auſtin, Briscoe, 
Buick, Cadillac, Eaſe, Chalmers, 
Chandler, Chevrolet, Cole, Colum⸗ 
dia, Crow, Davis, Detroiter, Dodge, 
Dorris, Dort, Elgin, Elkhart, Em— 
pire, Fiat, Franklin, Grant, Glide, 
Hadeit, Hal, Haynes, Hudſon, Hupp, 
Sönteritate, Kadion, Nordan, Sing, 
Riffel, Kline, Levis, Lerinaton, Qi- 
deriy, Marion-Handley Marmon, 
Marmwell, Mefarlan, Mercer, Mit- 
Hell, Moline, Monroe, Moon, Nafh, 
National, Dafland, DIids, Operland, 
Dmen, Badard, Paige, Patterſon, 
Veerle, Pierce-Arrom, Premier-Re- 
gal, Neo, Roamer, Saron, Scripps, 
Standard, Stenrng, Stephens, Stu: 
debalker, Stuz, Velie, Weſtcott, Wyl⸗ 
lis und Winſton. 2. Elektriſch: An— 
derſon, Baker, Milburn, Ohio und 
Wood. 

Der Ehrenplatz iſt wiederum der 
Firma Willys-Overland, Inc. ein— 
geräumt worden, weil ſie während 
bes vergangenen Jahres den größten 
Umſatz aufzuweiſen hatte. 

Die Zubehörteile u. j .w. 


‚ie in ben früheren Jahren, ift 
die Sallerie der Ausftellung aller | 
jener Upparate und Vorrechtungen 
gewidmei, welche dem Autobeſiher 
erhihien Fahrkomfort und billigeren 
Betrieb bringen ſollen. Dieſer Teil 
iſt son ungefähr 260 Ausſtellern be: 
Hi morden. Alles, mas neu ift! 

axf biefem Gebiete, ift Hier zu finden. | 


Die Eröffnung. 


Die Augitellung wurde gleich nad) 
2 Uhr heute Nachmittag von Gou- 
berneur Zombden, mwelder von Xeo- 


IIindrigen Mafchinenanlage gab es 
einige geringe Meinıumngsverichieden- | 
| heiten. Die vierzylindrigen find im- | 


mer no auf dem Plun, und die | 
|„Sire3” wurden von einigen Yabri 


— © 


— — — ö ———— — —— — —— 


Sendungen nad) den meiften Zän-|dab fie gern | Kleine Krieas} 


dern außerhalb Europas zu, melde 
den Ausfall an Erporten nad) Eng- 
land, Sranfreid) und Rukland m- 
| folge der Smportverbote und des 
| Mangel8 an MBerjandtgelegenheit 
mehr als aufiwiegen. 


Der Krieg und die Induſtrie. 


| 

| 

| 

| E8 ift von großer Wichtigkeit, dai Dieje 
| nicht geichädigt werde. 

| (Bon John N. Wulvs. Bräfident der Willds- 
} Operland, Inc, 

| Der Krieg bat vieler Nebnern 
| Gelegenheit zum Neberi gegeben, 
'und mie e3 unter ähnlichen Ber: 
hältniffen immer der all ift, hat 
‚man bie verjchiedenartigften Theorien 
‚verfochten, bon denen mandhe fich zu 
praltifher Durhführung empfehlen, 
mäbrend andere faft auf den erjten 
Blick ertennen laffen, daß der be- 
Itreffende Redner dem Gegenftande 
‚feiner Rede jehr wenig ernithafte Er: 
\mägung hat angebeihen Iaffen. 
Wenn auch die Tabrifanten des 
Landes fozufagen einmütig der Re- 
'gierung zu beritehen gegeben haben, 


ie fürs 


ftellung bon Sriegsmaterial ihre | Haufe in der Lage ift, die Regierung 
Dienfte zu leiften, fo tft man fid mit bem Geifte des Optimismus zu| Mezikaniiher Orenzüberfall, 
bod darüber noch nicht im Klaren, 'unterftügen, und auch genügend Geiv| EI Palo, 26. an. Dierzig ber 
6i8 zu welchem Grabe die Fabrikation beitt, um bei der Unterbringung Maffnete Dierifaner brangen geflern ” 
Ivon Kriegämaterial die Gefammt- der von Zeit zu Zeit kommenden nipenb über ben Stio Grande inZMEElE 


| h w tet in.  füblicen Stadtteil ein, ſchoſſen int 

produition des Landes in Anſpruch Kriegsanleihen behilflich zu fein. ſu — 
rt ; A ‚und recht3 und zogen fich nach lebhaf- 

nehmen joll. ‚jeder Verfucd in die) 3 ift von großer Wichtigkeit, daß tem Schußmwechfel, bei dem der Poften 


‚fer Beziehung, jebwede Grenze außer in Kriegäzeiten da3 Geld in Rirku- 0 

acht zu laffen, würde vielen Yndu= Tation * wird. Der Su, — ne & — 
ſtrien ſchweren Schaden zufügen. den ein Mann für ein Fabritat zahlt, * ‚ auf megitanifdes Gebiet auf 
| Denn Zaufende von Leuten ihre Bes ı tellt zu fehr großem Teile den Lohn uUnruhen in Varzelou⸗ 
ſchäftigung verlieren ſollten, würde dar, den der Arbeiter erhält, und den Madrid, 26 Ba l 
eine Depreſſion erzeugt werden, die Geldbetrag, der fir Material ausge⸗ ——25 * fe * 
ſich ſofort in der Hoaltung des Vol- zahlt wird. Dieſes Geld geht wieder * rg i nes to —* 
ies dem Kriege gegenüber fühlbar |zu dem Bäder, dem Schlächter ufto.| Areitungen gefommen. Das Serien 
maden fünnnte. lm ben Strieg ge- | &8 dient ber Zirkulation des Geldes, | echt — — — 
winnen zu können, müſſen wir Pro- die allerſeits als weſentlicher Faktor 8 p * 
:fperität im Lande haben, fomweit diefe der Profperität anerfannt wird. IH) — Die Stadt Maday, Queens- 
| Profperität nicht mit der Fabrikation Tann nur mit Mißtrauen auf bie land, ift von einem MWirbelfturm 
bon SKriegdmaterial in SKonflitt: Motive folcher Leute. bliden, veren beimgejucht worden, der eine Sturm» 
fommt. 3 empfiehlt fich daher, daß Neben darauf hinzielen, irgend eine flut und Ueberſchwemmung verur⸗ 
wir nicht nur die Aufträge der Re= Ynduftrie des Landes über die Bes fachte. Vierzehn Leichen find bereits 
gierung mit möglichfter Eile zur | bürfniffe der Regierung binaus zu geborgen worden, E38 ift ein Hilfe 
| Ausführung bringen, fondern da | befchränten und zum Stagniren zu ruf für Nahrungsmittel und anberen, 
auch die übrige Produktion des Lan | bringen. Mir merden bielen Krieg | Beiftüand erlaffen morben. An, 
|bes im Eintlange mit der Nachfrage gewinnen und ziwar durch die Pro- | Zudervorräten ift der Verluft allem 
'gehalten wird, jo daß die gewaltige | [perität im Lande, | 93,000,000. 
l 


eite, die wirfiamite 


nard X. Busby, dem Präfidenten der  fanten verkleinert. Wer für die 
Chicago Surface Lines, den Antoe> | „Eight” ein plögliches Verfchwinden | 
fenden borgeftellt wurde, mit einer don der Bildfläche prophezeite, wird 
kurzen Anfprade eröffnet, Sie dur einen Bejuch der Cadillac: | Ei 
bleibt heute bis 11 Uhr Abends of- | dabrif eines befjeren belehrt wer-, 
fen, bleibt dann aber biß Dienftag | den, in welcher Taujende von Män- | 
Vormittag gefchloffen. Ein an die nern angeipannt tätig find, um mit | 
Bundesregierung gerichtetes Geſuch, den Beitellungen Schritt zu halten. | FJ 
fie auf) am Montag, dem fohlenio- | Die anfänglihen ütbertriebenen Er: | 
jen Tage, offenbalten zu dürfen, |wartungen bon der bielzylindrigen | 
murde abjchlägig befchieden. | Car in Bezug auf Gefchwindigfeit | 
Bürgermeifter Ihompfon bat eine wurden auf ein vernünftige Maß | 
Proflamation erlafjen, in welcher er | berabgejegt, zumal man die übrigen 
bie Bejucher der Ausftellung im Na= | Vorzüge diefer Majchinenform im: | 
men der Stadt auf dad herzlichite mer mehr einzujehen begann. Ai | 
twilltommen beißt. Kraft und Gejhmindigkeit leiten | 
| unfere Cars durdiweg Vorzügliches, | 
und felbit die billigeren Cars haben | 
Keine einichneidenden Verãnderungen, agent, bie ‚fie au bewunde⸗ 
ñ alignmeine Beyfelnssung. tungswür igen Leiſtungen befähi· 
Dei einer eingehenden Befihtigung | Die Aluminiummaichine hat nod) | 
ber Ausftellung tommt man zu Det | feinen rechten Zub gefaßt, dod) hat | 
Erkenninig, daß die diesjährigen | man bezüglich ihrer Serjtellung viel 
Kraftivagen mur wenige oder gar gelernt. Die anfänglich gegen fie er- ME 
teine einfchneidenden Veränderungen | hobenen Einwendungen haben ſich 
in der Maſchinenſtruktur, dafür aber | nicht als ſtichhaltig erwieſen. | 
metentlihe allgemeine Verfeinerun: | Kolben, Wleuelftangen oder! 


Kritifhe Betrahtung. 


und die iparfamite Diftanz 
zwiſchen zwei Punkten iſt eine 
Motor Car“. 


— John N. Willys 


gen und Verbefjerungen aufweifen. | Triehmwellen haben notwendige Aen- | 


Die Cars bieten durchweg ein 
eleganteres Augfehen, einzelne De- 
tail3 find feiner ausgearbeitet, 
do die Chaffis und das mas 
I&inelle Spitem bleiben im mejent- 
lichen unverändert. Hie und da ein 


neuer Gejchiwindiafeitömefjer, ein 


befiere® Schmierfyftem, eine fleine 
Uenderung an diefem oder jenem 
Mafchinenteile, ein Wechiel, im Ma: 


‚terial aus Erfparnißrückſichten uſw. 


— das ſind im Ganzen und Großen 
die Aenderungen. Infolge der durch 
bie Zeitumſtände gebotenen Preis— 
erhöhungen hat ſich die Klaſſenein— 
teilung etwas verſchoben, und von 
Fabrikaten der niedrigen Klaſſe ſind 
mehrere in die mittlere und einige 
der letzteren in die höhere Klaſſe auf— 
gerückt. 

Im Exportgeſchäft iſt ein erheb 
licher Aufſchwung zu verzeichnen. 
Auch der Materialmarkt hat ſich ge— 
beſſert, wenn auch der Transport 
Schwierigkeiten verurſacht. Auch die 
Arbeiterfrage läßt ſich befriedigend 
löſen. Nur herrſcht ein gewiſſer 
Mangel an Mechanitern, Werkzeug— 
machern und vor allem an gewöhn— 


lichen Arbeitskräften infolge des 


Krieges und der geringen Einwande— 
rung. 

Trotz der der Neuproduktion un— 
günſtigen Zeitlage ſind die Auto— 
fabriken in beſtändigem Betrieb, 
wenn auch die Fabrikerweiterungen 
mit den diesbezüglichen Fortſchritten 


der Vorjahre nicht gleichen Schritt 


halten. Die allgemeine Situation 
läßt ſich in Folgendem zuſammen— 


faſſen: Ungefähr 1,750,000 Cars 


mit neuem Aufputz werden in dieſem 
Jahre zu etwa 25 Prozent höheren 
Preiſen als vor zwei Jahren und 
etwa 10 Prozent höher als im Vor— 
jahre hergeſtellt werden. Die Fabri— 
kanten verdienen Geld, weil die Ver— 
käufe, namentlich in ländlichen Be— 
zirken, zunehmen, und es kommen 
weniger Bankerotte vor als jemals. 
Nichts ſcheint jetzt die Induſtrie zu 


itören, ausgenommen Börfenmafler | 


und Ahlieferungen. 


Im SKanlas City - Territorium | 


und ähnlichen FFarmdiftritten, über- 
haupt in allen biefen meitlichen Ge— 
genden, ift dverAblaß von Kraftwagen 
aller Art ein größerer «ls ander: 
märtd. Auch der Güben und ber 
ertreme Weften meifen ein lebhafte: 


Geihäft auf, während der Dften ji | Bil-Sandelsfammer den größeren "% 


‚derungen erfahren. Kontergewidt- | 
Wellen wurden vielfady wieder ein- 
geführt, und in Fällen, wo ein. ra» 
dikale Umänderung untunlich er— 
ſchien, wurde die Welle verſtärkt. 
Der abnehmbare Zylinderkopf hat 


einen kleinen Gewinn zu verzeich- F 


Inen, und für die Zündung iſt das 
| Batterie-Spitem überwiegend im 
Gebrauch. Bemerkenswerte Verbeſ— 
ſerungen wurden an ihm vor— 
genommen, um ſeine Zuverläſſig- 
keit zu erhöhen. Die Dual-Kontrolle 
kam in Gebrauch, bei welcher Waſ— 
ſer und Luft dergeſtalt unter Kon-⸗ 
trolle der Temperatur gehalten wer— 


den, daß beider Zufluß abgeſtellt * 


wird, wenn die Maſchine kalt iſt. 
Während das Vacuum-Gaſolinzu— 
fuhrſyſtem in ſeiner verfeinerten 
Form mehr Anhänger gewann, ſind 
bezüglich des Kühl- und Schmierſy 
ſtems wenig Aenderungen zu bemer 
‚fen. Much das Antriebs- und Be 
leuchtungsſyſtem hat nur in verein— 
zelten Fällen Aenderungen in Form 
von Syſtem- oder Lagewechſel, vor— 


wiegend aus Erſparnißrückſichten, F 


erfahren. 
Die Trodenicheiben - Hudpelung | 


bat während der legten zwei Nahre f 


wunderbare Fortichritte aemadıt. 
An der Transmillion, den PBropel- 
lerwellen, Gelenfen und Ilcdien 
murde menig geändert. Der balb- | 
eliptiihen Form des hinteren Ye: 
derarragements jcheint diejes Naht 


der Vorzug gegeben zu werden. | 


Einige Fabrifanten der foitipielige: | 
ren Wagen vermindern bie Rab: | 
größe und verwenden Fleinere Rei- 
fen von größerer Stärfe, welche der 


Car ein beſſeres Ausſehen geben | 
und doch die gewünſchte Luftfüllung M— 


ermöglichen. 
Das Ausfuhrgeſchäft. 

Nach ſtatiſtiſchen Berichten des— 
Handels-Departements exportirten 
die Vereinigten Staaten während 
des am 30. Juni 1917 ſchließenden 
zwölfmonatigen Beitraums 80,811 
Automobile und Motor Truds im 
Werte von $90,958,243 im Ber: | 


| gleich zu 77,499 Cars im Gejammt- | 
Iwerte von $97,456,811 während | 
des Vorjahr?. Die aus der offiziel- | 
IIen Statiftit herborgehende Zunab- | 
me in der Anzahl von exportirten | 


Gars ichreibt die nationale Nutomo- 


The Thrift Car 


Taghi Four, Model 00 


Touring Car...$795 Kountry Club $840 
Roaditer ...... $780 Kleiner Sedan $1240 


Fighty-five Four Eiphtv-Hor x 


Touring Car. . .8930 Touring Gar..$1180 Roadſter .... 
Roaditer ....... 915 Coupe ........$81420 Sedan 


F, ©. B. Zoledoo— Zteuerfrei— Preife fönnen ohne Anlündigung verändert werden, 


WILLYS-OVERLAND INC., TOLEDO, OHIO 
Chicago Berfaufsräume: 
2419 Michigan Boulevard 
Verfaufsraum in der unteren Stadt: Ede Midjigan Blvd. und Waihington Str. 
Telephone für beide Läden: Galumet 5500. 
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Abeudpoſt, Chleage, Taustag, den 26. RLLLIE 19187 
Sie: | Des Pudels , 


Des Pudels „Körnel“. 
Tie gegen die Serftellung, den Berfauf und a — a“ ’ 


— 


— — — — 


Zrodeniegung Der Nation. Ferien vorüber. Deukfueuee 


Hiermit ſprechen wir unſern —— 
Daänk aus allen umferen Freunden und Ber 
fannten jorwie der Tabor-Schule für die fchö- 
nen Blumenivenden und Xeilnahme an deut 
Pegräbniß unferes lieben Eohnes 


Abendpost. 


Erſcheint taalich audgenomiten Sonntags. 
Gerausgceherr: “THE ABENDPOST COMPANY" 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Heber Vater, Schwiegervater und 


Oeffentliche Schulen werden am Mon— 
tag wieder eröffnet werden. 


Bedauerlich für Theodore Rooſe— Nach zweiwochigen unvorhergeſehe— 


«on Wliteim Rieß. | 
4 1 
Genuß von Spirituoien in den Ver. Staaten aeridh- | 


Published daily exzcept Sundar. 
!vblisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, 
223-225 W, — Wie -.; 
frkı per Copy... 3 tigen 
* per Month 
* F zrail, in 8., outside (' RER Pm Br. 
indludinz "Sönntagpost'. h 


unter den ibr 


— 223 und 225 ®. EEE Str. 
zwiſchen Wells Str. und Franklin Str. 
Chicago ——— Telephon: Frarklia 5900 — Illinois 


Wzets feber Nummer ı Gent: ind Baus geliefert per Monat 30 Gent? 


Bi % der „Sonn’aanoit“ — Gmts 


Boit jährl. tn bein Ber.Staaten auberhalb Chicago, portafzel, 83.00 
Entered ar Second Class Matter September $th 1889 at the Post Office 


„Sonutagpoit“ ..84.50 
“t Chicazo, Illinoie. under Act of March 3ni. 1879. 


ſetzt. 


tete Bewegung hat 


während 
Machtvollkommenheiten 

Whiskey. Kürzlich hat ſie durch beſonderen Erlaß den 
Mlfohbolgehalt des Piers auf ein Minimmm berabge- | 
Ssienerbalb weniger 
ten, in welden Spirituoſen nicht zugelaſſen werden, | 
‚bon drei oder vier auf 27 angewadjen. 
ber als eine HSodburg verfönlicher Freiheit aalt, war | 


ınbejtreitbar 


verbot 
des Krieges 
die weitere Erzeuaung 


zuſtehenden 


Jahre iſt die Zahl de 


Ohio, das bis— 


bei der im letzten November abgehaltenen Wahl faſt 


Ein Schritt vorwärts. ten 523,000, 
bia tit das 
Des deutihen Reihsfanzler® Antwort auf Llond 
Georges jüngite Rede und des Präfidenten Friedens 
program wird von dem britiihen VBlodade-Miniiter 
Sord Robert Cecil als „ichr frieaeriih, aawik feine 
Friedensrede“, bezeichnet. Sie ijt noch den Ueber 
Ichriften der Chicanver Morgenblätter friegeriih und 
„berausfordernd” und weit entfernt, die riedens 
hoffnung der Welt zu nähren und zu jtärfen, 

Wer die Rede von Sertling® aber ruhig und 
leidenichaftslos Lieit md prüft, der wird zu einem 
anderen Urteil gelangen. Der wird genciat Sein, 
jelbjtbewuft zu nennen, jtatt „berausfordernd“, und 
meinen, in ihr ein guivilfes Einlenfen und Entgegen 
Tommen zu finden, das Gutes erhoffen läht. Er wird 
entdeden, da der deutiche Neichsfanzler nur einen 
Bunft des „Brogranıms” Präfident Wiljons ent 
Idieden zuricdweiit, die anderen Punfte aber teils 
rudhaltlos und teil$ mit aewilienm Borbehalt an 
nimmt; teils als zu weiterer Beiprehung geeignet hin- 
jtellt, teils, endlich, den Verbündeten Deutichlands zur 
Entiheidung überläit. Der eine Runft, über den 
Deutihland nadı von Sertling nicht reden fann und 
will, it Eliai-Lotbringen, und daß bezüglich) dreres 
Bunftes die Antivort Deutichlands fo lauten würde, 
daS ivar zu erwarten; mußte von Allen, die die Sad 
lage und die Stimmung des deutichen Volfes beziiqlich 
der Reidyslande nur einigermaßen fennen, von vorn 
herein gewih fcheinen. 

Ber fi) bemüht, unbefanges Urteil über 
die Lage zu gavinnen, wird in der Grflärung, 
Deutichland werde jich unter feinen Umständen Gebiet, 
deilen Bevälferung zu ST Prozent deutich als feine 
Mutteripradhe foriht, vom Feinde nehmen asien, | 
feine ungebührlibe Herausforderung jehen, md 
fein unüberiteiglihbes Friedenshindernit. Das Lei 
tere umijo weniger, als Präſident Wilſon nur 
erklärte, das in 1871 Franfreich angetane Unrecht ollte 

‚wieder guiacmaht werden imd durch die „Tollre“ 

die Frage nur in Erörterung itellte — in eine Er 
örterung, die zeigen ımaq, dab in Mirflichkeit von 
Seiten Deutihlands in 1871 ger fein Unrecht be 
gangen wurde, was natürlic; die ganze Frage erledi- | Dezember. | 
gen würde, Wegen Elfa-Yothringen® allein fann Senator Morris 
und darf der fürchterliche Mrieg niht noch auf mnabich- | 
bare Zeit verlängert werden. Wir dürfen uns darauf 
beriaffen, day umfere Regierung dafür nicht zu haben 
wäre, jondern Bräftdent Wilion der cerite jein würde, 
irgend einen Meg zu fuchen ımd zu finden, der über 
dieſe Schwierigkeit hinweg zum Frieden führt. 

Die Erklärungen des deuütſchen Reichskauzlers ſind 
in verſchiedenen Punkten ſehr unbeſtimmt und dami 
unbefriedigend. Das gilt beſonders für Belgien. 
Verſicherung, daß Deutſchland niemals an eine An B 

gliederung Belgiens „durch Gewalt“ gedacht habe, 
genügt nicht, und wedt md jtärft immer wieder das 
Mäißtrauen genen die deutihhe Negierung, den Zweifel 
an die Aufrichtigkeit der deutſchen Erklärungen, der | 
in erjter Reihe verantwortlich iit für die Schwierigkeit 
der Lage; den feindli ichen Parteien das Zuſammen Das liberal 
Amen to ſehr erſchwert. dieſer ſicherlichn 

Trotz alledem: wir bei weiten nicht ı 
hoffen, al$ vordem, daß cs heraus fordern 
den Frieden wieder zu gew für verſönliche 
des deutichen Neichsfanzlers babeı ſtaatenweiſe 
über die Friedensfrage zu reden: und organiſiren, 
zutauſchen über die verſchiedenen daß jeuen, die 
und das bedeutet Annäherung, ſchlimm werden“, 
zum Frieden. — ſchung 


ten, 
die 


gangen. 
Bezirke unter 

Local Option 
dieſe örtlich 
ſenhandels 
wonnen 
„County 


waren, 
ſie 
rituoſengeſchäfte 


trockengelegter 
es nur 
ganzen 


N 


worden. Da 


iin der 


| lichen 
bisher auf 

Bootlegger“ 

weitverzweigten 


arrr 
enn 


ein 


verhaftet, 
Quarts 
und für 
wurden. 
trocke 
eindrucksvolles 
Noch vor 
jal laublich, daß 


ga 
A 


Lhiskey 
das 


Var 
Ic . 


Staaten 


men, 
nehmigt 
verfaſſung bilden. 
36 
reits trockenen 27 
neſſee, 
mit Gunſten 
Die ſprochen. 


des 
ſo daß 

emühungen nur 
zu konz 
erſten 
die vom 
durchgeführt), 


dürfen hoffen, 
in Bälde 


wenig 


beute jtärfer 
gelingen wird, 

Tie Erflärungen 
es möalich aemacht, 
ie Meinungen aus 
Programmfragen 
iſt praktiſch ein Schritt 


ſchließlich, wie ſie nach St. Louis 
famen, wo er und Dunn don ihrem 
‚mwobiverdienten Schidfal ereilt wur 
ten. Die Polizei hofft auch Weir in 
‚türzejter Zeit dinafeit zu maden. 
ea 


„»Minuchabas Tod». ‘‘ 


Einer der intereifanteiten or: 
träge auf dem Programm des Chi: 
caao Mendelsfohn Clubs für Mitt: 
moch, den 14. Februar, it „Minne- 
hahas Tod“, ein indianiiches Pa- 
Itorale von W. Frante Harlina, für 
Sopran, Tenor- und Bahfoli und 
Männerhior, bealeitet von Piano, 
Harfe, Geleita, Flöte und Iam 
bourin. Frl. Mabel Garrifon wird 
die Sopranpartie fingen. 

>> ——— 
2115 Räuber entlarvt? 


Bon Kameraden ermordet. 


Das Geheimnih, das den Tod von John 
A. Becker umgab, jetzt aufgeklärt. 
Durch ein umfaſſendes 

niß des 18 Jahre alten fahnenflüch 

tigen Schiffsjungen John Dell 

Claude, alias John King, der kürz 

lich in Gemeinſchaft mit ſeinem Ka 

meraden Raymond Dunn in St. 

Louis verhaftet und zwangsweiſe 

nach Chicago zurückgebracht wurde, 

iſt nunmehr das Geheimniß ent— 
ſchleiert worden, das bisher den ge— 
waltſamen Tod des Schiffsjungen 

John A. Becker umgab, der am 10. 

November ermordet im Waſchzim— 

mer des Sharpleß Gebäudes, Waſh— 

ington Boulevard und Clinton Str., 
aufgefunden wurde. Claude erwähn 
te in feinem Geſtändniß auch mehre— 
re andere Verbrechen, ſo die Berau 

bung ſeiner Kameraden Pierce Mur— 
phy am 14. Dezember und Richard 

Bundick am 23. Dez. und belaſtete 

ſeine Kameraden Dunn und B. W. 

Weir, der gleichfalls fahnenflüchtig 

iſt und ſich zur Zeit noch auf freiem 

Fuße befindet. Dunn gab ſeine Teil— 

nabme zu, behauptete aber natürlich, |, cn. ; z 

—* niet: er, fondern Claude die ver- — gang — 

Angnißvollen Schläge führte, die J He angeblid eſtimmthei 

Beder töteten und die andern ver— identifizirt. 

legten. 

Glaube legte jein Gejtändnif 
Polizeileutnant_ Edward Graby 
der Fillmore Str.-Bezirkswade in 
Gegenwart des Kommandanten ber 
Slottenfoule und von Beamten bed 
Suftizbepartements ab. Er aab alle 
Einzelheiten an, wie er und Weir 
den unglüdlichen Beder mit einem 
Stüd Gasrohr niederaeihlagen und 
ihn jeinem Scidjal überließen, — 
nachdem fie ihm feine Baarichaft im | Fanatiſches Gequake. —— 
Betrage von annähernd $10 und! Milmaufee, 26. Jan. Die Anti- 
einen Zeil feiner Kleider meggenom= | Saloonliga hat heute in Wafbinaton 
men hatten. Tatjahlich trug Glaube | gegen den Wirtichaftsbetrieb in Mil- 
bei feiner Verhaftung eine Jade, die wautee an heizloſen Montagen pro— 
als Eigentum des ermordeten Beder teſtirt. 
dentifizirt wurde. | Feindliche Ausländer ohne Rechtsſchutz 

Claude fchilderte auc) eingehend, Milmautee, 26. Jan. Matthias 
vie Murphy und Bundid ihm und | Kellner, ein Dejterreicher, hatte auf 
"feinen Kumpanen in die Hände fies | S Schadenerſatz für Verletzungen bei 
en und von ihnen mißhandelt und einem Kraftwagenunfall geklagt, 
beraubt wurden. Wie ihnen dann Kreisrichter Gregorh bat aber heute‘; 


Geſtand 


Unter dem rdachte, der Halunke 
zu ſein, der geſtern Abend mit zwei 
Spießgeſellen Leo Wolff, Nr. 
Margate Terrace, an Sheridan Road 
und Margate Terrve in räuberiſcher 
Abſicht überfallen hat, wurde Clif— 
ford Bates, Nr. 4708 Sheridan 
Road, verhaftet und bald darauf in 


Mer 


SL 


bot 
u Der ichlimmite Feind, 
Waſhington, 26. Ian. Fünf ame: 
rifaniiche Soldaten find, zumeift an 
'Qungenentzündung, laut Aabeldepe- 
Ihe des Generals Perfhing, in Frank— 
rei geitorben, einer aus Wis 
'foniin, Namens  MeClaflin, die 
anderen aus dem Diten und Weiten. 


bier der Boden zu heiß wurde umd,in dem und in zwei anderen yällen | biefigen ruſſiſchen Konſul 
in entſchieden, daß feindliche Ausländer ſchuldigung, 


fie die Siadt verließen; wie ſie 
Terre Haute, Indiana, eine Frau, während der Kriegsdauer 
in deren Logirhaus ſie übernachteten, Rechtsſchutz haben. Er verſchob die 
— und beraubten, und! Fälle bis nad — 


gleichmäßig geteilt. 
dagegen 524,000. 
Verbot 
Kongreß verfügt, vor einigen Wochen in Kraft getre— 
und wird ſtrenge durchgeführt. 
In ihrem Kampfe gegen 
Freunde zwangsweiſer 
ſcher und daher beſonders erfolgreicher Weiſe vorge— 
Zunächſt wurden 
einem bon 
“Geſetz trocken gelegt. 
begrenzte Unterdrückung 
größere Gebiete 
wurde 
Option“-Geſetzes 
dieſem die Schließung der Gaſtwirtſchaften und Spi- und ſofort 
herbeigeführt. 
zu Gunſten ihrer 


ein kleiner Schritt 
Staat umfaſſender 
während des letzten Jahres erlaſſenen Bundesgeſetze 
und vom höchſten Gericht 
Entſch eidungen iſt die Einfuhr von Spirituoſen 
naſſen in RE Staaten auerordentlich erichiwert | 


nen Staate VBryans berrichenden 
Zeugniß 
wenigen 
der 
bungen einen Verfaſſungszuſatz 
der die Unterdrückung des 
zum 
J. dieſe nationale Körperſchaft das vom 
Sheppard von 
Amendement mit 282 
Sobald dieſes von dreiviertel aller 
worden iſt, 


Staaten erforderlich, 


Virginia und Kentucky haben ſich kürzlich 
fraglichen 
die Prohibitioniſten tatſächlich 


entriren brauchen, 


ſol u 
Freiheit 
und auf 
ſonſt ſteht mit Recht zu befürchten, 
da 


938 


genen 


Für ſtaatliche Prohibition ſtimm— 
* 

‚sm 
Spirituoſenhandels, 


des vom 


„König Alkohol“ ſind 
Nüchternheit in ſyſtemati— 


Ortſchaften, Städte und 
der Legis latur erlangten 
Sobald durch 
des 
für die Prohibition ge— 

die Erlangung 
hingearbeitet, und 


auf 


Und wenn ſchließlich 


Sache auf eine größere Anzahl 


Counties hingewieſen werden kann, iſt 


den 
die 


bis zur Forderung 
Prohibition. Durch 


abgegebenen | 
aus 


des Landes 


Der Whisfeny- 


Abjat 
Sroßhändler 


Sandelsverbindungen geworden. 


Erſt kürzlich wurden in Nebraska ſechs junge Mädchen 
die in ihrem Automobil monatlich 15,000ben das 


„ſteuerfrei“ einzuführen pflegten, 


zu 83 gekaufte Quart mit 88 bezahlt 
Mas für den nod immer in dem, 
Durjt ein höchſt | Und Müller bie der Unglüdliche and; Iheodore Moofevelt, der jein tleines 


abſolut“ 


ablegt. 
Jahren erſchien es faſt 
Kongreß den ſtaatlichen Geſetzge— 
unterbreiten würde, 
Zweck hat. Und doch hat am 17. 
Teras ausgearbeitete 
Stinmnen angenom- 
Staaten ge- 
Teil der 
feiner 


gegen 128 
wird c3 einen 
Demnach ſind zu 
d. h. 
Staaten weitere 9 


Annahme! 


anſchließen. Ten— 


aus —* 
ihre | 
nod erfolgreidh auf jehs Staaten 
um die Ver. Staaten 


Verfaſſungszuſatzes 


Bürgertum hat ſich angeſichts 


daß die 
ſich 
vereinigen 


Es erſcheint hohe Zeit, 
eintretenden Elemente 
nationalem Gebiete 
glauben, „es wird ſchon nicht ſ 


eine höchſt unerfreuliche Ueberra— 


zuteil werden wird. 
a [[ — 6 — | ten; 


Hochflut im Rhein. 
Waſhington, 26. Jan. 
Hochflut im Rhein ſind in 
große Vorräte an Lebensmitteln in 
den Kellern vernichtet worden, 

den Depeſchen nach hier. 
Schwere Feuerverluſte. 
Baltimore, 26. Jan. Der große 
Schiffsbauhof von Henry Smith ée 
Co., 
Wollfabrik Oella bei Ellicot City, 
County Baltimore, ſind 
Abend,, wie es heißt, infolge Brand— 
ſtiftung vernichtet worden; 
Firma baut acht Holzſchiffe für die 
Regierung. Ein vermeintlicher 
Brandſtifter ſprang, verfolgt, ins 
Waſſer und iſt wahrſcheinlich 
trunken. Der Verluſt iſt 5700,000. 
Ein atlantiſcher Hafen, 26. Jan. 
Eine Sendung Gaſolin 


britiſchen Perſonen- und Frachtdam— 


pfers geriet heute früh in Brand; das | 


Schiff wurde leicht beſchädigt. 

Newark, J. 26. Jan. 
fünf mit deladenen Barken, die 
an der Mole der Tauchbootbaugeſell— 
ſchaft eingefroren ſind, ſind heute 
früh durch Feuer zerſtört worden. 
früh durch Feuer zerſtört worden, 


Wachtpoſten verſuchten einen davon— 
laufenden Mann zu verhaften, er 
ſchoß den Sergeanten 
durch den Hut 
Eis mußte mit 
werden, ehe Löſchverſuche 
waren. Der Schaden 
Million Dollars. 
Toronto, Ont., Jan. In der 
94 Meilen nordöſtlich von hier gele— 


und entkam. 


a 


it eine 


der Mündung des Dtonabee 


Buffalo, 26. Ian. Die Ausbeiie 
F 

trie Co. in der Nähe der Waſſer 

kante iſt heute abgebrannt. Verluſt 


$150,000, 
Ruſſiſcher Bürgerſcheinhandel. 


hebungsbehörde erhob deren Vorſit— 


zer, Charles E. Hughes, gegen den 
die An— 


ruſſiſche Bürgerſcheine 


teinen zu achtzig Cents das Stück an 


Dienſtpflichtige verlauft zu haben. 
Der — wird Arie 


ihren Höhepumft erreicht. | 
die Bundesregierung | 


von | 


une | 


Spirttuoienhandels in den|am 18. 


der Wache! 
Das | 


infolge der durd)| 
Rongrehöekäluß gewährten Möglichkeit eines ihr gün« | 
Verfaſſungszuſatzes 
Vor einigen Monaten 


l 


Staa: | Yuderüberguß, 


| 


Diitrift Colum- | 


Spirituo- | 


eines | 
unter | 





® 


| 


und aus dem ji) | 
beichränfenden | 
mit | fommen 


! 
| 
| 
| 


{ 
I 
\ 


| 


Bundes | weitem 


e3 * fih den be- | als 


Seines Glüdes Schmied — 
Stolzer Ruhm! 
Seines Unglüds Meiiter 
Heldentum! 

„Wie ein großer Kuchen mit weiem 
auf dem Millionen 
ſchwarzer liegen herumfriedhen — — 
ſah heute Morgen unſere Stadt aus 

Haſt Du wieder 'mal durch den fuß⸗ 
hohen Schnee ſtiefeln müſſen, und die 
Schönheiten unſeres Straßenbahnſy— 
ſtems bewundern können? Iſt viel— 
leicht einer der hohen Herren, die wir 
betolden, damit jie Diejes Znitem ver: 
beſſern, in ſeinem prächtigen Automo- 
bil an Dir vorübergeſauſt? Und haſt 
Du ihm einige Segenswünſche mit auf 
den Weg gegeben?" — Nein, lieber Les 
fer, wir jpreden nicht von Chicago. 
Das Voritchende ijt Der „Wafhington 
Times” entnommen. Cs hätte aber 
ebenfo qur in der „Chicago Tribune” 

zum Abdruck gebracht werden können. 


Man lann auch Jachend ſehr ernſthaft fein. 
und je mehr ein, Menſch des gangzen Ernſtes 
fähig iſt, deſto beraliher fan er laden, 

Modenarrbeit: eine Lebedame 
ichien bei einem Ball mit einem fdivar- 
zen und einem weiten Strumpf 
rt schlugen alle Herren die 
Mugen nteder. 


Aus der bon der Bundesregierung 


— Unterſuchung ergibt ſich, 


aß ‚6 Firmen die Verſorgung des 
Landes mit Flleiſch kontrolliren. 
Aber ſelbſtverſtändlich nur im In— 
tereſſe des Volkes! Da erſcheint es 
denn auch verſtändlich, daß Fleiſch— 
baron Armour um Befreiung vom 


z ſie aber nicht unmöglich gemacht worden Militärbienft nachfucht, weil er dem 
iit, ergibt ih aus den Perichten, die von Zeit zu Feit 
Prejie veröffentlicht werden. 
'jchmugael bat fich infolge der beitehenden Verhältnijie |; 
und des locdenden hoben Gewinns zu einem anjehn- 
Sandelsgewerbe entwickelt, 
flaſchenweiſen 
iſt ein vermögender 


Lande im Fleiſchgeſchäft mehr nützen 


lönne als in der Armee. Wahr— 
ſcheinlich muß er beim Wurſtmachen 
beiten! 


„Dißeloje Montage“ wie till 
men uns Die in Der Zeit vom 1. 
Sult bis 1. September jein würden! 
Berleumiber iind Nadhifalter: ſie lie— 
Duntel und umſchwärmen * 
Licht. Daber die Verleumdungen, 
nen gegenwärtig die Amerifaner a 
cher Herkunft au Sgeiebt find. 


noch, 
Die United Brei meldet aus Bater- 
ton, DW. 3.: „Yombardus Mitller, ein 
un Nubeitand befindlicher Schiffsfavi- 
tän, Ppropbezeite, dat Naifer Wilhelm 
Nanuar jterben merde. Der 
Steifer tat ihm den Gefallen nicht, Ivo: 
raufhin er jich jelbit mir feinem Schieß- 
eifen das Lebenslicht ausblie, da er 
ein faljcher Prophet fei, wie er feinen 
Sreunden erflärte.”“ Cs gibt aller- 
band mwunderlihe Käuzge auf Gottes 
Erdboden. 
wurde 
verhaftet, 


Mailand 
Spionin 


In eine Sängerin 


die geheime 


Mitteilungen in Chiffreſchrift auf dem 


zin blohen. Rücken geſchrieben trug. 


| 
| 


zum|im Berliner 
Lande der Welt zu machen (in Nukland wurde | „Sieh auf dich und die Deinen, da= 
Zaren verfügte Prohibitton niemals ernſtlich nach ſchilt auf mich und die Meinen! 
in dem die Seritellung, der Handel mit | 
t und der Genuß von Spirituoſen geſetzlich unterſagt iſt. 

ge—e > | Bibeliprüche 
iicht au amterihäsenden Gefahr bi: sher los zgelafſenen 


nit jener Energie betätigt, welche jene klochten. 


o| | lagen.“ 


| erinnern, 
| geiprochen; 


Ste 
ı hatte jich Dieje Nolle gewiſſermaß en 
auf den Xeib, fchreiben lafien. 


Weife war der Mann, der den Sa 
Ratskeller erdachte: 


u 


Bisher 
ſchmied von 


hat der befannte Blech⸗ 
Sagamore Hill noch keine 
in ſeine in Waſhington 

Radomontaden einge 
Gingezogen it er in der! 
Bundeshauptſtadt wahrſcheinlich mit 
\dem Spruce: 
nen Mund nicht berichließen; 
in der Angit meines 
| werde in der 


Geilte3 reden; 
Bitterfeit meiner 
wohl anderen Bibelwortes 
das beſagt: „Einmal habe ich 
aber ich will nicht antwor— 
ja, zweimal habe ich geſprochen; 


ſich * 


aber weiter werde ich nicht gehen.“ 


i | 
Infolge 
Köln 


hin haben wir uns 
Theatre vorgeführte 

mel⸗ 

Wir 

uns 

erklären. 


Unſer Briefkaſten. 
Germanicus. Auf Ihren 
das im Paſtime 
Wandelbild „The 
Curſe in Ruſſia“ angeſehen. 
haben jedoch 
dieſen Titel 
Sie 


German 


Bildern 
außer 


aus den 
weiſen 


zu 
Schein— 


manövern und vom Photographen ar— 


Z 2 rangirte „Schlachten“ 
an der Eurtisbat und die große vol; 
auf. 


e | icheinen deutliche 
geſtern en de ac 


r | ten 
eritere | 


er⸗ 


in Metall: | tätige 
fannen auf dem Ded eines aroßen | tens 


rauch die Mole und ein Fabritgebäube |: 


‚Kleine Kriecasdepefchen, 


| 


Dynamit geiprengt!\ 
| iiber 


möglich | 
ihre 
Induftrieitabt Peterboro an! 
miitet | 


heute eine Feuersbrunft. Der Verfehr 
iſt unterbrochen. 


Fleiſcherswittwe 


© wird in ihrem 
rungsanlage der Weſtinghouſe Elec— 


nur noch Umzüge | 
(Sruppen in Reter3burn ! 
Nur in einem einzigen Bilde er= 
Soldaten, drei Offi: | 
die rufliichen Soldaten Bigaret: | 
überreichen, mas diefe durkhaus 
nicht als „curje“ zu empfinden jchet- 
nen. Dab die Zmifchentitel 3. ©. 
jagen: „Mus 
Rufen aeben ihren Landsleuten 
nerifiche . Daritellimgen der Verhältnitie 
in Amerifa, deshalb Sollten alle 
dentfchfreundlich Gefinnten in den 2er. 
Staaten ins Gefängnis geworfen mer- 
den,“ dab die Ilnterfchlagung für ınild: 
Zmede aefammelter Gelder jei- 
ruffifcher Generäle als da3 Wert 
deuticher Spione bezeichnet wird, 
ähnliche an die Unwiſſenheit und Let 
denfchaften der Maflen appellirende 
I baltlofe und unlogifche „Scherze“ find 


politischer 


St. 


zieve, 


lüg⸗ 


Drei von denn doch von Wandelbilderfabrikanten, 


faſt hätten wir Spelulanten geſagt. 


ſchon ſo oft verübt worden, daß ſich kein 
Deutſchamerikaner dadurch noch 


loyaler 
erregen laſſen ſollte. Hierbei handelt 
es ti um Ansivüchie der Geldmaderei, 
die ſich angeſichts der vernunftgemäßen 
——— des amerikaniſchen Publikums 
immer weniger bezahlt machen. 


Doch etwas! 

Der befannte New NMorfer Geiitliche 
Tr. Reisner von der fafbionablen 
Grace— Kirche nahm ſich die Freihelt, 
die Damen ein Wörtchen zu ſa 
gen, die in einer Peit, da die Wabies 
der Armen an Milch norleiden müſſen, 
Svoß ‚Hündchen nad) wie vor mit 
Gederbifien fiittern. Nachdem er von 
tbnen dann wegen Mangel3 an Lonali 
tät gebührend ans Nireug genagelt wor 
den par, haben fich die Damen dennoch 
ermannt man verzeibe das barte | 
Wort Dann und verſprechen num! 

revolutionäre Eriparnifie in Der 
Stiche der Neichen einzuführen. Fortan 
Heime ziwiichen Suppe, 
Fiich und Fleiich ein Gang ausfallen. | 


Was jagt Herr Honver dazır? 
Tambadı: „Ich made jebt der diden 
den Hof; 


| fann ich Dich noch verdrängen.“ 
New Vorf, 26. Jan. Vor der Aus- | 
Fettbewerb.“ 


Stambach: „Das iſt aber unlauterer 


Mit Worten läßt ſich trefflich ſtreiten, 


Mit Worten ein Syſtem bereiten; 
An Worte läßt ſich trefflich glauben, 


Von einem Wort läßt ſich kein Jota 


rauben. 
Goethe, Fauft 1 (Mephiſtopheles.) 


iſt 
odo⸗ in ſeiner Lobrede hervorhob: 
„Das Leben Theodore Rooſevelts iſt 


‚Deshalb mill ich mei- | 
ich werde | 
ich ! 
Seele | 
Ber der MIbreife wird er aber‘ 


Wuntd 


vergeblich aefucht, | 


be- | 
Amerika zurüidgefehrte | 


ud | 


vielleicht ! 


velt, aber ein Glüd für die Nation 
bie Zatfadhe, welche Senator 


‚ein offenes Buch.“ 

Seber Bürger, der Einficht in das 
'„offene Buch“ genommen hat, wird 
mohl die Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß das Buch auf den Matu- 
laturhaufen geworfen werben jollte. 


Der Verfuh der republifanijchen | 


"Senatoren, die Machtbefugnifje des 
Präfidenten zu befchneiden, grenzt 
an Verrat. 

Er läßt erfennen, dah dem Präft- 
denten jeine derzeitigen außerordents 
lihen Machtbefuaniffe nicht aus 
patriotifdhen Gründen ſo be— 
reitwillig au) von den republifani> 
Ichen Volfävertretern gewährt mur= 
den, fondern in der Hoffnung, daß 
der friegsfremde Gelehrte fich in eine 
Sackgaſſe verrennen würde, aus der 
ler nur mit republifanifcher Hilfe | 
|den Ausweg würde finden können. 
| Die Rechnung ftimmte nicht, weil 
“Idie Herren den Hauptfattor, unferen | 
Präfidenten, zu niedrig bewertet | 
hatten, Herr Wilfon war eben den! 
ſchwierigſien Situationen gewachſen. 
| Da mußten denn 
melde im Kriegsdepartement ge: | 
macht wurden — weit größere ehler | 
und fetwerwiegendere machten zur, 
jelben Zeit die friegserfahrenen Al— 
liirten — als Mittel dienen, um 
dem Präfidenten einen von der Ad 
'miniftration unabhängigen Kriegs- 
rat von Dreien aufzubalien. 

Alles war gründlich vorbereitet 
und — Rooſevelt fand ſich 
am Tage der Debatte in Waſhington 
ein. Ihm war es zugedacht, der 
Chef der Dreier des oberſten Kriegs— 
rats-Ausſchuſſes zu ſein. 

Das war des Pudels „Körnel“. 
| Der „Körnel”, der ala Polizeitom- 
Imiffär von New Hort im Polizei: 
departement eine 
ichaft einreißen ließ, daß es erjt zehn 
Sabre nadı Ablauf feiner Dienitzeit 
|tivas aefäubert werben fonnte; 


Kommando braver „Rauhreiter“ mit 
folgen ſtrategiſchen Unverſtand bei 
San Juan in die ſpaniſche Mauſe— 


falle hetzte, daß er dank ſeiner Vor-⸗ 


ſicht für die eigene Haut der einzige 
Ueberlebende geblieben wäre, 
die tapferen Negerreiter vom 10. 
Regiment nicht 
Eingriff den Rückzug ermöglicht hät— 
ten! 

Mir find überzeugt, daß ſich Prä— 
Tident Wilfon von der Meute (rei) 
im Senat in feiner Weile beeinflufs | 
fen alien wird. Er meiß, daß fein! 
Kriegsſetretär von den beſten Fach— 
männern der Kriegswiſſenſchaft be— 
raten iſt. Er wird auch keinem Lieb— 
haber-Soldaten geſtatten, mit der 
Blüte des Landes hirnverbrannte 
Experimente zu treiben. 

Selbſt mit einem ſo zielbewußten 
Führer wie dem Präſidenten Wilſon 
iſt Krieg ein Unglück — mit einem 
Roofevelt als oberitem Kriegsrat 
würde er jchwerites Verhänanik. 


-- 


Kleine Krieasdepeichen. 


Tifiziere entehrt. 
Paris, 26, Yan. Drei Offiziere 
ſind durch Kriegsgerichtsſpruch we— 
gen ungehörigen Benehmens aus dem 
amerikaniſchen Heere ausgeſtoßen 
worden. 
| Hilfe für die Belgier. 
| Hapdre, 26. an. Der belgifchen 
‚Regierung find vom Amerikaniſchen 


‘zur Unterftüßung 
linge 
Camp Doniphan, Okl., 
VBeim Verſuch, nach etz 
Landung wieder in die Höhe zu ge 
hen, vernichtete ein Flůgzeug 
dem hieſigen Fliegerfelde ge Kraft 
wagen und zwei Flugzeuge, dann fiel 
es nieder. Viele ee rec 


26. Yan. 


|Boden warfen. 

| Der tote Löwe. 
London, 26. Yan. Sieben Tonnen 

Bomben find von britifchen FFliegern 

in den leßten 48 Stunden 


zer „Soeben“ in 


abgeworfen worden. 
„Nieuw Amſterdam“ abgefaähren. 

| Umfterdam, 26. Jan. Der 
Dampfer „Nieuw Amſterdam“ 
geſtern Nachmittag endlich nach den 
Ver. Staaten abfahren können. 
Ruhe, ihr Schwaben! 
Amſterdam, 26. Jan. 


der 
gart 
dort und in den Umgegend alle 


Vaterländiſchen Partei in Stutt— 


Ver— 


ſammlungen zur Beſprechung politi- 
'fcher oder militäriſcher Angelegenhei- 


ten verboten worden. 


In Berlin ſollen Mittwoch und 


Donnerftag ftürmifche Friedenstund- 


oebungen in den Straßen veranital- 


tet worden fein, laut bier eingetroffe= | 


nen Depefchen. Solche Depeichen 
würde bie deutiche Zenfur 
durchlaſſen. —— d. vn 


ALBERTW.MAY 


Rechtsanwalt 


— 


111 W. Washington Str. 


Telephon Main 3518, 


Recisjaten jeder Art fachverjtändig 
und gemwijjenhaft erledigt. Auss 

funft wird germ ekteilt. 

® Lafzfafonbte 


ſolche Mißwirt- 


wenn 


durch rechtzeitigen 


Roten Kreuz zwei Millionen Franes 
belgiſcher Flücht⸗ 
zur Verfügung geſtellt worden. * 
wungener 
auf 


retteten 
ſich nur dadurch, daß ſie ſich auf den 


auf den 
geftrandeten früheren deutichen Kreu= | 
den Dardanellen | 
und auf die lugzeuahalle in Galata | 


hat | 


Anfolge der, 
AUusfchreitungen bei 2 erfammlungen | 


find bom gpilitärommande | 


garnicht | 


Zimmer 1455, Conway Bnilding, | 


nen Ferien wird am Montag au in 
den öffentlichen Glementarfchulen | 
ber — wieder aufgenommen 
werden. Die Kohlenfrage iſt endlich 
zufriedenſtellend gelöſt worden, indem 
ſich nämlich ſowohl der Kohlenkon— 
trolleut für Cook County, wie auch 
verſchiedene Firmen, mit denen 
ſchloſſen wurden, verpflichteten, 
Verfügung,zu ſtellen. 
| Der Unterricht beginnt am Mon= 
| cbenfo tie früher um 9 ihr. 
Ineue Einrichtung, nad) welcder er 
\ Schon um 8:30 feinen Anfang nimmt, 
tritt dann am folgenden Tage, am) 
Dienstag, in Kraft. Er wird damit) 
‚bis 1 Uhr Nachmittags währen, mit | 
einer Kleinen Zwifchenpaufe zum Ver- 
ehren des mitzubringenden Früh— 
Hüds. Die Nachmittage werden 
ſchulfrei ſein, 
dieſer Zeit nicht mehr To fiarf geheizi 
zu werben braucht, woburdh Tau: 
ſende Tonnen Kohlen gelpart werden, 
| Die ſerbiſche Kriegskommiſſion. 
| Zu Ehren der ſerbiſchen Kriegs— 
tommiſſion, welche, auf einer Rund— 
fahrt durch das ganze Land begrif— 
eute Abend in Chicago eintref— 
fen wird, ift eine Reihe von Feſt⸗ 
deeiten geplant, unter denen eine 
morgen Nachmittag im Auditorium 
abzuhaltende M aſſenverſammlung 
und ein morgen Abend im Hotel 
La Salle zu beranftaltendes Tefiejfen 
lan erfier Stelle zu nennen find. An 
ber Spibe der Roımmilfion jteht Dr. 
Milenko Veſtmitch, der frühere fer 
bifhe Gefandte in Paris. Die übri- 
‚gen Mitglieder find Dr. Sima Lo 
zamitch, früherer Brofeffor an der 

Univerfität Belgrad; General Mi- | 
hallo Rashith, Oberjtleutnant Mi- 
ıchalto N —* Hauptmann Yo— 
vitchitch und 
Die beiden Letztgenannten ſind die 
Sekretäre. 

Der Chriſtliche Apologete. 

Die Unterſuchungsbehörde des 
deutſchen Zweiges der biſchöflichen 
Methodiſtenkirche hat ſich, auf Ver— 
anlaſſung der Bundesregierung, ein— 
gehend mit verſchiedenen kürzlich in 
dieſem Blatte erſchienenen deutſch— 
freundlichen Leitartikeln beſchäftigt 
und darauf die Erklärung erlaſſen, 
daß das Blatt „mit dem Geifte der 
Kirche und des Landes nicht in vol- 
lem Eintlang jtehbt“. Dem Schrift-- 
leiter, Baltor Albert %. Naft, und 
feinem Affistenten, Herrn Franft T. 
Enderis, wurde die Weifung erteilt, 
| feine irgendiwie auf den Krieg be— 
| züglichen Artitel zu fchreiben; 





+ 
Na 





leiter ala Zenfor ein. Das Blatt 
wird Hinfort „für Demofratie und 
Sumanität“, aber „gegen Tyran- 
|nei des Deutjchtums und Militär- 
| autotratie” eintreten. 


| 

| — Beim Brande eines Lagerhaus |i: ' 
ſes in Paterfon, R. J. iſt heuie fruüh oe eyeine 
fünfgehn auf 
! jrauernden 
ı Ainguft Mueller, Gatte, 
iwehrleute wurden mit Not gerettet. 


ein Menſch verbrannt; 
(einem Dad abgejchnittene Tyeuer- 
Sachſchaden $150,000. 
George W. Doung, 
3 hat ſeinen Prozeß um den 
Nachlaß ſeiner Gattin, der Opern-⸗ 
fängerin Lilltan Nordica, verloren. | 
‘hre drei Schweitern find dieHaupt- | 
Bd 
ge Smwei Tote und fieben Verlette | 
|bet Perfonenzugentaleifung auf der! 
„Katy“ bei Bells, Teras, heute früh 
unter erjieren der dientältefte Loko— 
motivführer der Bahn, J. C. Blair. 


—ñ i —⸗ ñ 


126. 
| j 
| 
| 


— nzetge. 
sremmden und Pelannten die trauvige 
richt 
| ber 


Nach 
Vater und Bruder 
Benediet Hochlener, 

Vater der verſtorb, Frau A. J. Paroubet 
Bruder des berfforbenen Phillip Hochlener 
in ſeinem Lebensjahre geſtorben iſt. 
erdigung am Montag, 28. Jar ar 
Vorm., vom Trauerhauſe, 1032 2 ‚Dafle vb Vlvd., 
nad der Heil, Treifaltigfeitstirche, wo Requient 
Sohamt yelebrirt wird, bon da mit Motors 
nach St. Bontfazius, Um ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
; Genevieve Goucdlener, ach, Sieber, 
Frau H. S, Schmitt, 
2oniie, Gatherine, Frau 
Margaret und Genevieve, 
— Bruder. 


78 Rp 


William 
Kinder, 


‚Nocder, | 
6 hriitonf | 


‚zeige. 
id Belaunten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
Maria Dimpfel, geb. Fan 
am, 24. Jan, 1918 im Alter vo 
entſchlafen iſt. Beerdigung am 
28 1418, um 9:30 Norm,, 
1937 S. Kedzie Ape., 
ys of Tervetia] Helv Kirche zım 
Hocmelle, von da mit YMırto& nach dem 
 Ponifasins-GBottedader. Um stille Zeilnahıne 
bitten die tranernden Sinterblichenten: 
Nievtans Dimpſel. Gate Francis 
Michael und Mariory, inden 
und Lucia Timpiet, <hwie 
Mitalied des I, C. O 
|. Ibers Zorictn of et. 
stirche, Pittst 
beten, zu ſopiren. 


Todesa” 


Freunden und Rach 


58 
Montag 


—F 

„sau. 

! Daufe, 
Marı 


nach der 


<t 


erlinder. 
Chriſtian Mo 
& Perpetual 
geitimaen find 
'tia 


HERR 
Mar’ S 
Vurger 


F 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt dal; mein geliebter Gatte 
ber Bater, Schwiegervater und Bruder 
Louis Pagels 

am 26, Jannar im Alter von 49 Tabren 1 

ı Monat und 21 Tagen entichlafen iit, Weerdi 

‚nung am Mittwoch, den 50, Tan,, um 2:3° 

| Nacdın., bom Ivauerbaufs, 2547 VPlaine Rlace 

mit Pırtos nah dem Nofehill Friedhof, 
htilie Zeilmabme biiten: 

Emma PBagels, ach, Pormard, Gattiır 
Alalter md George, Söhne. Henrietta Pa— 
eils, geb. Turin, Schhvienertohter, Fran 
Ton Sioblen;, William und Glara Payels md 
Frau Martha Mertel, SGeichwilter, 
Mitglied der Lincoln Barf Lope Nr. 
& N 2, Oriental Confiitorn, 
Medinab un. 
nois N, U Nr. 1, 
Zeitungen bitte fopiren 


Todesanzeige 
Rrennden und Delamiuten die traurige 


611,M. : 
BR. 2. 
N. M Illi 

Racine, 


Temple. A 
E. 


zu 


ſam odi 


Nach 


| früher diesbezügliche Kontrafte abge: | 


fodaß alfo während | 


daß mein neiiebter Salte und umfer Lie: | 


um 09:50] 


| Großvater 


| 
| 


| 


1 
| 
| 


dem | 
Schulrat das nötige Heizmaterial zur | 


Die | 


| 


| 
I 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Vlaͤdislav Martinatz. J 


auch 
ſetzte man einen neuen Hilfsſchrift- 








Newark, 


| Ichlafen iſt. 


I 


eeſtt bie „Sonntagpof® 


und 


| 
I 
I 


am 


Gattin. | 
Fran F. J. Tertor, 


I 


und ıimfere 


Sabrern | 
den | 
dom Irauer: | 
21. | 
Nemtiem | 
ı mit. 
ı nen, vum 


Sutter, | 
Henry Sutter 


Hel | 


ne= | 


i1 Uhr 
1 mutter 


8 
ſamo 
Um | 


Otto, 


| tag, den 28.Nanuar, 1 


VR i | 
Wis. 


| 


richt, da mein gelichter Gatte und ırnier quter ! 


ı Vater ä 
Ernſt Malon 
Jahren am 24. 


a; 


im Alter von 62 Sanıtar janft 
entichlafen iit. ie „Deerdigung findet ftatt | 
om Montaa, den 28, Zaıı,, 
| Trauerbaufe, 2478 ne” Island Ade., nad 
| dein Dat Ridge Friedbof. Die trauernden Hin» 
3 terbliebenen: 


Frau Bertha Malon, geb. Liſchle, Sattin. Frau ſSows Kapelle, 
Töch dem 


—* Lewis und Frau Tillle Homes, 
ter nebſt Verwandtien. 


| Malie de3 Concordia Council Nr. 708, 


2 Ihr Nacht, bon | 


| 


tnigbtd & Ladies of Honor, — Bitte feine 


Plumen. 


fafon ! 953 aufzurufen. 


\ richt, dak meine geliebte Gattin, unfere Mutter 


| " it Autos Nach dem Con in Friedhof 


N | Sobn der 
2. Dr ie | des veritorb. Ernit Warmbold, am 25. 
ud un ie: | 


Arthur Stemte. 
Snöbefondere Herrn Paitor Wangerin fin feine 
| troftreichen Rorte am Sarge ımd Grabe. 
damilie Stemle. 


Sur Grinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir des 
LTrodestages unferer inniaſt geliebten Eltern 
welche vor ſechs Jahren zur ewigen Ruhe ein— 
gegangen find, 
Unierer lieben 


William Weiand, 
Vater der verftorb, rau Elifabeib Mil 
ler, am 25. Janıar int Alter von 59 
Jabren entichlafen ift. Beerdigung am 
Montag, den 28, Jan,, um 9:30 VBorm.. 
vom Trauerhaufe, 1534 N.Oalley Blood, | 
nao der St. Mlobfinssstirche zur feier- 
lihen Requiem Hocdhmeife, von da mit 
Autos nad St. Bonifazivs. Um ftille 
Teilnahme bitten die t.auıcnden Hin— 
terbliebenen: 
Elizabeth Weiend, geb, 
Margaretd, Marı, 
Sofephine,. Töchter, 
fer, Schwiegerſohn. 
Enlelkind. 
Milwaulee, Wis,, 
fopiren, 


—— 
= 


Mutter 
Karoline Großmann, 
| geitorben am 21. Januar 1912. 
Unieres lieben Vaters 
Augnit Großmann, 
geitorben am 26. Januar 1912, 


Miller. Gattin. 
Anna, Gleanore, 
William I. Mil- 
Marita Miller, 
geitungen bitte 
Ihr ruht im fühlen Erdeniho& 
Nun ihon fo mandes Jahr, 
Erfüllt feid ihr mit Freuden groß, 
Vie ferne ‚euch bier waren. 
Euer Seel’ ift bei der Engel Schaar, 
Sobjinget Gott, frei von Gefahr, 
t ſüßem Ton und Schalle, 
toınntt nicht wieder ber zu uns 
! dies betrübte KLeben. 
Isir aber lommen binauf zu emd), 
Ta werden wir mit euch ichweben 
st bößiter Freude, Wonn’ und Luft, 
Die jett fchon eure Seele tröft’, 
Darauf wir uns tun freuen. 
S, mit wie großer Freundigleit 
[Sollen wir einander fennen, 
Ta wird uns denn zu feiner Zeit 
Ter bitt're Tod mehr trennen. 
Ach welche Freude wird das fein, 
wenn wir, die wir euch jegt beiveinen, 
werden umfangen, 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß umfer gelichter Gatte, 
Vater ımd Pruder 

Frauf Dufner 

am Freitag, den 25 Jan., 
bon 49 ”ahren aeltorben it, 
digumg finder ftatt aur Diendtan, den 

20. Jannar, um 9 Uhr Morgens, dom 

Trauerhauſe, 2137 Lexington Str. nach 

der Hl. Dreifaltigkeits-Kirche. von da 

mit Autos nach dem St. Joſephs-Got— 
tesacker. Die trauernden SHinterblie 
benen: 

Loniie Duiner, Gattit.  Gonitantine 
Tufner, Bruder, Anna Screiber, 
Tochter. Charles Scjreider, Schwie 
gerſohn. Louiſa, Frieda, Fraut, Wil— 
liam, Marie und Agnes, Kinder 

ſamo 


im Alter 
Die Beer— 


Mit Freud 
Gewidmet von euren euch nie vergefſenden 
Kindern. 


Zur Grinnerung 
Mit don Schmerz gebrohenem Herzen 
gedenlen wir beute in Liebe des Sterbe- 
tages ımferer lieben Mutier n.Schwefter 
Thereiia Paber, ach. Kurz, 
welde ums heute bor einem Jahre, am 
26. San. 1917, durch den bitteren Tod 
ſo früh entriſſen wurde, und auch des 
Sterbetages unſeres lieben Bruders 
und Neffen 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten tei— 
len wir tieibetrübt mit, dab unfer lie 
ber Yateı 
John Waſſermann 

unferer verſtorbenen Mutter Auguſta 

Waſſermann im Tode gefolgt iſt. Die 

Beerdigung findet am Montag, den 28. 

Janunar ſtatt, um 2 Uhr Nachm. vom 

Tranuerbaufe (Isobnung von Herrn und 

Frau Beder), 4355 Slournoyp Zir,, mit 

Autos nach dem Waldheim-Friedhof. 

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Kinder: 

Sohn Waſſermann, Frau Hacker, Frau 
Becker, Edward Waſſermann, Frau 
Breſemann, Fran Muchibanien, John, 
Fred und Julius Kleeſe. 


Johann Vaher, 

vor zwei Zahren, am 13. 
als Jüngling abgerufen 
Ihr früher Heimgang hat 
tief betrübt. 


welcher uns 
Saı. 1016 
murde 

uns 


Ihr ruhet nun in ſtillem Frieden, 

Die unfer Herz im Tod noch Liebt, 

Ad, biel zu friib don uns gefdhieden, 

Hat tief die Trennung ums betrflßt. 

Doch [ag es in des Höcften Plan, 

Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Rubet fanft! 

* Tief betrauert von 
— Sohn und Schweiter. 

Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige, Nachricht, daß unſer lieber Bru 
der, Onlel und Vetter 

Louis Theodor Spreine 
Januar in Spring Lale, 
von dieſer Zeit in die Ewigleit abberu⸗ 
ſen wu rde. Tief betrauert von den 
Hinterbliebenen: 

Auguſte Spreine und Louiſe Spreine, 

Schiveftern. James Spreine, Söhnen. 
Zeit der Peerdigung unbeitimmt, Für 

weitere Ansfunit ruft Dafland 1396 

auf, 


Zur E rinnerung 


In Wehmut und Liebe denken wir heute an 
unfere heißgeliebte Tochter und Schweſter 
Johanna Schat, 


einem Jahre, am 26. Yanuar 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


am 23 


Mich., 


die heute vor 
1917, 


Du blübteit wie eine Blume, 
Die man mit Freuden ab, 
Sm Paradieis Garten 
Prangſt dir im neuer Pracht 
Robin nah furgem Warten 
Dein Heiland dich nebradt 
Vie Engel, deine Schweitern 
Die zeiaen dih zu ibm 

Dein Mund iit voller Laden, 
Noll Weinen unfer Herz, 

Tod find wir ohne Kummer, 
Inier Kind, dur bilt nicht tot, 
Zein Leib ſchläft ſüßen Schlummer, 
Deine liebe Seele iſt bei Gott 
An jenem Tag der Wonne, 
Wo Groß und Klewe ſtehen 
Im Glanz der Himmelsſonne 
Wollen uns wiederſehen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und 
Charles H. Schnur 
q | 1918 im Mlter von 36 Jahren ge- 
firrben ilt. Beerdigung am Montag, den 28. 
San., 1 Uhr Nadım,, bom Trauerbaufe 4857 
Afbland de,, mit Autos nch dem Montnt 
Sreenmwood- Friedhof Um ftilles Beileid bit- 
teır die trauernden gg 
Sohn ımd Sophie Schmur, geb, Sironbera, E! 
tern, Bang und Fohn, rau Minnie Pothal, 
Frau Sophie Meld) und Frau Glara Scols, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Sherman Lone Nr. 
AU EM. NArban Grotto Nr, 18, 
der Policemen's Benevolent Aſſociation. 


Nach⸗ 
Bruder 


am 25. Jan. 


= 
wir 


Von 
und 


deinen dich 
Schweſtern 


Eltern 
Familte emat. 


nie  beraeifenden 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Mihigan Ave, u. Nandoinh g Gentras Ss. 


Jweinneigäfte in der ganzen Stadt. 
Wir beiorgen bie Beerbinung in jebem Detail 


E.Muehlhoefera$on 
2eichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 68, 
1325 Clybourn Ave. Te. Diverfey 2900. 
da31momtfadant 


Buſh Temple Thenter 


Tel. 


John B 
M. 


880 
und | 


fafon 


TodesSanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 

und Schmweiter 

Sophia Mineller, geb. HSünerbera, 

im Alter don 71 Nabren am 26. Januar felia 

n Seren entichlafen it. Die Beerdigung fin 

Nachm. 1 

Trau erhauſe, 1824 Spring Str. nach 
Im stille ZTeilmabme bitten die 

Hinterbliebenen: 

William Mueller md 

Frau Cdward Krus, Kinder. Frau Garoline 

Mueller, Schweſter 

Nube in | 





bom 
Goncorbdta. 


rieden! 


ſamo 


Todesanzeige. 
Ssreunden ımd Belanzten die traurige 
richt, dak meine geliebte Gattin 
liebe Mutter 
Luella F. 
im Alter von 21 
Die 


98 


Nach 
und unſere 


Hunkler, geb. Michel 


Jahren ſelig im Herrn en 
Beerdigung findet ſiatt ant | 
Sanmar,. um 1 Uhr Nacdm., 
‚ bom Irauerbaufe, 705 WM. Nortb Mbe,, mit 
Atos nah den Memorial vart Friedbof 
! Gbaniton, II. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred J. Hunfter, Gatte Alfred und Kennith, 
Kinder. Anton und Martha Michel, Eltern. 
Aredell 5 ®. Schweiter | 





Montag, den 


Superior 4819. 
Sonnabend, 26 Sonntag, 2 San., 
„Laus der Gute*‘*. 
Zonntag San., Nadım, 2:45: 
Madarmne Bonivard. 
Montag, den Nanıar, Abende: 
„Die Elice vom Erlenhet. * 
Nittwoch Sanuar, Abends, 
6, fiterariicher Abend: 
Frau Königin. 
Voranzeige: 
fiz- und Ehrenabend für 
Die Hochzeit von 


Abds. 


Michel, tz den 27 


Todesanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Edna Domreſe 

Jam Freitag, den 25. Jannar, nach kur 
dei im Alter von 1 Nabr und 2 Monaten felio 
im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung fin- | 
det itatt = Montag den Yanı tat. o Uhr 
Nachın., vom Trauerbanfe 23 ®, 23. Ekr, 


Dip | 


28 


Nach— 


den 30 
en 


Lei 


* Mittwoch, den 6 
Frl. 
Valeni.“ 


Februar % 
Elſe Janiien: 


rübten Hinterbliebenen: 


William ımd Marh Tomreie, Eltern. 
wi am Tomrefe, Bruder 


6 Stiftungsfeft u. 


Tanz 
veranſtaltet vom 


Deutſch-Amerikaniſchen Unterſtützungsverein 


Thue Recht und eben Riemand 


am hu Januar ig Counts ‚Halle 1502 Sedg 
vid Str. intritt 25c die Berfon. « 
mia 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 

Annie Muhr 
25, Januar im Alter bon 4 Jahren 
Monaten geſtorben iſt. — am 
28. Jan,, 1:30 Nam, 
Zeminarh Ade., nad dem St. Ro 


und 5 
I 
nifaaiı 18⸗Gottesacker. m ftille Teilnabıne bit- | — 


* 
Mon 


vom Trauer 


— 


Familien - Fest 


ftaltet dom 


‚Schuhplattler- „Verein EDELWEISS 


an Samstag, den 2. Februar, im leiners 
Halle, 1638 N, Haliteod tr Anfang 7 Ubr 
| Abends. Kinteittspreis 250, Dame in Ser 
| renbealeitung frei ir vorzügliche Speiſen 
und Getränfe und autes Orceiter iſt geſorgt 

ia19,26,31 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph und Ellinberh Behr, Eltern. 

Alfred und Anncela, Seihmilter 

fafoı 


Todesanzeige. 
Silver Lecf Frauenverein. 
Schmeitern zur Nachricht, dai; © 
VDiollie Termody 
geitorben it. Beerdigung findet Tlatt 
den 28. Nan,, 9 Uhr Morgens, dom Trauer 
haufe 3784 Union Ade,, mit Mirtto3 nach dem | 
Olivet-Friedhof. Tie Beamten find er 
ſucht, um 8:30 im der Nereinsballe zu erfchei 
der beritordb, Echtveiter die leßte Ehre 

zu erweiſen, Um ſtilles Beileid bitten: 
Bertha Ebert, Träfiden tin. 
Mary Anſelm. ch etärin 


Allen 


— — 


— ⸗ Knights a Lodies 
of Cosmos Lodge Nr. 7 


Viertes Stiftungsfelt und Ball 


am Samstan, den 16, Februar 1918, 
| in der Did Heidelberg Halle, Ede Scdgwid und 
! Bladbanf Str. 
Nitaliederit 25c, an der Türe Jöc 


ever 
Montag, | 


e. 
traurige 


Todesanzeig 
eunden und Belannten 
daß mein lieber Enſel 
Charles J. Warnbold, 
rverſtorb. Adelheid Lehman und Entel 
Jannar 
im Alter don 13 Jahren plöglie aeftorben ift. 
Veerdinung am Dienätaq, den 29. Santar, um 
Nahm., von der W obmuna jeiner Groß: | 


Tin Yuan SV 
ziadels don 


At Die Nach 


2 "Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Virtſchaft. 


| ’ENUE. 
2315 Altgeld Str. mit Butos nach dem 715—717 NORTH mn 
Eden! iedhef Um ftilles Verleid bittet die Jeden Abend und Sonntag Aa 


frauernde Großmutter: | RK OD N 2 M FR T 
Münchner Küche. 


Eonnt aa3 don 4 Uhr an 10 Lentd Eintritt. 
Imp. Anauilotti zu verlaufen beim Pfund. 
fy2jamodo* 


Ndeline Warmbold. 
I) od eSanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurine Nach» 
riht. dab umfer geliebter Satte und Water 
William Wenborf, 
plöplich geitorben ift. Veerdinuna am Mon 
30 Nadım., vom Trauer 
1938 Augnita Str.. nad der ebang,-Tutb 
Johns⸗ Kirde, Honne Abve, u. Walton Str 
don da um 2 Uhr mit Autos nach dem Con: | 
cordia-sriedbor. Um itille Zeilnabme bitten | 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Dttilte Wendorf, ach. Waldow, Gattin, 
thn. Thereia, Kran 9. Jaeger, 
need Bendorf, Kinder. 


x. ‚Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfudt Eure Augen 
rei u. paßt Euch Bril⸗ 
en u. Augenglaſer au 

zus den I neueiten 
itellen und obms 
nn Aud Sonn 

tags offen bon m 


baufe, 
St. 


‚Tora 
Sophia md 
fria 


Todesanzeige. 


Kreumden ımd VBelannten die traurige 
richt, dah mein geliebter Satte 
Auanft Bed 
Lebensjahre in feiner Mobmung, 
848 Nltgeld Str,, verichieden ift, Beerdigung 
am Montag den 28. Ian, 1918, von Schmn:- 
055 "Diverfen Rarfwan. nad: 
Gr acelandsFriedbof, Um itille Teilnahme 
die tranernde Gattin: 
Anna Bed, sch, Deorr, 


Diejenigen, die Sige wünfchen, bitte Lincoln 


Nach 


miuan B. LUCKE- 


‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen wenn. ſchneil. 55 — 


in ſeinem 17, 


bittet 
Dilttg amdgeführt. — T 





Berlangt: Frauen uud Mädchen! 


"DBeutißes Tbeatcer, Bulb Temple — 
‚Laus der Gute“ 

Bladitone, „Madame Sand.“ 

Eobanms Grand — „Lilac Time”, 

Eo!onial, — „Ihe Brat“. 

Esrt. — The Givicn Trail.“ 

Garrid, „be Bery Idea” 

Stlinvis, — Biegfeld Follies. 

Imperial. „Sans und Frik.“ 

Sa Salle. „DH, Boy”. 

Rational, „Lea 0’ Mid 

Olympic. — Kolb und Dill. | 

Blapboufe. „be Dan Who CStaped ar | 
Home“, 

Bomer:. — „Ibe Mufic 
zrinceß. „The Man 
Studebaker. „Mabtimc“. 

BSiömardgarten. — Konzert jeden Nah 
mittag ımd Abend». 

Buranicpp, 715 North Abenue. 
Abend und Sonntag Nachmittags 
mental» und Solallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter * bieler Rubrit ic das Wort) | 


Läden und Kabrifen 


Terlangt: Lining Baiters, 
und Goat Operator. Nadızufragen bei 
Reskie, Kirſchbaum & Go, 
302 Market Str. 


— 
— 
=. 


Heart.” 


Maiter.” | 
bo Game Bad“. l 
ft 

I 


Knopfannäherinnen und 
Nadızufranen bei 


& Go. 


Berlanat: 
Skirt Finiſhers. 
Reskie Kirſchbaum 

302 S. Market Str. 


— 
— 


Jeden 
Inſtru⸗ 


ſaſonmo 


Rerlangt: 
an Nähmaſchinen 
\firaftbetrich. Angenehme 
Werfitätte, Gute Löhne. 
nicht notwendig. 
H. Moiesk Go., 

1315 W. Gongrek 


ar 


Opera tors 


Erfahrung 
| — 
J — 
—⸗ 
Str. 
dofrſa 
br 9 Hit- | 
ar fvan 
ſaſon 


E 


Verlangt: 
Watch Fitters. 


3 von 


959 Diverfed 


beaniwor 
Ave. 


u 


Sears Rochbud & Co. Frau zur Aubilfe 
ee W. Chicago | 


eidenban d; Ste 
Vorzuſprechen 
Barf Gonurt 


berinne n für 
auter oh. 
Fr eeina n, 355 Union 


ID 


Baiters, Zfirt 
Nadızufragen bei 
& GB. 


erlangt: Lining 
und Goat Iperators. 
Resfie, Kirihbaınm 


302 ©. Marfet Str. wauw 


leichte 
<tr., 


ir 
ur 


adden 


Fa 
Isalbinaton 


sm 


erlangt: 
brifarbeit 
zu 


mer 


ſaſonmo 


Operators an 
M. Simon 
do ⸗ ſa 


Erfahrene 
Schürzen. 
Str. 


Berlangt: 
Kraftmaſchinen für 
& Go. 821 Rees 


Verlangt: 40 
Farm, der Far 
autes Heim mel 
Schumacher, It 

Verlangt: Metal 
tüchtiger Mann ar 
und Bronze für ı 
folute Gen ui le 
fordern. 
Woche. 
Adr.: N 


Hausarbeit 


ioi 
Sochfehn le 


60 


ich nach 


ein 


der Gradi 

telluna Jahr 

amer ilaniſcher 
Abendpoſt 


Str, 


tion Barl 


Chicago 


Muß Sorpital 
1451 

Verlangt: Tüchtiger 
Store; muß ungariſch 
Guter Lohn i Arl 
Abendvoſt. 

Rerlaı yat: Gin 
aufwarten Tanıt; 
811 die Mode, 
Wells Str 


letige 


für 


ür allgemein 
ı: Tleine kamilie, 


(gemeine 
hen: 
hland 


Verlangt: Selbitändiner Er der, an — 
Cakes. Stetiger Pl ab für aus zwärts 


mit robnanfprü be Bo 


* * 
Ave. 
Nädchen 

von 
if Barf 


allgeme 
teic! 316 


Ielepbon 


Hau: 
Kom 


erlangt! 
beit. Kamilie 


Aboe., 


F 1 
Jar ıttor-Helfer 


vor zogen 


Verlangt: 
ind Wohnun 
Dit 


$ 
ge ſaſomo 


beſſern 


tt Aus 
auch 
für 


nnt® 


ide 


vu. N 
um U 
Ina 


ette rau 


aleid⸗ rm 


ER — — * Se zum 
Verlangt: Wurſtmacher: kommt fer— 

tig zum Arbeiten. Vienna Sauſage Co., 
1215 Halſted Str. ſafon 


muß 
ebhen. ‚allein 
e Tage jede 

A 


ibbard W 


* 
2. SIT. 


ocı 
oods 
afon 
Maädchen 
Blumen 


beit 
’o 


Saloon-Porter. Kueſter 
r in 


oder 


auf 
Zing 


as 


ran 


od 
uf: 


1 


r 
ſchlafen 


Erfahrene F 
arbeit: fan im 
b Barlivab 


X 


allgemeine 


Erwachſene. 


für Hau 
de 1 
ing Mann zum Bar fafoıno 
"iäggere i, zohn $12_dic 
Wer dan Road 


Rerlanat: Star 
eat fmafben * 
nnd Glien ü ERFT rrivaiche 


iq, 


al 


fafo 


I Cara 


Graceland 
falo 


a bebor 


6211 S. 
2ifaimf 


Serlangt: Teamſters. 


Racine Ave. 


Männer und Frauen 


Ru das 


erlangt: 


(Anzeigen unter diefer ibrit 1c ort) 


Arbe 


tteı 
uben 


Be eg omdand 
she 


Conrad IR soli, 


Serlangt: 6 Devant_ 
immer und 
Dit 55 


Lohn 
Abe 


Heim;: 


PBar 


rbeit 


A 
gautes 
»amiin 
mifria 


ausari 


‚O0 


eit; 


Maãdchen 


Wort) 


en Frauen u. 
bril 160 


Stellung ſuch 
Inzeigen ım dDiefer Nu das 


ier 
Frau \ 
Stellung fuchen Männer, 2. . Anaben N 


a nzeinen unter diefer Rubrik ic das Wort) 


Sicbeit 


zond 


Kü wen ar 
Erfahr ſhland Nine, 
Adr.: © 


äbriae 
Naſchine. 
Geſucht: Irge 
brivathaus made 
Bleiter, Brid, Zement, 
fonnıı Boiler bedienen 
Ibomas ‚ unten. 


124 
dwelche MIrbeit in Kadı 
Reva ırarbtiten in 
Stcam u. Gas Fitt 


G. Ergang, 


Waſchplätze, 


1851 


Yucht 
Referenzen 
ten 


Str 
zo. 





Wäſcherin ſucht— 
Montag und Die 
e aute Referenz 


ſaſon 


Geſucht: Anſtändiger 
Arbeit als Wächter, 
verrichtet auch Vorterar 
arbeitfam. Adr.: 

Geſucht: Ju 15 

Wothele nah .der 

Zhnidt, 2215 Ward 

Sunger Mann 1 

Ssanitorbelier oder irgend eine aı 

“or.: 5 1002 Abendpeit. 


Seſugt: srau ſucht 


dal 


nge, ahre alt 
chule 


nabe 


r +7 ; 
Waſchplätze 


Straße 


* un 
Te Montag. 
nz 


Str., 


Phone: ð 
ſaſon 
au wünſcht VPlätze 
Carpenter, Gabinetı nafeı Dausreinmaden 
Anſyrüũchen, re Reihäiti: q Floor, hinten 
il oder &e Ihäft:ba 1 e — — _—__ 


B. Were 


Geſfucht: 


dere 


Geſucht: 


eidenen 


u 


tüchtig und 
e dausbälterin, wo ſJ 
mithaben lann Adr.: 


hinten. 


zuberlä! 
te rich 


‚üb: 
Mt 


Geſucht: Deutſcher Vianiſt ſucht 
drei Abende wöchentlich. Lincoln 


Arbeit f 


97 


UT | > 
ar SIT. 


el 81 


irfa 


T 


Geſucht: der ſucht Stell 
an Brot und Cales. Phone: 


Chrlides, zuderläffiges 

inicht Stelle al Hausbälterin be 

Deren oder in Wittwerbeim 
2133 Cedamid Str. 


veite Sand |! 
nd JOOR, | 
friamodi um 


e al& zt 
Sracel 


»ä 


Phone: 
— doſaſon 

Geſucht: unger 
Vorter, Es % auch 


Mann 
bartenden. 


i t Etellu 
a Geſucht: 


Frau 
Fr. | bau 


Sarbeit, 


fucht 
Bocian 


oder Rooming⸗ 
Ontario Str. 


Hotels 
153 8 


Geſucht: Mit Dottor- Referenzen herichene 
prattiihe Nurfe wilt invalide Möcnerin pfle- 
gen. 1576 Elnbourn Apde., Mobelladen. ffa 
Sopechanging | Geiucht: Aeltere deutiche Frau fucht Stelle; 

9. am lichiten bci Älteren Leuten oder leichte 
j Nranienpfiege, 625 
Lincoln’ 6811, ’ 


&: Tue: {uch | | 


ger berbeirateier Mann 
9 ‚d, 


x in altem Sewardert. 
ne Straße. 
Schlucht: Suche 
süz Sanseigentümer; 
Slarf Eir. Telepbou: © 


act 
51 


in 
ım as. 


Saint ing, 
mäßige "reife, 2133 No 
Diverley 3158, Weber. 
Yjanımoz 


ı Sfirt | 


fafonmo 


viadlz } 5108. 


frfafon | 


| Jahren furhen Farmarbeit. Iofepb Dis, 
Orchard Straßee. 


1Etx 


| den 


mit | 
und Inftige 


Spredht iofort vor. |fia 


| 


\ 


| 
K 
w 


| Tag u. Abend. 
' Etr,, 


i für 
| Bad, 


! — 


Dat Rarl|! 


info | 


var | 
res Gınlosmmen; 


928 


‚Tant Halle, 116 


| Bedarf 


MWabaih Ave. 
etwas | — 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


ſ(Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Wart) (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent bad Wort) 


 Sefuct: Mann, Frau und Todter bon 18 
151 


Mann guter Pars | 
gute Köchin, fucht 
0, Zchupnif, 3542 

frfaion 


Gelucht: Junges Ebepaar, 
tender und Waiter, Frau 
ftetige Stellung, Ziebert, 
N. Hallted Str, 


Er 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 14c die geile ) 


Berlangt: Gute Etellen für gute Arbeiter in | 
wabriien, Xäden, Dfficed, Hotels etc.. Ceht uns | 
jere großelifte mit allen orten, dd ance | 
anne, 1798, Waſhington Etr. 

ia2 

Fubrs 
len für 
540 


dentieh- ungar. 
Privatbäufer, 
North Avbe. 


0, 
Hotels 
Zelepbon: 


Pr tägl. beite ztel. |; 
und Neitaurants, 
Lincoln 2160. | 
S5jaimtk | 
Germania Vermittlungsbüre verlangt: NAD 
a Bribatitellen in Chicago und 1 
gend; uter Lohn; reelle Bedienung. 75 

North ade. nahe Halſted. Tel.: Lir — sis. 
20 dja* x 


| 

usfch-u ıngar. Vermittlungs Büro berlan gt: 
ey für Hausarbeit, für Sgtels und Re: | 
ıt3,. 452 North Ude. Iel.: Diderfch 5290, 
19a*% 


I 
bu FE u Sn u 2 a 22 | 


Fuhrs beutfd:ungar. Büro, tägl, beſte Ster⸗ 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants 
54C Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

24dezimtk , 


aqhſchulen und Unterrich 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die N 


Gründlicer Vtolin- und ‚Piano: Unterricht, 
ı Mr. und Mr, Arthur Hirfh, 637 North Abe, | 
Tel, Lincoln 5147. 

Eriter Klaffe Piano» und gitber- Unterticht | 
erteilt Prof. E, Habredt. The Standard Piano 
Eollege, 2459 N. Halfted Straße. 

Idea, adido,imt 


} 
} 
|; 
I 
I 
18 


Dreimaling Colleges, Defianing, 
1850 Wells Etr., 2336 Madifon 
Halfted Str. Sara Patel, Bring. | 

Bjan—: 28eyx 
ü— —— 


Balentines 3 


©. 


6205 


Geſchäftsgelegenheiten. 


En seigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


-31Xec emo 5 


|ture Ehop, 2 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | 


12fb.mifafo* | \VIc 


| 


zu berfaufen: 
Yanı dry, 
Varrabei 


1 sigatren- 
Schreibmaterial, 


ur nd Candy: Saden, 
Jeitungen. 17 ai 4 
ſaſo 


„u verfaufen: 
Roominabaus 
zu übernebmen 
bit iböner feir 
den ganzen 
eleftriiches 
Gleveland 


Möblirtes reines 10 Simmer 
alles aute Sachen. Nu Haus 
Rente $40, Einfommen $72, 
ier Wohnung. Koblen 
Winter. 3reisS $150 baar 
Licht, ein Block von Part. 
Ave Telephon: Lincoln 

ſaſo 


2340 


3u berfaufen: Möbel und Leale von” 6 
lat. Drei Zimmer vermietet; 
Ausgaben und Miete, 840; mä 

5 orth pe. Apt. 


verfaufe n: Billig u ubmacher aefaärt | 
Augenſchwäche; 10 


Alter und 
1918 Montroſe Blod. 


gim 
bezahlen 
Biger Preis 


mer 
Sin 
DU 


104 


Iır 
IH 


wegen 
ira 


oder bertauiche mein 
Koominabaus, 321 Webiter Plde 
Naıf, für Cottage oder der: gr und etwas 
Caſh Ei igen tümer, 4449 cine. 
Zummbfide 6039 


Verlaufe — Brick⸗ 


friafo 


3u berfauien: 
Late View, 


Dearbrn Er. 


197 


fri Sion | 


I 502 


deutiche 
Simmer 


Nachbarſchaft. 
1241, 


J 


— 
S 


Zu verkaufen: Reſtaurant. 


Reſtguration, eines der älteſten 
Geſchäfte der Nordſeite wird ich: 
verfauft, Nemetb, 1564 N. Halited 
1a20,22,24,26.2 


Salo 1 
und beitch 
preisivert 
Straße. 


verlaufen: Schneidergeicäit, \ 
’ Arbeit an 
chneider 


leine Kon 
Hand; aute Gelegenhbeit 
Nachzufragen 1057 Rırl 


1 


Jahre 


und Lin coln | 


Bill ig, gut gelegene Grocerb | 


\ 


genug ! 


! 
I 
| 


fafon ı 


I 
I 


I 
| 


24 Ans eigen. unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


I 
I 


Tel, | 


| 
I 


| — 
>diatwk | 


didoſa | 


Hantscigentumer auigepaht! Nemetb 
Nice, 1564 Nord Hualited Strafe, "Ryoite 
7498, verfauft eliebiges 
d istret ia20,22, 


Seid 
er © 
Lincoln 


rat ı 


Pro 


irt 
ud di 6,28 


24,2 


Nauft ein e3 bringt ein fie 


R 


oominabaı 15 
ebeL. 
815 
$150 
704 


Profite 
82-0 er 


8 


840 
mit 
unge, 


bie monatlich; 
a sablung. 


Nord Dearboͤrn 


Preife bon 
Gebt öl 
Str. 


Geſchäftsteilhaber. 


aj0 INHaqnꝭ aalare aajun uovafumn) 


beſtehendem Mail 
nachweislich rentabel 
1441 Abendpoſt 


anna an 
Muß 
unter 


verdoppeln 


— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer 


Weg zum Glücken. Erfolg oder „Neu 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphilo 
ſophie, 
Verzweiflung u. 
gerettet u. zum Wohlſtand geführt bat. | 
Sorüber halt Carl Rahn deutiche Vor 
träge jeden Sonntag punkt 6 Ab. in Be: 
M Ihigen Ape., 15. 


Zimmer 1508. GCintritt frei. | 
ja19,2u 


= 
—. 


Stof, 


Deutidier Optifer und Optometrift. 
Warum jollen Deutid; Sprechende bei 
von Augenolälern nid: 
Deutihhen sehen, Geiunders wenn ber: 


'felbe Jahrzehnte Iange Erfahrung hat, 


' lington 


i Größe fabrizirt und bält vorrätig U. 


u ı 


irfafo | 
dei ıtihes 5| 
Pri: * 


der bei €. 


| 
i 
i 
| 
| 


Garfield Ave. — ‚bene und Gonmigps 


Tr. M. Schwimmer, 625 North Avenue. 

17fp,momiia* 
erarbeit in 
geliefert, 


r 
Ahr 
„ayn 


Zauf für 
Mdr.: 


at: Zapesi 
Material L 


famo 


ſchreil Mar 
Menomon ee 


Krutel 
414 ſaſon 


Benz 


ngeferti E 
2348 3. Halite 


Kamınbaaren auf das 
„au Beitellungen 


Str S. Lueble 


Zöpfe 
Reellite 
Roit. 


aus 


Haar 

Ba ır 

edilame 
haatıvı uchs 

> fofort Nr. 

e, ilt abfel: feine Sarbe 

und wälct mit warmem Woſſ er 

rgeitellt und aarantirt bon Stau 

Halfte Str 


made 


u. 


‚Fürd ert 


Ausfallcı ur aege n 


1 
n 


ort das 
arate daa 
10 Minuten 
N 


ẽs iſt, wirlliche 
eterfons 
äten, 


Spresitun de 


Yinder ung und omfort 

ud Kuß-Zpe 
Fifib Avenue, ebener | 
95 Uhr. 


Wünidhe mit len — 
von Drop Forgings in Verbindung zu 
treten. Adr.: N. 1453 Abendpoſt. 

ſaſon 


B 
ata lit 


Erde 


ı bon 5 


aubiäge-Ratalog frei. 
Ave 


Bosbart, Wel 
Mitte 
leine Flaſche, 

Bei ga deutſche 
zit tcoln 


taticura, bei 
und Gicht; 
51.75 
Larrabee 


Rheuma 

56: große 
Apothete 
1094 


I gegen 


Zel. { 
Ber altet e Blut Sautfran 
sber- und Mierenleiden, Rbeı 
0 ität, Schwindelar nfälie 
Begales Kräuterte 
Verſandt per Roft. 


u 
‚165 a Larrabee 


kheiten 
eumatismus, Ner— 
bejeitigt in furzer 
adeı 250; 5 Badete 
‚Degales deutſche Apo 
4da, ſar 


Schenkel und 
Wells Straße, 
20fy,la 


beilt offene 
Apothete, 600 


Ar iftonfal de 


Eure Rbotog: apbie e für 
he Morris 
neten 

Sconfin 


die 


Reailtration 
Studio“ YKonlis 
dem Court Soufe), 
ja25,206f62 


Laßt 


Filzſchube 


Deutiche und _Pantoffeln 


nann, 1431 Elybourn Ylde,, nabe Larrabee ©t, 
Stanmifamoimt 


Verleihe Masfenanzüge, Mrs 
Glart Str, Tel. Diverfey 2 


ıT 


Irma, 2 


or 
"A. 


< ), 


Gegen | Abeumatismug, Nieren: und Leber 
leiden, Erfältungen ufm, nehmt die Schwikbäs | 
Pullinger, 2253 ®. 12, Etraße, 

1ipiabido* 
Tainting, Papering, mäßig; Calfomining, 
per Zimmer; Mrbeit garantirt, Haft, 
’Rhone Humboldt 6774, midofriafon | 


$2 


Alle Schulden we werden lolleturt durch gs warg 
2133 North Clarf Ctr. nimtx 


ufletarieite Megtaum a isungen aller ct in ber 


Geichält | 
Behandlung agrantirt. | I_ 
Beibchen. 


15inimeX | 
| 


\ beefluitine 


Rubrik 14c die Beile.) fe 


die Tauiende Unglüdlicder Bi: 
ſchwerſten Lrantheiten 


I 
1 
I 


zumt | 


tags. ©. Borbon, 1415 €. 
1690 | 


| 
ie 
(Anzeigen unter diefer 


ver  Defen nidelplatiirt. 
‚ Übenıte. 


| 


Tedt in | 


in preis abzuziehen. 


26ia2mX angelegenbeiten. 


| Kotar; 


alte | 


jeder | TER EN. TREE TE NET BIT VE — —— 
Stnmer» | _ 


| 


56 | 


I 
I 


jarsmiſaaw | 


! 
| 


| 


| ins eigen unter diefer Nubrif 14c die 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Näbmaldine und Sefielloun- 
ter und Ghpie * ; ballend für Schneider. 241 
Weit North % frf 


Zu Eaton: 
bawf Str., 

Zu berfaufen: GDefen, Dreifers, Betten, 
Shaufelitühle, Rugs, Tifhe, 3-Stid Parlor 
Set, Bücherihranf, Rohr Baby Bugay. 1105 
N. Crawford Nve. 

Zu berfaufen: Kodofen, billig, weil mir 
umsteben. 1814 Hammond Etr., eriter Floor. 

Junges Ehepaar muß 5 Zimmer verichleu- 
dern, Möbel, Rugs, PBiano, BHonograpb ufiw., 
auch einzeln. 2910 North Abe. 25jaim& 


Küchen: 
Florence 
dofria 


(Anzelagrn unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zwei belle freundliche Rob. 
Iend für einen Doltor oder ! 
. Halited Etrabe, 


But bermieten: 3 
nungen, febr paf 
Babnarzt, 1854 i 

fafondi 


1650 IND» 


"Bu bermieten: Laden mit Wohn immern, 
u Lage, billige Miete bis az 6126 
Broadivan. Zel.: Graceland 23 fafomo 
Zu vermieten: 4 

Nord Hohne Avenue. 


ar uge Möbel. 


Bimmer mit Bad. 3431 
fafo 
moderne, belle Zimmer, 
Bad, eleltriihes Licht, 
Phoͤne: Weft en 


Bu bdermieten: 4 
mittleres Flat, dor, 
$18. 2654 Nice Etr, 


Bu. bermieten: 6 Zimmer, Bad, $18; die 
Wintermonate $2 billiger. 3417 N. Hoyne Ave, 


3ol,mila* 
u vermieten: 
4 2 


met belle Slats, drei Zimmer 
2 u 
3485 
Nellinafon 8265. 


verfaufen: Bier Zimmer und 
— Todesfall. 2734 


u 
—— — 
Ave. 2. 
ung, sit und $i6. Schlüffel 


Händler im Laben. zeiepbon: 


Cebt unfer Qaner don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Pros. Furnis 
261 Lincoln Ube, Tel, Line, 1377, 

6des3mtt 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Biwei oder drei am länner finden marme Zim- 
Bad und Televbon, bei Bridvatfamilie, 

Fairfield ve, ſaſon 
grokem 

Cleveland | 
„Salon | 


mer 
1341 
Bermiete wei 
Glofet; 
Ave. 


S. 


Tbonograpb. und MNecords, 
1643 N, La Falle Str. Nach | 
frfa 

Naufe gebrane hte $ Pietr ola, Columbia Zpred: 
majchinen und Necorde Angebote erbeten ım 
ter Mdr.: N 1448 Abenidpoit. _Nrfafon 


Frontzimmer mit 
Heißmwafferbeisgung. 1940 
Top⸗Sloor. 
"433 Roslyn Vlace, —* Clar! Str. und Lin» 
coln ‚Bart. Hübic$ möhlirte Zimmer, beite | 
| deutihe Kiihe. Gemütlides Heim. $6.50 auf: 
wärts. Dampfbeizgung. eleftriihes Licht. 
26jatmX | 


t 


Zu verfaufen: 
$11.50, wie neu. 
m: Ubr Nachm. 


für ein Kimbalt 
Aug. Groß & Eon, 


Uprigbt. Piano; 
5081 Proadivad, 
24jan: 2mX 


Nur $65 
$5 monatl. 


Hu dermieten: Schönes warmes Zimmer; 
Gelegendett, felber zu flohen. 1825 Barry 
Ave. el: Wellington 4192. 


Madagont Uprigbt 
billig für baar, 


gu verfau ufen: 
neu, Prautſtüchk, 
Indiang Ave. 

— 850 nebmen 8200 Doppel- Spring Rhonoara 
pben, 2 Xemwel Rointe und Mecords: au 
pradtpollcs Viano und verfchiedene Möbel für 
erite Offerte. 1520 N. Weltern Mpe. 19ja2m& 

Bictrola Columbia Sprewmafshinen als Bar: 
aainsd. Records in allen Spraden. Größte 
ustwahl. DOden Abends, au WRNBINER. 

329 W. North Ave. 11dar2 | T_ 


———— —— 


Biano, 
244 
sojaiwz 


Frontzinmer 
N. Racine 


an 
Ave. 


Zu vermieten: 
anſtändigen Herrn 
Tel.: Wellington 7866. 


€ auberes 
3618 


zu vermieten: Ein freundliches reines Zim= | 
mer in PBrivatfamilie für ein oder zwei Her» 
ren oder Damen. Nabe Cheridan Road Hoc): 
babn-Erpreßitation 4000 %. Glarendon ve. 
Flat. zel.: Lafe View 8350. jafo 





Zimmer mit Board ı an einen 
Herrn; Öfterreihifhe Koit. 2235 
> Slat. ſaſo 

Zu vermiet en: Dampfnebeistes Front: Bett: 
aimmer bei alleinitebender Frau. Nadaufra: 
aen nah 4 Ubr Nachm. 2212 Yincoln VIpe,, 
lat €. Zel.: Lincoln 1451. ſaſo 

Zu vermieten: Schöne, belle, warme ‚Yime | 
mer; beißes Wafjer. $1.75. 307 Nortb ide. | 
fafomo | 


yu ve mieten: 
tändigen 
. Bolt Str., 


|anlı 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 





Neue und Aebrauhte Eattier. Schubmager- 
Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen; —— 
Mafhinen nebme in Taufh; Reparaturen a lex 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roos 
mer, 1328 Sedgmid Str. 25ap, fa* 


|, 
| 
| 


Hunderte von. billigen. Nahmafchinen alter | 
berfhtedenen Fabrifate don $3 an, — Einger, 
"oheeler-Rilfon, White und New Home, alle 
garantirt. 606 North Ave. Diverfep_8377. 

Tja,2mt£ 


3u bermieten: 
mer, $2. 004 


3u bermieten: 


Kleines möblirtes Frontzim: 
Webiter Ave. Tafo 


ı Schönes warmes Zimmer aıt| 
anitändinen Wann bei ne anständigen 
Frau. Frau Scholz, 2516 Halited Straße, 
Iop Flat 


Einger Nähmaschinen, neue und gebrr uchte 
$3 aufwärt®, auch ibzahiung Neparatuten 
garantirt. Cooper, 329 MW, North de. 

4mai* 


—— —— ⏑ 


S. 


Zimmer 
alle 


> 


mit Dampfbeizung, | 
Bequemlichleiten, 1715 
flat. 


Hu bermieten: 
beibes Waiier; 
North Bart Abe, 

vermieten: "immer und Board, 

2248 Ochard Straße. 


ar bermieten: Schön 
mer, paffend fiir 1 oder 
»prale; guie 
Straße, nabe 


Kaufs: und VBerfanfsangebote . 


preis: 
falomo 


u 
tert. 


Frontzim- 
"Wunfh Board, 
18 Goethe 


mobliries 

et 2; auf 

Kardervindung. 

State Str 

Nelterer 
Halfted 


aute nebraudte pre ehmaschine mit 
u faufen, Schreibt an Mdr.: 3 1006 | 
frfafon 


—D 
ecorde 
Adendroſ 


W 
x, 


Stauie alle alten fü inſtlichen Zähne und Zahn— 
gebiſſe, auch — Brücken, ſowie zerbr. 
Ihe Nictoria, 143 N, Wal Bath de, Zim, 200, 

tjan—-ia 


3yu bermicten: 
gute Koft. 1726. 


Mann in 
Str. 


Board, 


Zwei Front Haus shaltzimmer, 
warm. $2.25, 1916 Cleveland 


3u dermieten: 
möblirt, ſchön 
| denne, oben. 


Pferde und Wagen 
' (Anzeigen unter biefer Rubril 14c die geile.) 


Bu vermieten: Möblirtes 
Bad, 1505 Wells Str., 1. 


Frontzimmer, 
Sla t. 


zu vermieten: 
Beni ıemlichleiten 
Wellington 8884. 


Zimmer Dampfbeizuug, alle 
gute Kar-Berbindung. T 
fit 


wegen Aranfbeit 
Farmwagen 


224 M 
731 Weſt 


4 junge 
und Ge: 
Late Etr,, 
2djaimX 


Farmer verfau st 
Mäbren, eine tragend, 
fhirre. Farmer Stall, 
abe Halfted, 


Q 


en 
a 


Hau baltumasatmıner 
fiir 2 oder 


lat, 


Bermiete 3 
range, vaſſend 
N. Wells Str. 


mit 
Perſonen. 


Gas⸗ 
1138 
ma 


Hunde, Vögel n. j. w. 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die | 


Deuiſch unpariiche 
ftändige Männer in 
17: 4 N. Keeler Abe 


c 


Wit trau wünſcht zwei an 
Board; $6 die Moce 
tvla 


jeile.) 
feine Zin 
Stevban 
hinten 


Vögel, 
Stamm. 
Str., 3. Fl 


vertaufen: Kanarier: 
A durchnezüchteter 
tar Dladhaw! 


„Yu bermieten: 
Haushaltung, 
conſin Str. 


Swei möblirte Zimmer 
Tampfheisuna, $6. 222 


für 
Wis 
Irfa 
privat 
allow. 


735 
Sahne und 
Blocks 


Kanarienvögeel, 
3420 Beach Abe., 3 
Avde., nabe Homan 


berfaufen 
x Hader , 
North 


‚it 


bermieten: 
Dayton 


Zimmer 
<tr., 2, Flat 


mit Board, 
Eingang : 


Su 


1732 


füdlich 


don 


Lid, 


Kanarien⸗Vögel, 536 
$2 1526 Tedamwid 


‚u verlaufen: 
auch Weibchen, 


Bernuete großes modernes 
Ddampfheizumg: mäßigerPreis 
Barf Moeller, 1701 No, 
bone: Lincoln 5211. 


‚Front: x daimmer 
nabe Loop und 
vart Ape., 5, 


$6 das © 
r 


Str. 


Stanariendönel, Roller und 
en. Nanfe&s Bird Farm, 2914 
abe Valifornia und Milwaıt 


berfaufen: 


Veibch 


Str., 


u 


fria 


Schlafatnmer 
S:aTaile Straße 
dofria 


yndole cn 
tee Mde vermieten; Warmes 


billig. 1423 No. 


„ou 
Herrn: 


für 


Kanarienvögel, Rollers. 


hintere Cottage 


ı berfaufen: 
‚srontier Ade 


‚Si be rutieten: Zimmer mit oder ohne 
171 ı konroe Ir, 


—* ler Kanarlen-Hähne und Weibchen 
ıcht Au verfaufen:. Ale Diridmann, 


ng Ave. Phone: Belmont 


Möblirtes Zimmer 
3504 No, 


su ‚vermieten: 
mis Board, nahe Hocdbabr:., 
Ave. 2, Flat 


1729 
5019. 
2fcb,f 


Spauldi 
a 
° — 
Seiferi-Rols: | 
Weihchen 
19,26j402feb— 


rienvsgel —R Sure Roomers. 704 Nortb be 


3u berm ieten: 
| fonen, 
Wells 


Großes Zimmer an 
230 Slorimond Str, 1. Floor, 
Etr. und Nortb Parl Abde 


_ : swifchen 
Kleider 


dieſer Rubr 


28ja1we 


Zu vermieten: 
AVBVrivathaus. 
Sovuhe Hlace, nabe Elart 
Straße 


2djatwk| 


Möblirte Ö 
laufendes Naffer. 
Str, 


immer für, 
515 Arlington 
23141wæ* 


I 
tie 


Inzeigen u it 14c die Zeile.) 

alte Kleider und 
1289 ©. Iefferlon 
258, 


Höchſte Breite für 
| zablt ‚‚Marfowiß“, 
Ielevbon Canal 7 


und 


Naffer 
wöchentlich. 
Str. 


laufende 
bis $4 
Glart 


möblirtes Zimmer; 
——— | Dampfbeizung; $1.50 
Wir fpezialifiren Wänner- und junge Wäns | scale 34 No 
ner⸗Anzüge und uebe rzieher auf Abzahlung. * — 
Neußerit gute Werte zu 815, 548, 820. Unfet 
Beſtreben iſt, Euch zufrieden zu ftellen, gapit 
ı$1 die Wode und Jeont nie abe De, | EEE nassen 
Shman& Co. 215 St, arl, an Lale 
PER TERN OD NG AUFRIED SUR NR, worE Zu mieten gefucht 
— - ' (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 
O Tue - — — — - 
— Alleinſtehender 
Pinaügs | möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Sonn: | gezogen Haus mit, Baſement 
Etrake, | leerem Raum, wo ich fväter fleine WBerfitätte 
dap*! berrihten lanır, Adr.: 3 1000 Mbendvott, 


2Djanim& 


Männerll eider Pargains: 
belte, für $25 bis $45; nad Map 
Ungüge u, Uchorzieber, jekt $15 Bis 
Etwas actraacre, nah Mab gemachte 
$5 u. aufio. Orten täglich, Abend2 u, 
EC. Halfted 


Neue nicht 


Mecaniter (31 9.) 


Koit, Vor 


Mann münfht unmöblir 


Auskunft. Mdr.: 3 N. 


Yu mieten gefucht: 
tes Zimmer. Wolle 
550 Abendpoſt. 


Dfenteile und Reparatur 
Auörif 14c die Zeile.) 
 Dfenteile und Wafferfronts für alle Deren, | a = 
Margolisd, 697 Milwaufes Finanzielles. 
°2 ter dieler Rubril 140 die 


(tinzeiaen um 


vBillard and Boret Tiſche 


Geſchäftsmann wünſcht 83000 auf erſte Hy 
vothet. Zicherbei t ift garantirt. Adr.: N 1445 
Nbendpoit. ſaſon 


Zu verleihen: 
Prozent 


geile.) - — 
$5000 auf Grundeigentum 31 
Telepbon Xincoln 3326, 


Rır verfaufen: Billard-Tiföhe, bollitändig neu, | 
Carom oder PBodet, mit vollitändig. Zubebör, 
150; gebrauchte Tiihe zu berabgefekten Brei: 
en; leichte Zahlungen. Wir dert mieten Tiſche 
mit dem Privileglüm, die Miete vom Kauf— 
—— Einrichtungen 
—A Brunsmwid-Balfe Eols 
23—629 Dabafb be, 


51 


> 


verleiben: 
» ozent, 


$1500 auf Grundeigentum 
2360 Xincoln Ave, 
Zu verletben: Geld auf „Liberty. Bonds“ 
in beitebigen Summen, reelle Behandlung. 
Richard U. Roh, 25 N. Dearborn Etr., 


* 
— —— — — \ 0C\02 |) ID Sonniags 10—12 Morgens 
— 15872 North Halſted Str. Ecke North Ave. 


Rechtsanwälte 8 


(Anzeigen unter diefer Ru brif 14c die Seile.) | 


Loui8 %. Gottlieb, ARedtsanwait und | 
Abborat. Zuriſtiſcher Rat in Sefhäfts:, Grund: 
eigentum-, Teitament-, Ehe u. anderen Rechts: 

Vormittags 28 ©, Fifth Abe., 
in Kaufınanns Bank; Nachmittags bis 8, cben= | 


jo € onntag his 12 Uhr Mittaa3, 1572 N. Hals | 
ited Straß 50. Tel.: einco In 3046. Inob* x 
Dei ıtich- unsar iicher 
allen Gerichten. Offen | 
auch Ahends u. Eonntags. Bitte borzuipreden: | 
Bjan*E 
* — 
unge r. — 3anwalt und Öffentliher Notar 
Alle ————— 651 Weit North be, 
Nibard N. R och, 25 N. Dearborn Str., 4, 
Slur, befannter deutfher Adbolat und Notar. 
iz 
Sol*t 
127 NR. Deaz: | 
Tfeb*E 


eine 
lender Co., 


©. 


25 Sabre int Weſchaft⸗ am _ felben 
find Baumeilter von Säufern, 
ufw., liefern Weld, PBlüne und 

rei u. bauen fomplett. Keine 

d, Bond & Co, 25 N 


“b, 


⸗ 


ae 
Advotat, Kolleftor und | 
praltizirt in 

Chmwarb, 2133 N. Tlarf Ztr. Tel.Diverfeh 3158 
Dr. R aba u, deutfeb: ‚öfterreichtich 
30bea* &| 
Abende: 1572 0, Halfted Str., Edc On. Ave. | 

Retsanmalt. 


J ved 7 I otle, deutuher h 
raltizirt an allen Gerichten. 
ern Etr., Zimmer 1444. 


Wir — bo Lrtändig, Itefern Pläne fret. | 
Darleben ‚ohne Kommt tion, leichte Za lun. 

Alliſon Contractin &o,, 109 N. Dear: 
—* Str. Tel.: Central 728. 26jn** 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 CEts. d. Wort 
aber leine Anseige unter einem Dollar.) 


| gen 
| 
| . ze 
ri Aerztliches. 


— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) | 
Heiratsgeſuch: Intelligente, achtbare Far» 
merswittwe, fleißig. ſpatſam gngenehm und 
liebenswürdig, evangeliſch, Ende der „uiergts | 
| ger Nabre, ohne Anhang und etwas VBermö- 
gen, wünfcht aweds Heirat einen geahteten 
‚sarmer oder einen foiden,! ftrebfamen Seren | Dr. Safenclever, 
fennen zu Icrnen, der eine fihere Eriftenz |in alien Fälleı. 
bat. Ausführlide Briefe erbeten unter Ndr.: 
N. 1452 Abendpoft. 
“ Heiratögefud: Anjtändt t 
Heiratögeiu njtändiger junger Mann 
80 Yabren möchte mit einen Mädchen 
von 25—30 Jahren zmeds — belannt 
welches Luſt hat, auf d u 
ß eben, und — nad dem. Kriege mir- 
er 1a ayı * ge eu, u 2 0 
itjg-luthecita. 0 Dorn 


I 


Kaltwaſſer-Kur für, Rheumatismus, Nerbo: 
fität, Gicht ufw, bon Erverten in Eurem Heim. 
Telephon Graceland 69, fafon | 


Frauen-Tpezialift, Rat, frei 
3006 28, Madifon Str., 4-8, | 
Nſaniwe 


Sr; Weit, ver vertraulicer Tranenarzt. 
2411 Linco n Ave, Tel. Diverfey n 4708. 
1d49m 


jüben Affiitent d. Wicner univer; 
ee 1164 
"ei 0-12 Stine 


— 


| lungen, 


| Yincoln, 


mit | 
! 


fıfa | 


lat, | - 


Board. | 
dofrfa | 


eventuell 
Afbland 1 
dofa | 


fafon | 


zwei Der: | \ 


siwei, | 


| 
—— 


ſucht 


| 
Seile.) bu 


1 
frſaſon 


zu 
frfafon | 


7. $lur | 


— 


| die innere Fläche 


langt, 


Auszeichnung barrt, 
derfahren ſoll 


Grundeigentum und Hänfer 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 14c bie 14c bie Beile) 


Norbieite 


Zu vertauſchen: ür Cottage oder Heim ti 
Vorfiadt, ein weiſt d. Brickhaus, in —3 


fat 


zu vertauſchen: Dampfge 5 
Haus mit fechs 48immer lat für ein zwei: 
oder dreiitöd. Haus mit Dfenbeisung. 


on. 


Bu bertaufden: Ein modernes YI«ylat Ge: 
bäude, fuldenfrei, für em Bungalow nabe 
der Hochbahn, tordfette, mit großer “ot. 


Paul J Tüte, 


‘ 


.Quetfc&le, 956 Webſter | 
Zu vertauſchen: $20, 000 Anteil in großem | 
16-Apartment Gebäude, belaftet mit eriter 
Sppothef von $20,000, zu 6 Proz., füllte tır | 
etiva 6 Jabren; Miete ungefähr $5000; nabe | 
Lincoln Barf und MWrigbimoon Ülbe, Mebme | 
fleinere8 Haudeigentum oder Farm 
Näbe von Chicago. & | 

John HSetm, 3148 N. Afbland ar 
fafon | 


Au verfaufen: Nur $3750 für fhönes 2- 4 | 
Zimmer ilatgebäude, mit großer 5 Ainmer | 
ottage binten; Wliete etwa $37 den Monat; | 
an Wellington Mpe., öftlib don vincoln Ave.; 
nur $300 Baar, Reit leihte monatliche 3ab: | 
Ferner hübſches 324 Zimmer Flatge 
bäude, 34750, Bad, Gas und 2 Garages; mo— 
natliche Miete 850; nabe Baulina Str. und 
Belmont Ave. Nur 8300 Baar, Reſt leichte 
monatliche Abzahlungen. J 
John Heim, 3148 N. Ahhland m. | 


in 


Bu bertaufen: Was baben Sie für $26,.| 
000 Anteil in fbönem großem N. Clarf Str. | 
Geſchäfts-Eckeigentum, allerneuefte Bauart, 3! 
Stores und 12 Flats, Viiete etwa $7200 da 
Sabr. Kohn Heim, 3148, N. Afbland Abe. | 


Verfaufe billig, 3123 Southport —* nahe 
Belmont, 2⸗ſtöck. modernes Frame, Zimmer 
Flatd; Miete $35. Nur $3100; lite Abzah⸗ 
lungen. Baumann, 3085 Yincoln Abe. | 

Muß verfaufen: 1712 Mddilon Abe. mabe | 

2:ftöd, modernes Frame, 6 Zimmer | 
— Miete 935; nur 83150. Baumann, | 
3065 Lincoln Avenue, 

Vertaufche dot an Chicago Ave. und "etwas | 
Baar für fleines Haus. Briefe mit voller 
Auskunft, 1340 Otto Str., Bafement. fafo 


Ein Bargatn! 2 2. Slat- Gebaude, 
Car⸗Linien, Preis 33350; 
wie Miete. William 
N, Weitern Ade, 

Zu verkaufen: 3 >lat Brichaus 
Framehaus hinten, an Larrabee 
Lincoln Ave. Billig wegen 
genheiten. 2610 N. Halſted 
Nahe Wavdeland und Baulina 
Simmer ‚Dricigebäude, bobes 
Torpe, 360 Lincoln Abe, 


beguer m zu 

$400 baar, Reit 
3eloäfn, 3553 
ssla—ıfb 


o 
3 


mit 4 Flat 
<tr., nabe 
Geihäftsangele: 
Str. ſaſo 
— drei D: 
Bafement, $7000, 
23 frfa 


ö Diverfen Dlbd., neues 2:i5lat Bridgebäude, 
KurnaceHeizung, große Kot, Mortgane $4000, 
für $1500 baar und billige Yot. » 2360 Lincoln 
Avenue. fifa | 


| 


| 


Nordweitfeite 


_berfaufen: Neue 5-Zimmer Bungaloms 
mit Diertel- oder Halb-Ader Land, 2 Plot 
von Lamrence Mve.Card. Keichtefte vedin— 
gungen. Heafield & Fifcher, 3198 Mihvaufes | 
| Ave. Ede Belmont, 11n*t | 
| 
I 
1 


Zu 


Eigentümer verfäuft fein dreiftödiges. Brie 
haus mit Cottage dahinter; Nordweſtſeite. 
2801 Dickens Ave. 

ian24,2 26 


No. Harding be, neuts 
bäude, Ofenheizung, 86200, 
billige Lot oder Cottage. 
Avenue. 


2 Flat Brictge⸗ 
au dertanfcen für 
Iorpe, 2360 Lincoln | 
fria | 


TEEN — 
Zu verlaufen: Cottage, 82000. 2340 PRarl|. 
aAdenue. 


| 
| 


Vorſtädte 

WWVerlauſe oder vertauſche für 
bände (zwei 5-3Zimmer slats), 
mentfundament, in Dal Rarf. 
3841 Neba Abe, r 


l 
Flatge⸗ 
Ze 
Schmidt, | 

fria 


Farm 
Frame auf 
A. 


Bermlänbereen 


Hu berfaufen: Muß 120 der 
ihleudern, in Necedab, Wia.; 70 Uder ul 
tivirt, 50 Ader ir Rognaen, 11 Kübe, 4 Pferde, 
60 Hühner, 300 Buibels Kartoffeln, alle | 
Farmaeräte und Möbel. Breis $5500, 
$8000. Auf Abzablung NT. : 
2151 N. Halited Str. Sifen 
Sonntags 


u 


Farm ver 


Werſhing & Co 
Abends und 
fafo 
Farm, 
Stal 
Baͤttle Creet, 
Apartmentgebäude, Ofen 


vertaufchen: Schöne 211 Acres 
gutes 7 Zimmer Haus und 4wei große 
Alungen, wiſchen Kalamazoo und 
Michigan. Wünſche 
oder Dampfbeizung 

John Heim, 3148 N 


Aibland Are, 


ſaſon 


$1500 Taufen_eine 
dem Haus und Stall; 


1b MAUder Farm mit 
Haus tit ausgeitattet mit 
Haushaltgegenttänden Fin Uder Fruchtbäume 
| fowie fleinere Fruchtbäume, Uder gefät 
mit Klee und Timothy. Alles niedriges Land 
mit ſchwarzem Boden. Zweidrittel baar, der 
Reit auf Zeit. J Zachgrias Grocerh Store, | 
Grand Haben, Mich., Route 3 fa do 


ı Mat 


der | } 


' Nabnıfäle, 


wert! 


I 


| 
aus | 


m — — — — 


— 


Chicago, den 26. Januar 1918. 


Die nachſtehenden Notirungen 


netein Zuflande, nahe Fullerion Erpreß— Sietreibebärf: , sem Beginn der Bärien» | 


an der 


Punden biß um 11 Ahr Vormittags, 


es, idernes | werben der „Abenbpofi” täglich von der 


Wetreidemaller-Firma EC. W. Wagner 


mercial Bauf Bibg., geliefert. 
Hoch Niedrig 21 Worım. 
Mais— 
Märı$. 
. 1.254 
ala 
Jan . .84 
Mär; 8338 
Mai 801; 
ued-- 


$1.26%%, 


1.24% 


J——— 
Mai ‚46.15 
s Mitt - 
| Yan 24.70 
Mai .25.05 
Kippyen— 
San FL: 
Sat ‚24.40 24.22 
Mais Thlo um 1% höher, 
um %s bis höher, 
auf Januarlieferung um 13 


höher ab, Maihafer erzielte mit 8014 | Getreide, 


$1.2 


% 1.25) 


| & Go., Suite 708, Continental & Gom- | 


Sıiuy 


I 
26% 


I 
| 


34.42 


Ha fer 


ropıionen 
P er 37 | Weitlie, per 100 Biund.. 


einen neuen NReforbpreis, ——— 


"| ftieg um 1%, bis 1 Gent. U 


usl ün= | | 


difche Nachfrage war heute nicht vor= 


war 


handen. Die Zufuhr 


abermals gering 


heute | 


und wird in ben] | Sommerweigen— 
_'afon | nächiten Tagen, falls der angefagte 


Ichiwere Schneefall und die falte Welle 


geringer fein. 


\eintreffen, jedenfall noch erheblich 


Produkten-Börie. 


Auf der Getreide-Baarpreis-Liite | 


jteht Roggen 
82.00 notirt, 
falls beſtändig ſteigt. 
felzufuhr war ſoweit in dieſer 
bedeutend ſtärker als in der 
zuvor, 
entſchieden de 


ſinken. Auf 


zum erſten Male mit 
während Hafer eben⸗ 
Die Kartof:| x. 


Woche | 
Woche | 


doch mollen die Preije nicht | 


m &e 


flügelmartt maq Anfang der nächiten 


MWoce ein Steigen der Preife 


; warten fein. 


zu er- 


ie Isigenden Preife aelten für dem 


Orskhanbel. 


Beim Ginfauf Fleinerer 


Quantitäten find die Preiie etwas höher. 


Ruder. 


Ztautbzjuder, Ztand, 100 * 
Granulirt, 100 Pf fund.. 
Rübenzucker, 100 — 


7.921, 


7.821, 


a a 


NAntter. 
Motirungen von. 
Eouth Water © itabe.) 
„Ereamerh”, ertra, das Mund 
„Extra Firſts“ das Pfund.... 
„ielts“, das Pfund 
„Seconds", dad Mund. ....... 
Radmaare, dad Pfund........ 
„Ladle3“, da3 Pfund 


Käfe. 


0.48 
0.45 
0.41 
0.37 
0,39 


Wahne _ & Low, 169 eilt 


(Notirungen von der Käfebürie,) 


B 
bad Mfb. 0.2314 
„Noung merica”, das — 0.2634, 
Daifies“, das Vfund — 
„Brick“, das Pfund. a BE 
„Long Hcrns“, das Phund.... 0.26% * 
Echmetzer, rund (neu), Brund ° “ 
do. (Blod), neu, Wiund.. 
et: re” 2Pfde Stüde, Si. 
1:Bfund-Stüde.. — 


Gier. 


(Metirungen von Wahne & Low, 
South Waler Straßze.) 
Frefh Firſts“, das Duvend. 6138 
„Ordittarh Firit3”, das Ded.. 0.5 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein 
geſchloſſen, das Duvend . . . 
„Dirties“, das Dutzend 
„ECheds*, da3 Dukend 32 
(Eter für Grocerd ungefähr 3 
—— 
alt. 


das 
Twins“ 


Cheddars“, 


das Dutzend 


— (lebenb) 

Molirun gen bon „) en & 
Left South Datcer Straße.) 

(Die Preiie gelten mur für firaf ka 





Schlichen Sie fich an! Wir find 2% Fami: 
lien, die tı Youifiana Land gefauft haben, 19 
Familien find jebt draußen md bier geben im 
Mai; Dillige® Land, Tin Schnee, GIS oder 
flälte: je mebr twir faufen,  deito fchneller | 
ſteigt v Preis im Land. Näheres bei John 
Kob, Traaniger, 534 Garficld Ape., Ebicago, | 
Nlinois aid. 20,26,2 


Berfau fe einige s fleine Chicken Farms Saus | 
ınnd Ghiden Coop Ctallıma, nabe Chicano. | 
' Gute Bedingungen, Simargk, 2133 N, Glarf 
eh abe, >3ja1ıv& | | 


Sohfeine 


Sarmen 


au vertaufchen für Häufe {| 
und Lotten. Kraufe, Beale & Co., Zimmer 818, | 
10 Co. La Calle Str, AbendE und Sonntage: 
1646 Larrabee Etr, 1TjanimtX 


1048 Sarzadee | " 


oder | 
Ne- 
3,28 


Verſchiedened 
werden raſch 


Häufer und 
Halſted Str. 
. 


Gute Farmen 
vertauſcht fir Lotten durch 
neth, 1564 N. ia20,22,24,2t 


—— — —— — —— — 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile.) | 


verlauft 


oder ſonſtigem 


Beoples Plumbing & Heating Euppiy _Co., 
490 Milmaulee Uve., 461 No. Halited Str.; 
Biveig-Office und Berfaufsräume in 2709 W. 
22. Str. Alles zu Wbolefale-Preifen derlauft. 

| Epesielle Breife für Plumbing- und Heizungs: | 
materialien in Quantitäten. Tel: Hahn 1018. 
Adez, 3mt* 

Plumbing Supplics zu Hänbdlerpreifen fite 
Jeden. Ledbinthal, 16387 W. Divifion Straße. 

21ſep** 


für billsſte Breife fur 
Seritenblatt: 2750 Lincoln Moe. 
23in*2* 


| 
4 


| _ Blumbing Guppites 
| Sedernenn. %, 


Leichenbeitatter | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie ‚Beile.) | 


Weſtern Caster and Undertafing Co. — Mächte | 
gan Blvd. u. Randolph Er. Tel. Central 3868, 
19mat*E | 


| 


Yandlidı, jittlid. 

Wer bei einem Kirgiſengaſtmahl 
eine beſonders vornehme Perſönlich 
keit zugegen iſt, ſo pflegt dieſelbe 
den Uebrigen durch folgende ſonder 
bare Zeremonie eine große Ehre zu 
zerweiſen: Alle übrig gebliebenen 
Fleiſchüberreſte (das Fleiſch wird! 
m mundrecht geſchnittenen Würfeln 
vorgeſetzt) legt man vor den hohen 
„Gaſt, dieſer wäſcht ſeine Hände, 
wählt dann von den Reſten eine; 
Portion fette und magere Stücke 


| 
Yrivatınann bat '$100 bis $10, ‚000 zu verlei⸗ 
en auf erſte und zweite Mortgages; mäßige 
aten; gute Bedingungen; leichte Ab ahlun: | 
gen, Epredt der, wenn Ahr Geld brau ». | 
x, Goodman, 1140 Conway Blödg., 111 Wafh- 
ngton Straße, Zelephon Franliln 3524. 
12108 | 
n Plate, 
Läden, late 
Voranfd läge 
Ertrag, 
Dearborn „Sie 
20da*F 


| Bir verleiben Geld auf Srumdet gentum und 
zum Bauen au ntcdrigiten Binfen. Offen Moıt- 
tag und Zamsto- Abend bis 9 Uhr. Kaufe 
State Savings Bant, 1341 Milwautee ine, 
nahe Paulina Etr. 201* 
Zarleben auf Grundeigentum, _ Häufer oder 
| Bauftellen; Baudarichen cine _Spesialttät. So» 
| fortige_ Bedienung. SD. Stone & &0 
111 Wafhington "Str. Tel. Main aa 
25ſp 


| 


"X aus, legt von denjelben jo viele, als 


‚irgend barauf Iiegen fünnen, auf 
jeiner rechten 
Hand, ruft den ibm zunädit uuf 
dem Boden hodenden Kirgiſen zu 
ſich, der auf Händen und Füßen 
kriechend ehrfurchtdurchdrungen naht 
und vor dem Gewaltigen ange— 
hochklopfenden Herzens mit 
aufgeſperrten Munde der 
die ihm wi— 
und die der Er⸗ 
habene ihm alsbald zu Teil werden 


weit 


| 
| 


laßi indem er ihm die Fleiſchſtücke 


von ſeiner als Präſentirteller die— 
nenden Handfläche, wenn nötig, 
mit Gewalt in den Mund ſtopft, 
worauf der Geehrte, mühſam kau— 
end und mitunter dem Erſticken 
nahe, aber beſeligten Gemütes, auf 


— allen — 5 ſich — 


Verlhühner, 
Alte Tauben, 


| 
I 
€ 
| 
! 
| 


oder mehr, einzelne Lattenkiiter 
bag Pfund böber,) 

gnühiter, | Pfund, 

Spring“, das Pfund.. 
Truthuhn er, lebend, das ar 
Häbne, das %fund.. 
Enten, dad Pfund.. : 
Indian Runner Enten, v. Pfr. 
Bänfe, dus Pfund. .....leccc.. 
das Dusend 

lebend, Dußend 
lebend, Dugend.... 
sugerictet, Dußend.... 2,00 
Kleine, manere weniger. 


" Sauabs ” 
do,, 


(3 
fleifdiae 


Yeirüigel (augerichtet). 


Hühner, bad Pfund. ........ - 0.27 
Irutbübner, dos . 0.32 
Enten, da3 Pfund .. 
Gänie, das Bfund.. 25 


Nindfleife ——— 


Rippen, Nr. 1, das Pfun J 
dv,, Wr, 2, Das Pfund. ..... 
do,, Nr. 3, das Pfund 

„Lolns,, Nr. das PBfund., 

Ne. 2, das Pfund. ..... 

3— Nr. 3, das Pfur 

„Rounds“, Nr. 1, das 
do., Wr. das Pf 
do.. Nr. das ! 
„Ehuds“, 1, da8 PBfund.. 
do., NE. 2 FE unaee 
do., Nr. das Pfund 
„Mlates“, Nr. 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, das Rfumd...... 
do.. Air, 3, da3 PBlund...... 


Eitweine (zugerichtet) 


das 18.00 
ze 


Pfund 


2, 
8, 
Nr. 
2 
8. 
N 
2 


Faß. 
Pfund .. 
Pfund 


Geſalzen 
-chmal;z, 
Nippen, 
Plates“, os ) Bfund.. 
Schenkel, das Rfund.. 
ct. das Pfund.. 

en. das Wund.. 

Kälber (geichladstet) - 
totirungen, bon edlen & Murma 
Welt South Water Eitaße.) 
Pfd. Gewicht, Pfd. 0.15 
60— 70 Bd. Gemwidt, Bid. 0.16 
70-— 80 Bid. Sewidı, Bid. 0.17 
90—120 Bid. Gewicht (aus 

gefuht), das Pfund... 
Haſen. 


— 


* 


50-- 60 


0.18 


Dubkend 


A 


Eüdfrüdte. 


(Notirungen bon George S. 
179-—181 Nueft South Water 
Apfelſinen, Califernia —— 
die Kiſte zu. 
do,, arm die Kite. 
Sitronen. ( 240), die Kifte.. 
do. (420), die Ktiite. 
&rape Fruit, Florida, Kifte.. 


Friſches Obi. 
Aepfel uſw. 


— bon George X. Grimm 
79—181 Weit South Water Str 


Spies, das Faßz. .... 5.50 

Vorl Imperials, das Faß. ... 4.75 
willow Twigs, das Fab 4.00 

Valdwins, dad FTaR.......... 5.00 

Golden Kuficts, das Yaß.. 

Kings, dad Yu 

Zalman Siwcels, "dad Fahı.. .00 

Sonatbans, dad Fab.......... d. 

Sreenina®, das i 

Ben Davis, das Faß. ......... 3.5 

Kohäpfel, dad ak. .... . 
Meftlie, in Klften— 

Spitenberg 

Delicious 


ns 


Ü 


Freißelbeeren. Gape God, Yal 
do., „Jumbus“, da® ah. .19.00 


Nüfie 


Sidory, das Pfund. .eruunenc. 0,02% 


0.234 — 


Ykurmtanıı, 


ur Notiz für Seflitgelfender! — Nırr 
tere find bier berfäufi 


Grimm 


0.57 
0,43 
-0.33 
böber. ) 


0.4114 


Geflügelmmb$leite, 


non 


ttenliiten | 
Ya 


Eent 


0.25 
0.24 
0.26 
0.174 


1.26 


0.20 
— 21 
3.50 
1.25 
1.75 
— 3.00 


gute 
ic.) 


—0.28 
—0.33 
—0.30 
—0.36 


DC u A 
SED nmnisct 


un, 


& Co., 


Straße.) 


—6.00 
-—-D.00 
—5.00 
—4.00 
—4,50 


& €9,, 
abe.) 
—8.00 
5.25 
—4 50 

8.25 

5.00 
—5.50 
—4.50 

5.50 


—0,03 


Friſches Gemüſe. 


(Rotirungen Yon George 3. Grimm 
179—181 Weit South Water Str 

Unis, das Faß 4.00 

rtiihofen, die Htite 

Bılımenfobl, Cafe .... 

Gierpflangen, Erale ..... 

Surfen, Streutor, cxtra.. 
do. ——* Nat... 

der 


Rarzasien. D 
0 

Anoblaus, Souifland, Etrang. 
Krant, Wisconfin, das Bah. 
—— Dubend Wurge in 


— 
Sereritte, &, et 
wien, Sale . B— 


...... 


& €o., 
abe.) 


eo. 00 


5,00 
Ri ‚60 
3.00 
3,50 


| 


124 
J 


3% | Sileelan en, „Caih Lots“ 


26 | 


"Pilze, und...... 
Dan a Ads 


do 
| yalepen, ir inbel 
ofie Tan .. 


neienlohl, r 
& [gebe re “eorcee Wi 


nik, ee das Faß. sunese 4,50 
do., heimijche, der” Ead. 
Salat, — 
Souifiana, Samper 
sceberg, Erate ...... 
&ndibien, d das Fab * 
bo., franaö then und. 
Göfarol, 
Blattialat, 


das Yak.. 
Schalotten, 


—— 


..... 


bie „Kälte. 


das U. ns; 3.00 


| Shnittbobnen, grüne, Samper 5.00 
do 5 


do., gelbe, 
Zellerie, Michigan 
Spinat, das Faß. 
zanafb, das Fah.. 
Tomaten, Cuba 
5* das Fat 


wicheln, Sıu., Sad 70.Bid, 

do., Chio, Sad 100 Biund.. 

20 » Galtfornin, geibe........ 
to., iveiße.. 


. =fiütartoffeln. 
SMinois, Hamver 


| Serfey, Hamper.. — 
Rartoffeln. 


(2. Starl3 Co., 192 N. Clark Sr.) 


| (Die Breife aelien nur Det, Abnahme 
i saggonladungen,) 
Vlinnefota, Wisconſin — a, 
‚ver 100 Pfund 


Mehlm. Her. 


(Baarpreife,) 
| Pin erwelsen — (Regierungspeeife)— 
tt. 


Nr. 
Nr, 
Nr. 


vw 


ee 


Nr 

Ar. 

Ne. 3, 
| Maid— 


Kr, 


nördlicher 
do 


1, 
< 
‚ 


4, nemiicht „. 


Nr. 
3Zu fuhr— 
dei 6,000 
erihtffung— 
Tai ,000 
j Ye 


l 2 


Mais...... .285,000 
Mais. ....... 55,000 


0. 334 -0. 85%, 
0.844 —0.85% 
ki —l, 841, 
—0.86 


weis 
Ar. 3, bo, 
Jr. 4, do, 
Ztandard” 
Gerite— 
Malz 
Futter see 
| Scrcenings' “ 
| Nonnen— 
Nr, 2 KEBreänn 
Men — 
ler . 
Frühjahr 
Gemiſcht 
Rocgen .. — ——— 
d0., duniel una —— 
| Serite .. ... 
| Mais 
wleie, die Zonite 
Sen (Berlauf auf den Geleifen)— 
Zimothb, hochſein 


—1.60 
—1,52 
—1,25 


Kanfas, Oflaboma und 
———— Praitie 


Nr. 
do, Nr. 
Stnois, Snötana, | 
Futter 
Bacheu 
Etroi— 
Roggen 
Hafer 
Weizen 


— 
44 
..10.50 
23. 00 
Timothhiamen, „Countrt) Qot3 5.00 
| la: *7 


Estesiich 


100 Piund)— 
gei. Ochfen.. 
aute 


‚ Binder (bev 
Gute bie aus 
ttttlere bis 
Södrlinge 
Fette Kühe ım 
Bullen 
Kälber 


| Eweine (ver 100 Piund)— 
| Sm DD urhichmint 
Schwere 
Leichte Fl leit: cher wi aare. 
Leichte Sperfwaare ... ‚15. 
cams Tadiwaare (260 
t 400 Ritınd)... 
Gemilchte ‚ do., 200— 
Pfund 
Fertel, mindere bis beſte.. 
Edjafe (ver 100 Pfund)— 
Läntmer, new. biö beſte. oh 
do,, geringere Zovteı 
Säbrlinge 
etbers, 
Eives, geringe 


Röde .. 
Cel, Harz unb Alfshsl. 
vom WBeint, Dil and nei Club. 
900 Beſt 18. Straß 
7 


-15.25 
-15.50 
-13.40 
-15.00 
-10.00 


aeringe sie beite. 
bis beite.. 


— 
SUuS>o 


(Breiie 


Standard, 
Raphtha PRER . 
Red Erown Gaſolin........... 
Winteröl, ſchwargz 
infan ienöl, roh, 
do., gereiniat, d0.. 
| Terpentin, im saß, Sallone.. 
Reines Bleiweiß, in 100 Pid, 
Fäſſern das Faß.... 
Kleinere O ae en, das Kab. 1.60 
| Extra Oual. Gilder&’ Wpiting, 
in Sällern, 100 Bfund...... 2 
New Yorker Gyps, 1 bis 4 
Fäſſer, das F 
Schellack, orangeſarben 
J 
Dengatur. Allohol, 180grad... 


Aktienbörſe. 


tachſehend die geſtrigen Preiſe 

an der ſigen Aktienoorſe: 
Attien. 

»Serluufe Yu) Yiedr. 


22% 


im Faß.. 


Solus · 
eig — vreite 
) ısilberies ...4580 
.„„ bevorzugt .... 10 
.& EC. Aug, bev. 56 


. Edilon 
 & Ko 
Diam. Math ....... I 
Sart, ©. & M..... fi 
Yindfan Xigbt .. 
Midmelt bev, 
| Bublic Serdice 
Veoples Gas 
Sears-⸗Roebuck 
Stewart-Warner ....240 
Swift & (Co.........145 
Un, Varbide .1003 
Iilfon ; ...100 
d0., beborzugt...... 20 


Bonds 


40 


$5,000 
1,000 G 
3,000 do. 
1,000 M 
250 I 

5,800 


RoHS. Z 
a. 


Die nahjtehenden Notirungen der 
New Horker Börfe in den mi 


ıAftien find heute, ala Schlu — 
bei den hieſigen u 


tanıt gegeben worden: 


Geftr. Schlug Seut⸗ 


.. ....nnn® “ahnen une. 
an Kompanh. $ 

«ocomotide Comp.. 
emeiting . au 


American 
Americon 
American 
Anaconda 
Baldwin Locomotive 
Bethlehem <teel 
Central Leather 
Crucible ziel ... 
Int. Mercanti Marine 
| do., Vorzugs saftien u 
Irt Paper Companhy........ 
XEE 


56 


C ompan ıd.. 


Nerican 
| Readina 
| Repnblican St com aı id 
zoutbern Railway 
zexras Lil ........ 
Unton Macihe: irn ee 
U, Rubber 

. Steel 

Vorzugsaltien .......... 
| —8 Copper 2 
* |) Weltingboufe 


Todesfälle, 


Nadfiehend veröffenilihen twir Die 
der Dertichen, über beren Tob dem 
| heitanmt ANneldunga anging: 


| Brede, Charles, 7042 Rerrb be, 
ı Dempfe, Maria (geb, Franz), 58 I 1037 ® 
| Kedzie Abe 
Duewerib Albertina (geb. Berg), 2%: 

S, Pildop Str. “2 
Gau, Mard, 85 Y., 9653 ©, Morgan — — 


Hoßiener, Benedict, 0}. „1os2 S.Oalleh % 
n 

Krueger Aughft, 53 I. 

geiler, — — (geb, Baet), 1059 ——— 

Schmidt viliam, go J 3. 2781 Gemtnach u 

nor Henn, * 


Ilaals, Hannab, ‚4954 Indiana Abe, 
Boulevard 
Ballermann Dn, das 





E weilen follie, 


= aBeecher, aus der Yamilie des 


er Neu-Englanditaaten, noch heutexeine 


> Bruhbänder 


für jede Art 
ee Brudleiden 
euan angepant, um Shus und Bequemtiäteit zu ſihern. 
Gummiftriimpfe, 
Btübbänder und Verbände 
gegen Mlißgeltaltungen. 
Hünftlihe Arme und Beine. 


läffigen Sie e8 nicht, wenn Sie an Bruch i 
seiben, angeichtvollene Adern oder damit 67 
menbängende Mikgeitaltungen haben. Wir beſißen 
‚Die zönge Erfahrung zur richtinen Heritellung von 
PDruchbändern zu $1.00 u. mebr; Gummiftrümpf 
md Unterjtügungen zu $1.75 und mehr. Hilfsmit 


I 


sel gegen Mißgeitaltungen auf Abzahlungen. 


Damen, welche das Anpafien bei Frauen beforgen 
er Etablirt jeit 1860. 


heiraten. Aber das aeht nicht: fo | (str die. „Abendhoft”.)  . 
leicht, wie fie gedacht hat, und da ich 
berausftellt, vaß Angela und ihr er- 
fter Mann fich wirklich lieben, fo' 
ehrt ſie zu ihm zurück. Dieſes Stück 
errang einen Mißerfolg. 
Ich habe abſichtlich den Inhalt 
der drei Stücke wiedergegeben, um 
Clare Kummers dramatiſche We— 
| Tensart deutlicher zu machen. Auch 
ſie trägt nämlich alle Kennzeichen 
des weiblichen Dramatikers. Ihre 
größte Schwäche liegt in der Kom 
poſition. Die Handlung iſt ärmlich 
und „ſchlecht gebaut“, d. h. nicht 
ſtraff genug. Die Menſchen ſind all— 
täglich, meiſt von einer unheimlichen 
Nettigkeit und Vortrefflichkeit P2| 
e F 5 Hlüi iſt 
Be En Zu EEE; unfjerer Hübner notwendiger und un- 
— doll bübfcher Einfälle und dag entbehrlicher, alS die reichlicheBerfor- 
| A „_, aung der im Stalle gehaltenen Tiere 


Auf dem Geflüg 


Braftifhe Winfe für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Geſunde Sühner. 


Friſche Luft. 
der Stallungen. — Grünfutter zur 
Aufrechterhaltung einer geregelten 
Verdauung. 


Rene 


* * 


| Ibof. 


— Kleine Mebervölferung | 


Nichts ift für die Gejunderhaltung. 


nn nn 


Wehen. Cie au Di wie nefüe j 
|.° Nehmen Sie Dr. Ehmarbe! Schanfwirte, Pfandleiher n. f. w. 
| Dlive Tablets. müffen der Polizei helfen. 


Das tun taufende von Magenleibende | 
| jeßt. Statt Tonic einzunehmen oder: 
zu verfuchen, einer jdlechten Verdauung 
nadjauhbelfen, greifen fie die mirkliche 
| Urfadhe des Mebels an, verjtopfte Leber 
. oder in Unordnung geratene Eingetveide. ' Plan wird in Konferenz zwiihenStadt- 


BE — Dlive Tablets beleben  vätern und Staatsanwalt vereinbart. 
huenden Meile. Wenn Keber md Cin-| — Sraptricterfoflezium will nidte 
geweide ihre natürlichen Funktionen, von Vagabundagegerichtshof willen, 
ausüben, jo verichtwinden Verdauung: | 
befchtwerden und Miagenftörungen. | 


Wenn Sie üblen Gefchmad im Mumns | Die Pläne für das Keffeltreiben 
be, eine belegte Zunge, jchlechten Appetit, auf Gauner und Verbrecher, dem bis 
pr. — — —— na haben, jet fchon annähernd 400 Mitglieder 
verdauten N öft beläftigg Der Zunft zum Opfer gef ſind, 
ten Bela wurden geftern beträchtlich ermeitert. 


Verlieren ſonſt Lizenſen. 


— NER 


tr Magen geflöet?, QurBerhehejug erapejogen 


" gen: jich völlig vermännlicht, 


IHOTTINGE 


801-803 MILWAUKEE AVENUE 


Ede Chicago Ape., 6. Flur, nehmt Elevator. 
— — e ffen bis 7 Uhr Abends —— 
Sonntags son 9—12 Ahr. — Mahnehmen im Mauſe beſorgt. — Phone: Montoe 2697. 


ub10ia* 


lEigenbericht der „Adendpoft“.\ 


Clare- fummer. 


a R ‚ . . . j 
Keim Hort bat einen weiblichen Dramatifer aus | 18 „jahren heiratete fie einen jungen ınuftript und es bleibt troßdem noch 
Aber Bahr! 


der Taufe gehoben. Sie ſtammt aus der 

 Samilic des berühmten Kanzelredners Beecher. 

— »Bie fie anfing, ibr eriter Eriolg und ihre 
Aneiteren- Arbeiten, : 
New York it 

betanntlich die 

Miege des ameri- 

fanijchen Dra⸗ 

mas. Hier kom— 

men ſämmtliche 

amer ifaniichen 

Theaterftüde zur 

Welt. Warum 

das jo ilt, Bat 

noch fein vernünftiger Menih er— 
gründen. Man meik nur, daf das 
ein übles Armutszeugniß für die an— 
dern rohen Städte iſt, und man 
fügt ſich in den ohne Zweifel durch— 
aus ungeſunden Zuſtand, weil's 
nun mal ſo iſt“. Das iſt ein völlig 
genügender Grund für viele — Leute 
hierzulande, Etwas nicht zu ändern, 
teine Reformen vorzunehmen. nd 
da New Hort die Wiege des ameri- 


Sfanifhen Dramas ift, jo ift es zu= 


= gleih-aud die Wiege des amerifani- mer ihre mufitalifche Komödie Ar- 
=. ben Dramatiters. 


Er darf nir- 
gendbiwo anders das Licht der Büb- 
nenwelt erbliden. Seine Geburt 
muß fi in New York vollziehen. 
Sogar das meibliche Gejchleht darf 
in diefer Beziehung jeiner Cigen- 
willigteit, zu der es erzogen mird 


und die mit fchuldigem Reſpekt als 


felbftverftändlich hingenommen mird, 
nicht fröhnen. Diele Erfahrungen 
bat auh Glare Kummer aemadt, 
die „das Gelpräh der Stadt“ ift, 
Borzugsmeife, ver literarifchen Krei- 
fe. Yus- drei Gründen. Eritens war 
fie urplöglich da, fir und fertig wie 


Pallas Athene, als fie dem Haupte  Yubliftum und Kritif gleichermaßen 


des Jupiter entſprang. Nebenbei be— 
merft: ift habe mir immer gedacht, 
wes. für eine 
Rummer fo etwas jein müßte, wenn 
der Jupiter noch heute Iebte. Er 
fönnte hiermit ein Vermögen verdie- 
nen. Zmeitens -hatte Clare Kummer 
aleih mit ihrem erſten Stück Er— 
folg.: - Dritten? war fie weiblichen 
Geſchlechts. Denn der weibliche Dra- 
matiter ift noch immer eine Selten- 
beit und wird es bleiben, fo lange 
das weibliche Geichlecht Tich nicht völ- 
lig masfulinifirt. Beachten Sie die 
ſes Wort, teurer Zejer! Es iſt völlig 
nen. Man tann übrigens aud ja= 


deſſeres Deutſch iſt. Stücke ſchreiben 
iſt eine von den Fähigkeiten, die dem 
weiblichen Geſchlecht verſagt zu ſein 
ſcheint. Es wäre intereſſant, einmal 
zu unterſuchen, warum das ſo iſt. 
Iſt es das Erforderniß äußerſter Xo- 
ait, Knappheit und Konzentrirtheit, 
ſowie weitgehendſten Verzichts auf 
das eigene Empfinden? Iſt es das 
Erforderniß unerbittlicher Lebens— 
wirklichteit? Iſt es der kalte Despo— 
lismus dieſer unſäglich beengenden 
Zechnit? ch werde in dieſem Som— 
mer falls ich wieder in Cedar 
Point am Strande des Erie-Sees 
angeſtrengt darüber 
nachdenken. 


Wo iſt Clare Kummer hergekom— 


men? Die Geſchichte iſt ganz intereſ⸗ 


fant, felbft für das bodenlos blafizte 
Res York. Ihr Water war ein 
be⸗ 
zübmien Kanzelredners in Broof- 
om. Clare behauptet, daS habe vie!- 
leicht etwas mit ihrer dramatifchen 
Beaabüng zu tun. Aud Dramatifer 
hätten eimas vom Prediger an jich. 
Das ift gar feine jo üihle Bemerkung. 
Bielleicht (und vielleicht in weit ho- 
berem Grabe) it Clare Kummer 
durch den Umstand auf das Theater 


bingewiejen worden, daß ihre Muts; 


ter eine begabte Daritellerin mar, 
freilich nur als Mitglied eines bra- 
malifhen Dilettanten-Klub in 
Broofign. Sie wollte durhaus zur 
fegitimen Bühne. Aber die frommen 
Becher waren entjegt darüber und 


mas | 


ıfich leicht genug die Gewalt der Ein- 
drüde von all dem auf das unfchul- 
dige Kindergemüt vorstellen. Mit 


Mann faum viel älter als fie. 3 
war eine jugendliche Webereiitheit, 
‚die in einer Scheidung endiate. Als 
bleibende Erinnerung an den Miß 
ariff behielt fie ein Zöchterchen. Ob 
das der Kummer ihres Lebens war, 
den fie in ihrem Namen beibehalten 
bat, bat fie bisher nicht verraten. 
Sedenfalls gedachte fie zunächit ihr 
mufitalifches Talent in baare Mün- 
ze umzufegen. Sie fpielte qut Kia- 
bier und hatte allerlei mufitalifche 
Einfälle, die fie zu Papier brachte 
und zu populären Liedern geitaltete. 
Einige davon mie „Eanpt“ und 
„Dearie“ wurden gqedrudt und ia: 
ren auch erfolgreich. Aber ihr Chr: 
;geiz ivar, eine Komödie mit mufita- 
tiichen Einlagen zu fchreiben, 
man hierzulande eine „Mufical Co- 
meby“ nennt. Gus Serfer, der ebe- 
malige New Yorker Operetten-Kom 
poniſt, pflegte übrigens zu behaup— 
‚ten, eine „Mufical Comedy“ jet ein 
| Ding, das weder eine Operette nod) 
eine Komödie fei. Als Clare Rum: 


Ithur Hopkins, dem New Porter 
Theatermann, vorlegte, ſagte dieſer: 
„Mein liebes Klärchen — Das iſt 
keine muſikaliſche Komödie, Gottſei— 
dank, ſondern eine wirkliche Komö— 
die. Ich kaufe ſie Dir ab und führe 
ſie auf. Iſt Dir's recht?“ Natürlich 
war's ihr recht. Und eines Abends 
hatte New Horf einen großen neuen 
: Theaterftüd-Erfolg unter dem Titel 
„Good Gracious Annabelle“ und 
einen neuen heiteren Dramatiker 
weiblichen Geſchlechts namens Clare 
Kummer. Das Stück genoß die 
außergewöhnliche Auszeichnung, daß 


voll des Lobes waren. Sie ſtellten 
feſt, daß das Stück zwei große Vor— 


und einen vortrefflichen Dialog. Für 
diejenigen Leſer, die das Stück nicht 
geſehen haben, will ich kurz bemer— 
ıten, daß die Handlung fih um die 
übermütige Annabelle Leigh. dreht, 
die ihrem Mann bdurchaebrannt ilt 
und die fich fammft einer Anzahl von 
freunden als Dienerichaft für den 
Landſitz eines Millionärs vermietet. 
Dieſem Stück ließ Clare Kummer 
bald ein zweites folgen „A Succeß— 
ful Calamity“ — die Geſchichte des 
typiſchen abgehetzten New Morter 
Dollarjägers, der Bankerott macht 
und dadurch ſeiner Familie wieder— 
gegeben wird. Denn er ſowohl wie 
ſeine Frau, Sohn und Tochter führ— 
ſtten das echt New NPYorkeriſche Fami— 
lienleben, das darin beſtand, daß 
das Heim lediglich zum Schlafen be— 
nutzt wird. Die übrige Zeit iſt die 
Familie ſtets irgendwo anders. Auch 
dieſes Stück war erfolgreich, wie— 
wohl es an bedenklicher Geringſügig— 
keit von Handlung litt und nach dem 
eriten Aft fo aut mie zu Ende war, 
Bald darauf aelangte von Glare 
Kummer ein drittes Stüd zur Auf 
führuna, betitelt „Ihe Rescuing 
Angel*. Die Heldin ilt Angela Den: 
ning, die bei ihrer Rüdtehr von Ho- 
'nolulu nady New Morf ihren Baier 
benterott findet. -Sie hat auf dem 
Dampfer zmwei fehr reiche New Yor— 
fer fennen gelernt und bejchließt, den 
einen oder den andern zu: heiraten, 
um threm banterotten Water wieder 
'aufzubelfen. Und zwar enticheidet Tte 
:jich für denjenigen, der, wie fich her 
ausftellt, durch betrügeriiche Trans 


'aftionen den Banterott ihres Waters | 


veranlagt hat. Uls ihr Mann er- 
fährt, daß Angela ibn nur aus fi 
nanziellen NRüdfichten genommen 
bat, fommt e3 zur Iirennuna, und 
Andern zu 


Angela bejchließt, den 


fießen es nicht zu. Wobei wir uns J 
Daran erinnern. wollen, dab in den | 


kirchlichen 


fogenannten 
por Nllem 


ichen Kreifen, 


in ten 
mübermwindliche Abneiaung dagegen 
bericht, daß ein Sohn oder aar eine 
Zochter fi vem Iheater ald Brot: 


werd zumendei. Wenn die Mutter 


B, kaum Beareifliche (und gerade des— 


fpielte, ja die fleine Clare im Zu: 
auerraum und fah mit maßlojem 
all dag Wunderfame, oft 


Halb um fo Wunderbarere), was fich 
[auf der Bühne abipielte, jah, wie 
Mutter plöglich eine ganz An- 

ee war alö Haheim und die un- 
laublicjiten Erlebniffe hatte. Und 


a fie zu Haufe war, jo lagen da 
13 abfonderliche fleine Bücher, die 


iz anders waren al& alle anderen 


16) 


‚Erik 
— 


amerikani⸗ 


und in denen die Menſchen 
nder ſprachen — immer nur 
ſprachen. Dos las die kleine Clare. 

waren Theaterſtüde. Man lann 


Schr cmpiohlen, 
Ehicora, PBa., Scptember 1914. 
| Sb war fo merbenihiwch, dab meine Lippen 
' zu zittern anfingen, wenn ich zur nirdhe gig 
oder jonit an einem Plate viel Leute fah umd 
dann fpredhen Wollte. Dies bradte mi oft in 
grobe Berlegenbeit; feitdem. ih aber Kaitor 
König's Nerbine nchme, bat e3 aufgehört. Des 
balb empfeble id daS Nervine- allen Leidenden 
ebr. Frau Sugh ZZ. Man. 
i Fl. M, Walter: in Elio, Kv., Ihreidt: „Ich 
war ſchon mehrere Jahre leidend, verſuchte 
Aerzte und Medizinen, aber nichts half 
ich Vaſtor König's Nervine nahm, welches 
meine Nerven ſo beruhigte, daß ich nun auch 
wieder ſchlafen kann. 
Gebraucht es ſeit 20 Jahren. 
Watina, Kanſ. November 1014. 
Meine gute Mutter nimmt Baltor Rönia’s 
Nervine nun Schon feit 20 Kabren, hat immer 
‚ cin gutes Wort dafür und empfiehlt c3 febr. 
13 srl. KRraft, Lehrerin 
me. ein. wertiolles Bud für 
‚cc dende wird Nedem, der c3 berlangt, 
j zugefandt. Mrme erbalten aud die 
ı Medizin umfonit. Diele Mebisin wurde fett 
‘dem Qadre 1876. von dem Hochw. Vaſtor Kö— 
niq, Fort RWahne, Ind., zubereitet und 
unter feiner Anmelfung. bon- der 


KOENIG MEDICINE CO., @hicago, Ill.; 
62? W. Lake Str., nahe Dearborn 
Bei Apothelern zu haben für $1.00 die Flaicır, 
6 Slaſchen für 35.00. 


x. 


# 


was. 


bis! 


iſt Clare Kummers Stärke. In an— 
deren Worten: Ihre Stücke ſind, 
was man im Deutſchen als „‚Plaude— 


reien“ (früher „Feuilleton“ genannt) 


in dramatiſcher, Form bezeichnet. 


Ein nahezu ideales Beiſpiel für dieſe 


Form ſind die Dramen von Herman 


bei 
tung ganze Geiten-von Bahrs Ma: 


reftoren jtreichen 


imebr als genug übrig. 
jteht bergehody über Glare Kummer, 
weil er außer einem unendlich geift- 
vollen Dialog noch eigenartige Men= 
ihen von Fleifh und Blut auf die 
Bühne bringt und fejfelnde Proble- 
me behandelt. In anderen Worten: 
Bahı ift ein Dichter 


leihen, noch nicht einmal ein glän— 
zender dramatifcher. Techniter wie e& 


vielleicht find diefe Vergleiche nicht 
ganz aereht. Bahr und Blumenthal 
find ausaewachlene Künftler 
Glare Kummer ift erjt 


m. 
—?r 
ih 


e mag ſich künſtleriſch entwideln 
ſoweit das bei den amerikaniſchen 
Ihenter = Berhältniffen überhaupt 
möglich iſt. 


Verhältniſſe ſcheinen dem 


Handmwerfsmäßige ' zu 
; Zatfache tft, daß wir uns noch immer 
nad) einem wahrhaft 
ausrenten — 


lich jo überlegene amerifaniiche Kul- 


‚reich einichließe) eine ganze 


zeugt bat. Ach ja — e8 fommt da= 


oder noch beifer fertig faufen fann— 


9. % Urban. 


herrliche Yaudenille- | ige habe: eine originelle Handluna | Zn 


| Behörden holen acht Leute und anre- 


| gende Getränfc aus Buffetflats. 


der Polizei und Des 
Fünfzehnerausſchuſſes 
geſtern Abend einen 
Vorſtoß gegen die „Buffet Flats“ ge— 
nannten Unterhaltungsanſtaälten, von 
denen drei ausgehoben wurden. Die 
Ausbeute beſtand in vier Herren, vier 
Damen und drei Wagenladungen 
mehr oder weniger anregender Ge— 
tränte. Der Frünfzehnerausihuß 


bürgerlichen 
unternahmen 


vestommillär Mafon hatte zu dem 
Zweck Hausſuchungs- und Verhafts— 
befehle ausgeſtellt. Die ausgehobe— 
nen Neſter und die Verhafteten be— 
fanden ſich in den Gebäuden 6944 
Sheridan Road, wo die angebliche 
Wirtin Mathilde Durant mitgenom— 
men wurde; 3405 ©. State Str., in 
der Negergeaend, no Wileen Hart als 
Wirtin, ein junges Mädchen Namens 
Goretta und die Männer, fammtlich 
Neger, feitgenommen wurden, und 
809 Michigan Une. Hier nahm 
man eine Schöne Namens Pelle in 
Semwahrlam. Die Wirtinnen werden 
jich für die Uebertretung der Steuer- 
torfchriften zu verantworten haben 
und können zu Gelditrafen bis zu 
$5000 und zu Haft bis zwei Nahren 
cher beidem verurteilt werben. 
— 


Wieder im Metßz. 


Handtaſchen enthielten angeblich geſtoh 
lene Sachen im Werte von 31000. 
Ein gutgekleideter junger Mann, 

der kürzlich mit einem jungen Mäd— 

chen unter der Anklage auf Laden— 


diebſtahl verhaftet wurde und ſeiſen 


Namen als Horace The angab,. wurde 
geſtern von Detektibes abermakß feſt— 
genommen, als er an Diverſey Park— 
way auf eine Elektriſche ſteigen 
wollte. Er trug zwei Handtaſchen, 
in denen ſich Kleidungsſtücke im 
Werte von 81000, die geſtohlen ſein 
ſollen, befanden. Wie die Polizei 
angibt, ſtammt ein Teil der Sachen 
aus dem Laden des Maiſon Jacques, 
1536 N. Clark Str. in das am 8. 
Januar eingebrochen wurde. 
Detektives ſtöberten 


Süd Clark Str. 


1357 S. Peoria Str., unter der An— 
tlage verhaftet, 

cantile Co. 627 W. 12. Straße, drei 
Kiſten mit Schuhen entwendet zu ha— 
ben. 


Nerdenler; | | 
| — Schnee und viel fälter| 


talte Welle in! 
tebt der unteren Geegegend, allgemein | 


;am Sonntag, 


‚Har und bi? Mittwoch falt, dann 
wärmer, ſtellt das Wetteramt 
Waſhington für die nächſte Woche 


dered ſalon iuu für die Binnenfeeftaaten in Ausficht. 


Bahr in Wien. Deutſche Theaterdi— 
der Auffüh: | 


eriten Ranges 
und Clare Kummer ift nichts Der= | 
ı Teh& bis acht Zoll hoch mit 


‚Sfreu, mit Hädfel oder dergleichen, | Lanalen, faffirer de ofter | 
etwa Defar Blumenthal mar. Aber! x, ' sieiche glen. dem. Halti re 


und 
Anfängerin. | 


Denn diefe jonderlichen | 
wirklich | 
wertvollen literariihen Drama nicht | 
förderlich zu fein, jondern mehr das, 
begünftigen. | 


bebeutenben | 
amerifanifchen Dramatiker den Hals | 
jet es nun im beiteren | 
‚Drama oder im ernten. Die angeb- 
‚ Uppetit und befördern dadurch aufs! 
tur bat ihn troß aller Ueberlegenbeit | 
‚nicht hervarbringen fünnen, währewd 
bie angeblich jo mindermertige deut | 
ihe Kultur (in die ich auch Deiter- | 
Reihe 
wirklich bedeutender Dramatiker er— 
den Hafer in flache Käſten u. läßt ihn 
rauf an, was man unter Kultur ver= | 
ſteht. Die Kultur, die man für ſo— 
und ſo viel Dollars auf Beſtellung 


iſt das in der Tat vollwertige Kul- 
rung ausweiſt, in hohem Grade. Als 
gelbe Rüben. 


. ı zehrt. 
Vertreter der Binnenjteuerbehoörbde, | 


gemeinfamen | 


E ‚auf Eisicholle im Sce geichen haben. 
batte den Vorjtoß geplant, und Buns | 


"ziehen. 


‚Sees bahnen fonnte. 
\eifigen Mellen Kämpfenden murben | 
‚fchliehlich von ihren Kameraden ges | 


Die | 
auh Edith! 
Beder,. das junge Mädchen auf, mit | 
dem ITne früher verhaftet wurde, und | 
brachten es nach der’ Bezirkswache an 


Von Detektive der Marmell Str. 
Bezirtsmahe wurde Louis Sperlich, | 


der EI Bafo Mer: | 


IF Augen-, Chren-, Najen- u, Haldfrankheiten, 


in | 


werden, dann follten Sie Olive Tablet3 
nehmen, den Erjak für Kalomel. 


Dr. Edivards’ Olive Tabletz find eine 
rein pflanzliche Zufammenfegung, ges 
mifcht mit Olivensl. Man erkennt fie 
an —— Olivenfarbe. Wirken ohne 
Drücken, Krämpfe oder Schmerzen. 

Man nehme ein oder zwei um Zubett⸗ 
gehenszeit, zut Erleichterung, ſodaß Sie 
was Sie wünſchen, effen fönnen. 10 Ct8, 
und 25 Ct3. die Schachtel. Bei allen 

Drogijten, Ungeige 


mit frifcher Quft. Um bag zu errei- 
hen, muß der Hühnerftall qut ven: ; 
tiltrt fein. Außerdem follte man 
aber nad bejter Möglichkeit den Hüh- 
nern immer noch einige Stunden, be- 
Tonders in der warmen Mittagsfon- 
ne, Gelegenheit geben, fih im Freien 
zu bewegen. Bei Sonnenfchein und 
mildem Metter find Fenfter und Tü- 
ren am Hühnerftall weit zu öffnen. 


Keine Uchervölferung der Ställe. 


Der Hübnerjtall follte niemals. 
überbölfert werben, d. h., es follten 
nicht zu viele Hühner auf dem gege: 
benen Raume gehalten werben. Denn| Vor drei Jahren murbe Dr, 
dann tft e& ja ganz unmöglich, daß, Harold A. Steere von einem irrfin- 
die Tiere fi) nod genügend Bemwes |nigen Patienten ermordet, Die Witt: | 
gung im GStalle verfhaffen. - Den!mwe mar fchier untröftlich, aing aber 
Scharraum im Stalle follte man nach Ablauf: des üblichen Irauer- 

feiner | jahres eine zweite Ehe ein. mit Cha2. | 


nn Me 


! 
| 
Dornenpfad. 
| Der zweite Gatte der Wittwe des Dr. 
Steere endete durch Selbftmord. | 


beftreuen; in diefe Streu wirft man Real Ejtate Cgypany, Tr. 208 ©. 
dann alles Körnerfutter, damit. die | LaSalle Straße. Am 20. November 
Hühner fich bewegen und tummeln | ergab eine Prüfung der Bücher ihres 
müffen, wenn fie das Futter atıs) Gatten einen Fehlbetrag ‘von $1500. | 
der Streu mieder herausfuchen mol-! Langlen twurde verhaftet. Der Gat:' 
len. Bei mangelnder Bewegung mwäh- | tin machte er weiß, man- habe ihn feit- | 
trend ber Stallhaltung werden bie | genommen, weil er nicht imjtanbe-ges | 
Hühner leicht zu fett und fönnen 
dann natürlich feine gute Leiftung | die ihr vom Gericht zugefprochenen | 
mebr vollbringen. Rährgelver zu zahlen. Die rau‘ 
Grünfutter. glaubte ihm, verpfänbete ihr Haus 
Sollen die Hühner im Winter BA 4324 Clatendon Abe. ald Bürg⸗ 
fund und Ieiftunofäbia biei 867 | fchaft und eifte ihn Ind. Die Ver⸗ 
jund und Ieiftungsfähig bleiben, fo) kandlung war auf den 18, Dezember 
ift e3 abjolut notwendig, daß fie! anßeraumt worden | 
puffendes Griünfutter befommen. ; | 
Die Tiere verzehren diefes Grünfuts| 9 nalen a ie em 
2 ’ | m: ) 
ter in großen Mengen mit gutem | Hijhern ihres Gahen fi) auf $6000 


weſen fei, feiner gejchiedenen Frau 


bejte ihre Gefundheit undVerbauung. ' belaufe. IS ihr Dann heimtam, | 
Durch Grünfütterung wird aud) ihre, EB Tie ihn verhaften. Er verlegte 
Leiftungsfähigteit erheblich erhöht. | fih aufs Bitten, beteuerte feine In- 


| 
| 


Inahme gebracht werden Sollen. 


| magenbeftanbteilen 


Aldermen, Polizei und Staatsan- 
walt mwarben neue Bunbesgenojfen, 
die ihnen in dem Kampf beiftehen 
und beim Einheimfen der Herren 
Zangfinger zur. Hand gehen jollen. 


Pfanbdleiber, Schanfmirte, Billard- 


und Poolballen- und Straftwagen- 
fchuppenbefiter, d. b. Leiter und Be- 
figer der Betriebe, in denen Ber: 
brecher ihre Schlupfmwintel haben, 
ihre Pläne ausheden und ihre Beute 


abfegen, werden gezwungen merben, | 


Hand in Hand mit der Polizei zu ar- 
beiten, oder aber ihre Lizenfen ver- 
lieren. 
men wurde in einer Konferenz zwi— 
ſchen den Mitgliedern des Stadtrats— 
ausſchuſſes, der das Keſſeltreiben 


angeregt hat, und ben Vertretern ber! 


Staat3anmwaltfchaft abgefchloffen. 
Staatsanwalt Hoyne veritand ich 
dazu, eine Anzahl BVerorbnungen 
audzuarbeiten, welche von dem Aus: 
Thuß Sofort im Stadtrat zur Ans 
Dieſe 
Verordnungen ſehen vor: Die Lizens— 
gebühr der Pfandleiher wird auf 
$1000 erhöht. Pfandleiher müſſen 


der Polizei täglich eine Liſie der bei Peterſon ſitzt jetzt 


ihnen verſetzten Sachen unterbreiten 
und dürfen nichts annehmen, deſſen 
Eigentümer zweifelhaft erſcheint. Li— 
zenſen, die widerrufen worden ſind, 
dürfen nicht wiedererteilt werden. 
Kraftwagenſchuppenbeſitzer müſſen 
täglich der Polizei Bericht erſtatten, 


| ob fremde Kraftwagen bei ihnen ein= 


geftellt worden find, und müffen alle 
Antäufe von Kraftwagen und Kraft 
und Bedarfs— 
artikeln melden. Schankwirte und 
Billard- und Poolhallenbeſitzer müſ— 
fen der, Wache ihres Bezirks melden, 


Ein dahingehendes Abkom-⸗ 


Angefteliten zu zwingen, im 


nehmen, madte in ber geftrigen 
Situng des ftäbtifchen Finanzaus- 
Tchuffes Ald. U. U. MeCormid. Der 
Stadtvater erklärte, da8 fei feiner 


Unficht nach der einzige Ausweg, um : 
ſicht nach * Identifizirung, 


genügend zu ſparen und Einnahmen 
und Ausgaben mit einander ins 


Gleichgewicht zu bringen. Es ſei un-⸗ 


gerecht, die Polizei und Feuerwehr 
dazu zu zwingen, die anderen Ange— 
ſtellten aber ungeſchoren zu laſſen. 

| Gounty foll zahlen, 

!ftein unterbreitete 
:tionganmwalt Ettelfon einen Ausweis 
Iderüber, was die Countyverwaltung 
‚der Stadt fchulde, und umgekehrt. 
IDanch hat die Stabt- von der 
' Countyverwaltung $856,044 zu for: 
‚bern, Ihuldet diefer aber $291,753. 
| Die Stadt wird Countyratäpräfi- 
|bent Neinberg auffordern, die Schul- 
ben zu bezahlen. Kommt die County: 


I 


verwaltung der Forderung nicht bis 


zum 15. Februar nach, ſo will die 
Stadt klagen. 


— ⸗— — 


| Galantes Ubenteuer. 


| Gilbert B. Beterfon denft jest im Ge- | 


| fängniß darüber nad. 

| Bundesbenmte nahmen geitern Gil- 
|bert 8. Peterfon, einen Kraftwagen 
iperfäufer aus St. Paul, wegen an 
'geblicher Webertretung des Mannge- 
'feges in Haft. Seine Begleiterin, 
bie Frau des Kaufmanns George J. 
'Tenalt in Madifon, Wis., murbe 
|borthin zuridgeichidt und wird ſpä⸗ 
ter wahrſcheinlich als Zeugin gegen 
Peterſon auftreten. Peterſon ſoll 


von Chicago aus die Frau brieflich 


eingeladen haben, hier mit ihm zu— 
ſammenzutreffen, worauf fie ihren 
|Mann und ihre beiden Kinder ver- 
Iließ und zu Peterfon tam, der in ei- 
Irem Hotel auf der Südjeite mohnte. 
in Erinangeluna 
‚von Bürgfchaft im Gountygefänaniß; 
feiner Auslieferung nah Mabifon 
* er ſich nicht widerſetzen. 
— — — — — 

Dehnt Gebiet aus. 

— — — 

In der Generalverſammlung der 
| Deutfchen Gegenfeitigen TFeuerver- 
| ficherungsagefellfchaft vön Norb-Chi- 
; cago wurde befchloffen, den Werfiche- 
rungsbezirf iiber die ganze Norbieit- 
| feite auszubehnen, um den dort woh- 
| nenden Deutichen Gelegenheit zu bie- 
| ten, Tih anzuschließen. Der neue Be- 


Eines der beiten Grünfutter für Ge; THuld und mußte fie zu veranlaffen, |ob Verbrecher oder fragwürbige Ka=| zirf ift von Chicago Ave. meftlich bis 


‚nochmals $25,000 Bürgfchaft für ihn | 
nen fäer  Qufautreiben. Das mar am vorigen | 

| Dienstag. Nach Haufe wollte er nicht 
einige Zoll hoch werden, bevor man ommen. Seine Frau mietete ihm ein 
ihn verfüttert. Es iſt mit der Her. | Yimmer im Hotel Sherman und I 
ftellung von Grünhafer zwar etrong | Jablte bie — Am Dienstag 
Mühe verbunden, aber die .Sache Abend hatte das Ehepaar eine Zu⸗ 


flügel iſt gekeimter junger Hafer, ſo— 
genannter „Grünhafer“; 


den“, Wie die rau behauptet, der- 
Örünfutter fommen weiter nod; in | !angte ihr Mann, baf fie mit ihm in; 
Betraht Mangelrüben, Kopftohl und | den Tod gehe, und ala fie Ausflüchte | 


2 fie mt | 
Mangelrüben werben machte, bedrohte er fie mit dem Tode. 


is : ; | Sie berubigte ihn und verfprad, ihn 

bom Geflügel mit He | ge, | 
— ee ee Finn am nächften Tage zu treffen. Dann’ 

fehr eiweiß reich und ergeben ge. | eilte fie nad Haufe und begab ſich 


dämpft, aud) noch ein gutes Grün, Mt den ee enbie ee 


a ann : 5 fg, | einer Tante. 
futter, desgleichen eingebrühter Klee. | Hienfimädchen nach ihrer Wohnung. 


* „seite. | 
en a den er Die WIRDS Mäbdien telepfonirte Dal da- 
Eee R tauf, daß fie feinen Einlaß erlangen ı 

F. 5. Matenaerd. |fönne, Als Frau Langlen eintraf| 

— — — und ſah, daß das elektriſche Licht im 

Suche war vergeblich. Haufe angedreht war, benachrichtigte 

ſie die Polizei. Diefe mar Schon nach 
|menigen Minuten zur Stelle, jpreng= 
‚te die Tür und fand Langley voll- 
Vergebliche Verſuche wurden ge- ſländig angefleidet, aber kalt und 
ſtern zur Rettung einer Perſon ge—ſtarr in ſeinem Bett Gr hatte mit⸗ 
wacht, die, anfheinend auf einer gro= | tei8 Leuchtaafes feinem Dafein ein! 
en Eizfcholle treibend, vom Fuß der | Ende gemacht. 
35. Straße in Kenwood aus geſichtet NR Nntio G | 
wurde. —ã — * Pe a ——— 
Br me wollen durch Feldſtecher ſchluckte geſtern Abend in ſelbſt⸗ 
geiehen haben, daß ein Mann auf norderiſcher Mbtict Gift, angeblich 
el Schelle mit feinem Rod Not | meil fie von ihrer älteren Schweiter 
itgnale gab. Die Rettungsmann⸗ Vietoria ſchlecht behandelt, worden 
ſchaft wurde alarmirt und war auch war. Sie fand Aufnahme im 
bald zur Stelle. Mit mächtigen Countyhoſpital. | 
Seiten mr ei Gi | le Dr Dar Rn, Di 
— fid) bie Rettungßboote En längerer Zeit von ihrem Satten ge: 
Stelle näberten, an der die Scholle —— * ns m er 
mit dem Mann gefehen morben var ı detten Mohnung,. Pte. 4809 — 
Aber alles Suchen war vergeblich; | nee ur Eee Zn’ 
und bie Rettungämannfcpaften — und befam, aud) auf mehr-| 


i a : : Imaliges Stlopfen feine Antwort. | 
ten umperrichteter Dinge mieder ab- | Sie benachrichtigte ſchließlich die 


> | Polizei, die jid) gewaltjam Eintritt | 
Eine Meile von der Küfte entfernt |vericaffte. In der Küche, die mit | 


Bewohner von Kenwood wollen Mann 


‚entgingen geftern drei Mann der Gas gefüllt war, fand man Dean | 


Ktüftenmade fnapp dem Tode ded tot auf: 
Srtrintene. An der Flupmündung | Stadaver von vier Niredale Terriers, 
waren fie mit der Wegräumung de3'die einen Wert von $1000 gehabt | 
(Sifes beichäftigt und ftanden babei haben follen. Weder Kohlen noch! 
auf einer mächtiaen Scholle, al3 Nahrungsmittel fonnten gefunden 
diefe plötlich barjt und die Männer ‚werden. Auf einem:an der Wand| 
ın die eifiae Flut glitten. Ein Po- hängenden Stalender jtand in roter 
Irzeiboot, das ihnen zu Hilfe fommen | Tinte: „Ausgehungert“, die ein- 


wieder umfehren, da es jich feinen | jeinen Selbititord hinterlieh. | 
Weg nicht durch das Treibeis bes ' | 
Die mit ben) Berennt ih fhuidig. | 

Teste 2 ! 
Ignatz Anton Zimkimicz befannte 
' Sich geftern vor Richter McGoorty 


rettet. 
\der Unterfehlagung von $4116 zum. 


nn nn 
m I Ranhteile det Zomn Late State! 


Savings Bank ſchuldig. Der Ange- 


Augen— 


— 343 
Sve zialiſt 
Schielaugen gerade, ge⸗ 
richtet in einem Bud. 
Kein Schmerz ob. (hle- 
roform, Leber 800 An 
ren auf ber Liſte. 
Kommt nd empfangt 
verſönliche Behandlung 
I 9 Jon einem graduivten u, 
regifirirten Arzt und Operaleur, weicher 
den Kopf zu feinem Spezialitudium ge— 
madt bat, Pebandelt befonder& | 


Kanada geflüchtet und ift von bort 
|hierher ausgeliefert morten. Der 
größte Zeil des unterfchlagenen Gel- 
‘bes tft nad) Rußland gemanbert. Ein. 
Antrag des Verteidiger® auf be. 
;bingte Verurteilung murde vom 
‘Eigentümer ber beftohlenen Bant, | 
ixofeph 3. Elias, befämpft. | 


Geſchäftsbericht. 


Sears Roebuck & Co. berichten 
für das Jahr. 1917 Reineinnahmen 
"bon. $14,119,927 nad) WUbzug von 
‚$3,977,398 ECintommen: und Ge- 
Iminnfteuern.. Im Nahre zubor ver: 
| — gene er ö a 

‚legtjährige Gewinn ift gle ‚0 

Stunden 9—7, Eonnta — 4: chen Auf die 8 
— Oninh.Ai whmichen Atlienlapitais 
—J—— rer AA ee RN 


at »..f 
ö z 


Ktonfultation frei, 

: Augen ‚Taube : : 
Aunen | Kanfende.: - Chren 
Eummende hren 
Beritopfte : Ohren 
Ruuder ı :.: 
Shwader : : 
RArumme 2: :M Katarrhal, : : 
Beritopite : : Veraröherter : Sala 


Franklin 0, Carter, M.D, 


20 Jahre State 


Sdiwade : 
Wunde : : : 
Bote : : : : Augen 
Siielende : : Augen 
aube.::2 3°: 


Ohren 


“4,7 


— — 
u ee ? 
N N ee 


; feine Lizens. 


tattere jich in ihren Lokalen aufhal— 


‚ten, andernfall® verlierem fie ihre 
Werden in einer Wirtfchaft | n°.r. 3 : 1 
dat | Präfident, Nicholas Y. Schmit als | Tungsmethode und meine milfenihaft- 


Verhaftungen zweifelhafter Perfonen Seltetär, Peter Schmig als Schat- 


Lizens. 


oder einer Billardhalle mehrmals 


vorgenommen, ſo verliert das Lokal 
* Außerdem wird der 
lohnt ſich, wie die praftifche Grfag; | [ammentunft im „Green Mill Gar⸗ hisher übliche Brauch, daß der Be— 
ſitzer geſtohlenen Eigentums, das im 


Beſitz eines Pfandleihers gefunden 
wird, dieſem die darauf gezaählte 
Summe vergütet, abgeſchafft. 

In der 
Staatsonwalt Hoyne gegen Die 
Schaffung beſonderer Gerichtshöfe 
für beſondere Fälle oder Perſonen 
und gegen den Zuſatz zum Arbeits— 
hausgeſetz, der den Richtern geſtattet, 
die Wiedereröffnung des Verfahrens. 
binnen dreißig Tagen nach der Ent— 
ſcheidung — * aus. Letztere 
Beſtimmung ſei verfaſſungswidrig. 
Das Knabengericht und ſeine Richter 
übergaß der Staatsanwalt mit der 


Lauge ſeines Spottes. Auch von der 
eines beſonderen Vaga- 


Schaffung 
bundengerichts 
ſen. 

Das Stadtrichterkollegium, dem 
Oberrichter Olſon den Vorſchlag, ein 
Vagabundengericht zu ſchaffen, vor— 
legte, winkte auch ab. Gewohnheits⸗ 
verbrecher werden in den gewöhn— 
lichen tSadtgerichten prozeſſirt wer— 
den. Die große Mehrzahl der Fälle 
wird jedenfalls dem Gerichtshof an 
der S. ClarkStr. überwieſen werden. 
Auch den Vorſchlag des Staatsan— 
walts, das ſog. 30 Tage-Geſetz nicht 
mehr zu befolgen, lehnten die Stadt— 
richter ab. Die Sitzung verlief recht 
ſu 
ſich getränkt durch den Vorwurf, daß 
fie dafür verantwortlich zu machen 
seien, dab jo viele Verbrecher frei im 
der Stabt herumlaufen. 

Brobeweiie Entlafiungen. 


vergangenen Nahr murden 


mollte er nicht3 mil: 


Im 


in einer Ede lagen die von den 7 Richtern, die in den Kri— 


minalgerichten amtirten, 463 Perſo— 
nen probeweiſe entlaſſen. In den 45 
Stadtgerichtshöfen mit Ausnahme 
des Familiengerichts wurden 2994 
Perſonen probeweiſe entlaſſen. In 
der Hälfte der Fälle unterſuchte der 
Gexichtshof das Vorleben der Ange— 


wollte, mußte unverrichteter Sache zige Aufklärung, die Dean über klagten, von denen 83 Prozent nach haben. 


Üblauf der Probezeit fFreigelaffen 
mwurben. Von den übrigen Ungeflag- 
ten, in deren Fall feine Unterfuhung 
borgenommen wurde, murben?3 Pro- 
zent probemeife entlaffen. 
Zwangsurlaub für alle Angeitellten. 


Einen Vorjchlag, alle ftäbiifchen 


— [1 a — 
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Schmerz Sofort gelindert 


dur den Gebraud dirf:3 befänfti» 
aenden, fübleno ın 


GORDON’S 
Mustard Oil Cream 


—— eh h 
Für  entzlündete ruit, Hezenfous, 
rbeumatifchee Reigen und flimmen 
Hals. Die Sorte in der gelber Shah» 
tel, Immer no nur 25c und 50:;, in 
allen Upotbefen. 

Eure Verdauungdoraan: follter von 
faulender Nahrung regelmäßig nerels 
nigt werden. Bebrt Stranfheit ab — 
nehmt. 


‚Reinigt Haus’ heute Hadıt 
Trask’s Pills 
* nee Mitenblung tie 

2 “J— chotoladeũuber eben 

u 1 Mn 50c Geögen in ’allen 


* ** 


Konferenz ſprach ſich 


ürmiſch. Die Staͤdtrichter fühlten 


Cicero Avbe., und dann über den gan: 
| zen nördlichen Teil der Stadt Chi- 


cago. Nadpar Cremer wurde als 


| meilter gewählt. 


Kurz nnd Nen. 


| * Im Badezimmer feiner Woh- 
nung 4735 Flourney Straße wurde 
geſtern der 42jährige Elektriker Georg 
Erdmann an Gas, das einem voll 
angedrehten Brenner entſtrömte, er— 
ſtickt aufgefunden. 

* Im St. Eliſabeth Hoſpital er— 
lag heute der 59 Jahre alte James 
Ferran, 224 Throop Straße, den 
Verletzungen, die er erlitt, als er vor 
einigen Tagen in der Nähe 
Wohnung von einer Elektriſchen 
überfahren wurde. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Der Bazill in der deutſchen Zeitung. 

Springfield, Ill, 26. Jan. Mi— 
troskopiſche Bazillen find auf den 
'Tegen einer deutfchen Zeitung, in ei= 
nem Stüd antifeptifcher Baummolle, 
bon Motefreuzarbeitern gefunden 
‚worden und von Dr. Walter ©. 
Bain, Pathologen 
:bofpital, für tötlich erflärt worden. 
'Die genaue Natur 
zille ift nicht beftimmt worden, aber 
‘fie foll zu der familie gehören, mwel- 
Ihe Mundfperre hervorruft. Die 
"Bazillen gedeihen in der Erde und 
Imögen zufällig in bie Zeitung ae= 
‚Tangt fein. 

Gefallen. 

Dttowa, Ont., 26. Jan. 
geſtrigen kanadiſchen Verluſtliſte 
werden Leutnant A. B. Proven, 
Chicago, als verwundet und H. 
Davis, Taranton, Pa., als von Gas 
betäubt, aufgeführt. 


In der 


— Dampfer „City of Wilming— 
ton“ an der Allantiſchen Küſte in— 
folge Keſſelsſchadens heute in Not; 
Hilfe wurde geſandt. 

— Die „J. W. W.“ ſollen die 
Holz fäller im Nordweſten auf den 1. 
Februar zum Ausſtand aufgefordert 


Miliz aufgeboten. 
Ver. Grubenarbeiter wollen ein Al— 
terspenſionsſyſtem für ihre Mitglie— 
der einführen. 


— 
I 
I 


| — Der Oberlehrer. — Ein Ober: 
\lehrer wird in der Eifenbahn mit den 
Worten „Sie, geben Sie malStreid): 


‚tagte hat fi por einem Yahre nach | ttetetedetetetetetetesetstett peitettetieteg | bölger“ um Feuer gebeten. Er ermi- 


|bert: „Erftens habe ich feine Streich— 
hölzer, zmeiteng würde ich Ihnen, 
ſelbſt wenn ich folche Hätte, feine ge— 
|ben, a) weil Sie mich in unhöflicher 
Weile darum angegangen haben, b) 
Imweil wir im Nichtraucercoupe fah- 
Iren.“ 


— 


'  Zahnarbeiten frei, 


ı Bir 9% 
sehnen 
nur eine 
Rleintgleit 
für das 
Materiei— 
wie folgt: 


— Sanuentehen "2. ad | 


IT En 
all egelmd hecch deinen. 


ans due 


a ie ee nn 


Hilfäforporationsanmwalt - Horn⸗ 
geſtern Korpora⸗ 


feiner- 


im ⸗St. Johns⸗ 


der Bus 


In Eperett, Minn., ift die 


| — Die in Indianapolis tagenden 


© #4" * er; Ey 


emen Tag Urlaub ohme Gehalt zu‘ Es iſt leicht, ein Spar⸗ 


Konto zu eröffnen 


Einige wenige einfache Fragen zu 


beantworten, mit Unterſchrift für 
die Hinterlegung 
eines kleinen oder großen Betrages 
und das Konto iſt eröffnet. Nük- 
liche Hilfe ſeitens erfahrener Be— 
amter ſteht an jedem Geſchäftstag 
zur Verfüügung. 


First Trust and 
Savings Bank 


J. B. Forgan, Vorſitzer des Direktoriums 
Emile K. Boiſot, Präſident 


Nordweſt⸗ 
Ecke 
Monroe und \ 
ZearbornSt, \ 


Rapital 
und 
Neberihuf 
DT 
| Die Aftien dieier Bank jind im Beſitz 
| ‚ber Altionäre der Firft National 
Banf of Chicago, 
"Kiabine 


Ruſſiſches Geld 
iſt gegenwärtig, durch den Krieg, ſo nied 
rig im Werte, daß die Ausſichten auf gro— 
ben ſpäteren Gewinn noch nie ſo günftig 
waren, wie gerade jegt; daher 
ivredht bei mir wegen billiger Breite vor 
und Sauit jept fire fofortige oder fpätere 
Ablieferung--aub auf Abzablung. Schrift: 
lihe YUniragen gern beantwortet, Yufträge 
für anderes ausländiihes Geld brommt 
erledigt, 


: 7 Gegründet 
J.s. LOWITZ !ııı 
Banf- md Ralfage-Gefchäft, 
203 South Tearborn Sır, Gde Adams, 
negenüber Roftoftice.—- Tel, Harrifon 7223, 
Offen tägl, b. 5 Uhr, Zonntags 10-12 Bm, 


ja26famt* 


I 
Eee 


Zu 


| auf Brundbeigentum 


Geld zu verleihen 
au ben 

| . sünftigften Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Inpotheken 
au 5346 8 und 6* Zinlen ſeis an Oand. 


'A.Holinger &Co. (In.) 


Rumber Exrhange Albe., 11 <. La Calle Sm 
Xelepbon Ne 'bolib 1191. slömilafon* 


I 
| — — — 


Kranke Leute 
geheilt 


Wenn Khr frank feid und erfahrene 
| Ärztliche Behandlung braudt, dann 
| foımmt zu nr, bei dem Hilfe gefunden 
| werben fann. Meine forgiame Unters 
fuhung, X-Strahlen eingefchloffen, pr 
fern dies notwendig fein follte, mirb 
Eure Krankheit genau enthüllen. Wenn 
ich Euch nicht heilen fann, werde ich es 
Euch) fangen. Meine moderne Behand» 


lichen Upparate Tiefern NRefultate, menn 
pe andere berjagen. 
4 


—— Em 
Rei q 
Leidet Ih 
Magenletden, Aatarrh 
ttömus, Nieren» oder Xlafenleiden, Lehe:« 
franiheit, Verſtopfung oder Kopfſchmerzen? 
Unreinem Blut, Juden, Entzündungen oder 
Geisiwitren? Steilbeit, Schmerzen, Pan odır 
Verrenfungen? Schwäche, Nerpöfität ober 
| berlorener Lebendfraft? Jrgendweldem Afıer- 
leiden oder Bruch? Echmwahen Lungen oder 
ı Sera? Geheimen Krankbeiten fowohl von 
| Männern iwie Frauen, oder anderen firant- 


' heiten, deren Heilung dem gewöhnliden Arzt 
nit möglih mar, 


Doktor Boyd 


| - 
‚und Associate, 
' Sspezialist. 


Spreäftunden Täglich 9 bi8 8 Uhr Abends; 
| Conntags 10 6iß 1 Uhr Nachmittags, 


' 219 Süd Dearborn Str. 
j gegenüber Boftoffice. 


CHICAGO - ILLINOIS 


| 1an3.bofadi* 


r.an 


Pronditts, Rbenme« 


| 


| 
| 


4 Vollkonmtenes 
Angenlicht 


Iitt es, was wir Euch geben. Leidet Jor 
| an Kopftweh oder lanfen die Buhkiapen 


| beim Lefen durcheinander? Selb Ihr 
| ihläfrig oder brennen Eure Augen nat 
|W dem Lefen oder Rüben? Alles dies find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
befeitiger alle Angenbeichwerden ganz⸗ 
th und auf mwilienichaftliche Weife, 
| Ueber 40,000 beiriediate Kunden find 
| nenitgenber Beweis unierer ühigleit, 
| für Eure Augen umfaileny zn fornen; 
unfere Preiie find mähte um» wir an- 
rautiren vollftändige Infiiedenheit, 


% r 
/ MILWAUMEE Ave 


— (OR. CHICAGO AV, 
Dritter Fleor, benust den Fahrftudl. 


ag.ofadı® 


Krampfadern 


Adererweiterung ¶ Aderknoten 


befallen meiit immer die Blutadern, allo die- 
tenigen Gefähe. in denen das Blur nad dem 
Herzen zurüditrömt Tas beite und boraün- 
lifte Mittel gegen diefes gefährlie Leiden Hit 


'Sulfich Krampf-Salbe 


(nen) und follte don jedem Leidenden ge 
braudt werben. 


Regale Deutsche Apotheke 


| 1654 Larrabee Str., Ghicags, Jil 
| eb, ſa 
— 


* Wer ſein Srundeigentum ver. 
kaufen ei — Bienen 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“. 


* 





